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L und der Fall BML
Der Fall Hill ist noch nicht erledigt. Wir rekapitu¬

lieren zunächst kurz das Vorgefallene. Donnerstag früh
verbreitete düs Neuter'sche Bureau, das in London seinen
Sitz hat, in -der ganzen Wett die Nachricht von einer großen
Aufregung, die in Nordamerika durch die Handlungsweise
der deutschen Regierung hervorgerufen sein sollte. Man
habe sich in Berlin an maßgebender Stelle mit der Be¬
rufung des amerikanischen Gesandten im Haag D. I . Hill
zum Botschafter nach Berlin anstelle Towers im November
einverstanden  erklärt und jetzt, nachdem sich Hill in
Berlin schon eine Wohnung  gemietet habe, plötzlich
die zu dessen endgültiger Ernennung erforderliche Zu¬
stimmung verweigert. Das wäre allerdings ein sebr eigen¬
artiges, kaum je dagewesenes und für die' Yankees belerdi-
aeuoes Verhalten gewesen— es sei denn, daß nachträglich
sehr schwerwiegendeAblehnnngsgründe angeführt werden
könnten. Tie besonders deutschfeindliche Presse sucht den
Fall noch ein bischen zu verschärfen, indem sie sich aus Netv-
York telegraphieren ließ, die deutsche Regierung habe die
Beanstandung Hills damit gerechtfertigt, daß „er nicht
eine Persönlichkeit von genügender  r ep r ä sen t a -
t î v e r nationaler Bedeutung sei, um ein Land wie die
Vereinigten Staaten zu vertreten". Eine solche Auslassung
«ist unmöglich— sie wäre ein Schlag ins Gesicht der amerika-
nischen Rggiierung. Das Berliner Auswärtige Amt erklärte
aus Anfrage, daß die schöne Mordgeschichte jeder Be¬
gründung entbehrt, daß die deutsche Zustimmung zur Er¬
nennung Hills noch gar nicht nachgesucht wovden ist und daß
an ferner guten Ausnahme von deutscher amtlicher Stelle
kern Zweifel besteht und hierüber bereits eine vertrauliche
Kundgebung nach Washington gelangt ist.

Demgegenüber kabelte man nun aus Newyork, daß man
m amtlichen amerikanischen Kreisen geradezu erstaunt
rwer die Meldung aus Berlin sei. Wie fest steht, hat die
amerrkanrsche Regierung tatsächlich einen Bericht erhalten,
der den Zweck hatte, die Ernennung Hills zum Botschafter
zu hrntertrerben. Es steht ferner fest, daß dieser Bericht
von der amerikanischen Bötschaft in Berlin stammt. Ferner
lrnd Prrvatmeldungen und auch Zeitungsmeldungen, die
Ms die ümerrkanische Botschaft in Berlin zurückgeführt
werden rn Washington eingelaufen. Von deutsch-amtlicher
Seite ist gar kern Schritt gegen Hill erfolgt. Die ganze
Ussare macht rn Amerika einen sehr peinlichen Eindruck,
enn es lchernt zweifellos, daß hier unwürdige persönliche

Motive rm Spiele sind. Der Wahrheit am nächsten dürfte
.Zirkel des Londoner Standard kommen, in dem

erzählt wird der deutsche Kaiser  sei etwa vor zwei
Wochen Gast des Botschafter Tower bei einem Diner ge¬
wesen. Bei dieser Gelegenheit soll der Khiser einem Be¬
amten öe§ amerikanischen Generalkonsuls gesagt haben:
.Sagen Sie dem Herrn Präsidenten Roosevelt, ich bedauere
es ,ehr, daß er dre Demission des Botschafters Tower ange-
fc 0mJFe.r.1 ^t !" Man dürfte mit Sicherheit annehmen, daß
?irJ? aî Mnen  äderen Zweck verfolgt habe, als dem Bot-
wmer softer fern Kompliment zu machen. Vor allem

Z^ sel, daß der Kaiser nicht die ge-
mml Ä ^ tte, mit diesen Worten gegen die Ernerr-Hills Stellung zu nehmen

sit dem heutigen Tage haben wir
von Herrn Emil Bommert den

Wiesbadener General - Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, samt
dem zugehörigen Druekereibetrieb käuf¬
lich übernommen . Indem wir unseren
Lesern, der hiesigen Geschäftswelt und
dem grossen Kreise von Anhängern, die
dem General-Anzeiger unter der seit¬
herigen Geschäftsführung nahe standen,
hiervon Kenntnis geben , bitten wir, uns mit
dem gleichen Vertrauen zu begegnen , das
unser Herr Vorgänger gemessen durfte.

Wir werden das Unternehmen in den
seither beschrittenen Bahnen weiter¬
führen und täglich bemüht sein, unseren
Lesern eine Zeitung in die Hand zu geben,
mit der sie zufrieden sind. Dieses Gefühl
wird uns stets die liebste Anerkennung
sein. Kein Unternehmen ist so, wie die
Presse, auf die Sympathie der Öffent¬
lichkeit  gegründet ; sie lebt in und
mit ihr ! Um so ganz für sie leben zu
können, dazu bedarf eine Zeitung der
innigsten Verbindung mit der Bevölker¬
ung. Nun, der Wiesbadener General-
Anzeiger durfte sich deren ja seither
in weitestgehendem Masse erfreuen.
Wir hoffen zuversichtlich , dass dieses
Verhältnis auch unter unserer Geschäfts¬
führung ungeschmälert fortdauern möge.

Wir erbitten für uns und unsere
Redaktion hierzu die freundliche Unter¬
stützung aller Schichten der Bevölkerung,
dann kann unsere Zeitung auch immer
noch mehr ihr warmes Bestreben, positive
Arbeit für die Allgemeinheit zu leisten,
in die Tat umsetzen.

Was wir an unserem Teile hierfür zu
tun in der Lage sind, das soll immer
gern geschehen.

Wiesbaden, 1. April 1908.

Leybold 4 Kratubühier.

Qie Kaiierreife nach Corku.
Von G. P.

w «f h Ah*"' Man nimmt jetzt als Termin
des Kaisers  den 9. April an. Im

, fl. """Horden große Vorbereitungen zu einer elek»
<?*!»s*nrc''i EU,nrinfl*i<m dts Parkes getroffen. Auch die
d-° T. «"L L »,s' ” ° 8'ä"icnkt . . ..

(Nachdruck verboten.;
rt&pft'1' § "^ rnungen Haben aufgehört — zu jeder Jah-
Wielins^ norwegischen Gewässer sind durch das Bei-
euroväim??' ®aifer§  sa eine Art von Sommer-See für das
i"-reickm,>h "nd amerikanische Publikum geworden, den zu
ww einst if ' i- 111 mit 1110(1r Erwägungen bedacht wird,
einer , «ach Helgoland. Die Annehmlichkeiten
Helm II gewissermaßen von Kaiser Wil-
reiü ; J un  dorrd es angesichts der Frühlings-
seblen ^ ? griechischen Insel Corfu nicht an Stimmen
chen in auch hier werde der Besuch des Monar-
brinaon »eu erworbenen Schlosse Acheillon neues
kaum alleŝ wn? -^ ° ^uch stimmen, obwohl dem Kaiser
an den L ' as kommen mag, angenehnl sein würde. Tenn
schon rl ern  Mittelmeeres hat die Spekulation
nebn,7. ^kd aus ihren Fremden- und Touristenunter-
<§tjmSX " hemusgewlrtschaftet. daß oft genug jede ideale

^g verzagt ist. Die französische und italienische
wra mit dem. alten Raubnest Monte Carlo in der

leiste- ch» österreichische Riviera mit Abbazia habe» genug
b » müssen̂ weni> nun auch über Corfu eine Grü.i'd-

Außer der gestern von uns mitgeteilten Erklärung der
deutschen Regierung an Roosevelt erwähne» wir noch die'
offiziösen  Kommentare, wozu die „Köln. Ztg." beauf¬
tragt war. Sie wagt den Anteil des Kaisers  am
Falle Hill nicht in Abrede zu stellen, -indem sie schreibt:
Wenn davon gesprochen wird, daß gewisse Zweifel
( !) gegenüber seiner (Hills) Ernennung ausgetreten sind,
so bezieht sich das offenbar ans ein vertrauliches Ge¬
spräch,  das nach einem Mahle in der amerikanischen Bot¬
schaft zu Berlin stattfand. Hierbei hat es sich jedenfalls
nicht um Zweifel an den Fähigkeiten und Gesinnungen des
Herrn Hill gehandelt. Seine Ernennung wllr nur durch
mehrfache Ausplaudereien  möglich, die den ganzen
Hergang in ein falsches Licht setzten und aufbauschten. Daß
solche Ausplaudereien sich ereignen konnten, ist bedauerlich,
da es sich»m einen vertraulichen Vorgang in der Berliner
afrikanischen Botschaft handelt."

„Der Kaiser hat seinen Entschluß geändert aus Rück¬
sicht aus die öffentliche Meinung in Amerika: der Kaiser
hatte nicht die geringste Absicht, diese zu verletzen, als er
Tower vor 14 Tagen bat, Roosevelt seine Einwendungen
gegen Hill zu übermitteln. Als dem Kaiser  am Freitag
nach Venedig telegrM 'iert wurde, daß in Amerika die Er¬
regung wachse, beschloß er. seine Abreise zu verzögern dis
der Zwischenfall̂geschlossen sei. Das Auswärtige
Amt teilte dem Herrscher niit, daß die deutsch-amerikanische
Freundschaft in Gefahr  stehe, worauf der Kaiser
mit großer Promptheit Hill eine goldene Brücke zur An¬
nahme des Botschafterpostens baute."

. Worin die Bedenken des Kaisers bezüglich der Person
Hills bestanden hüben sollen, verzeichnet die „Köln. V."
Danach käme nicht die frühere Ablehnung eines
preußischen Ordens,  wie Herr Hill anscheinend ge¬
glaubt hat, in Frage, sondern die Bescheidenheit' seiner si¬
nn n z i e11en Mittel.  Die „Bost. Ztg.", welche die
Mitteilung der Daily Mail bei dieser Gelegenheit der
Hauptsache nach für zutreffend erklärt, weist auf diesen Um-
stand hin.

„Der Kaiser ist der Ansicht — und dieser An-
sicht ist auch in dem Schreiben Towers Ausdruck aegeben V-
daß da^ Prestige Amerikas in Deutschland darunter leiden
wurde, 'wenn der Vertreter der Union in Berlin nicht in
der Lage wäre, den hohen Rang,  den sein Land unter
den Nationen einnimmt, auch äußerlich  zur Geltung
zii bringen. Dem Kaiser ist aber — und darin liegt der
Kernpunkt der ganzen leidigen Angelegenheit— sehr viel
daran gelegen, d/aß das Ansehen Amerikas in Deutschland
in jeder Weise gefördert, durch nichts gehemmt werde. Dies
hat der Kaiser auch Herrn Tower gesagt, und der Bot¬
schafter hat die Worte des Kaisers auf dessen ausdrücklichen
Wunsch nach Washington übermittelt. Kaiser Wil-
Helm  empfand zwar auch für den unbemittelten Andrew
D. White aufrichtige Freundschaft und wußte die Gelehr- ~
famfeit und das wissenschaftliche Ansehen Whites nach Ge.
bühr zu würdigen: er empfand es aber auch als einen
Uebelstand, daß White seine hohe Stellung nicht auch
nach außen  hin zur Geltung zu bringe» verstand. Die
Einwendungen, die Aiser Wilhelm gegen Herrn Hill vor¬
zubringen hatte, wtaM also lediglich von deni Wunsche bif=
twrt, das Ansehen Amerikas in  Deutschland zu erhöhen.

ungs-Aera käme, dann wäre es mit der bisherigen traum¬
haften Lieblichkeit vorbei, zrunal die Bewohner von Corfu,
wie alle Griechen, ganz ausgezeichnete Geschäftsleute sind,
die kdine Bedenken tragen, zu nehmen, was sie bekommenkönnen. *

Die Insel Corfu hat uns alle in der Schule mehr oder
weniger beschäftigt, wobei allerdings die allermeisten dach¬
ten: Hin kommen wir ja doch nicht! Der alte Homer singt
vom Eilande der Phäaken und die Frau Historie beschäftigt
sich dann noch mehrfach mit der lieblichen Insel, mit ihrem
stillen südlichen Leben und Weben, ihren Buchten und male¬
rischen Ufern. Von der rührigen Geschäftigkeit der alten
korinthischen Kolonisten blieb, wie schon angedeutet, heilte
Nicht mehr allzuviel, darum ließ sich mich die unglückliche
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich jenen von Marmor
schimmernden Palast erbauen, der heute dem Deutschen
Kaiser gehört. Und wir können dem Kaiser nur wünschen
daß es im wesentlichen so blöiben möge. Aber ob? '

So vernünftig ist die edle Bevölkerung der Mittelnieer-
lnrrder und auch anderswo' ja bisher geblieben, daß sie nicht
von politischen Gedankeii des deutschen Kaisers sprach der
von jener friedlichen Insel aus den Herrenblick söiner Ko-
henzollern-Angen auf die etivas kunterbunte Kleinstaaterei
in jenen Gegenden werfen könnte. So verschieden sonst es
ul allen diesen Volkswinkeln da unten aussieht, das Eine
ist allen Punkten charakteristisch, nämlich an Geld ist nir¬
gendwo Ueberfluß. Ob man den griechischen, türkischen,
serbischen, montenegrinischen, bulgavischeit' und rnniänischen
Finanzminister nimmt, sie stöhnen alle fürchterlich, was
aber keineswegs ausschließt, daß es immens reiche Privat-

Personen gibt. Keine Nation hat im Verhältnis Wohl so
viele Millionäre, wie die griechische, keine so viele Partei-
Politiker und keine so viele phanlasievolle Zukunftshelden
Mit dem Heldenmut ist es freilich in der säbelrasselnden
Wirklichkeit minder enorm bestellt, wie der letzte griechisch¬
türkische Krieg beweist.

Ist die Insel Corfu heute noch eine idyllisch-schöne
Nummer, so ist das benachbarte türkische Albanien eine in¬
teressante, Es sind in der Gegend besonders zur Zeit des
gwiUsamen, aber darum doch großen Ali Pascha von Ja-
mna .redlich nach landesüblicher Sitte Köpfe abgeschnitten
worden, bis den Pascha selbst sein Verhängnis ereilte. '
Heute wird der Besuch des Deutschen Kaisers das Gute für
diesen dunklen Teil von Europa haben, daß endlich mal
wieder den Verkehr ermöglichende Straßen in Stand gesetzt
und gehalten werden.

Kteiires Feuilleton.
Die Spielwerke am Turme des Münchner Rathauses wur-

den am Geburtstage des Prinzregenten zum erstenmale probe-
weise in Betrieb gesetzt. Das Glockenspiel besteht aus der
«pielwalze mit eigenem Motorantrieb und 43 abgestimmten
Glocken. Das außerordentlich geistvolle und hochkünstlerische
Opielwerk, dessen Schöpfer Rathausbaumeister und Professor
Hauberryser ist, wurde am Geburtstage des Prinzregenten
ziicrit um 8 Uhr und dann um 12 Uhr in Betrieb gesetzt.̂ Die
farbenfrohen Figuren tanzten hoch in den noch winterlich kalten

sl rencvI.e.1f tCn[ ar u,i8cn Tanz. Unter den Klängen
des Liedes„irisch auf, Kameraden, aufs Pferd", setzte sich der
-vurnierzug in Bewegung, beim zweiten Umzug fiel der vo/l her
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Sie entsprecheir demnach durchaus der vom Kaiser seit
Jahren verfolgten Politik der Besserung un!d Festigung der
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten. Präsident N o o sev>el t ist allerdings kern
Freund großer Prachtentfaltung  seitens »er
Vertreter Amerikas im Auslände; ein d̂erartiges -lus-
treten widerspricht  auch den amerikanischen Grund-
anichauungen, die schon darin zum Ausdruck kommen, dag
Uncle Sam seine Gesandten sehr__schlecht bezahlt. Die
Summe die Herr Tower allein fiir sein Palais am S>o*
nigsplatz an Miete zahlt,  übersteigt sern amt¬
liches Einkommen als Botschafter bedeutend. — Wenn, dres
zugegeben, doch daran festzuhalten ist, daß dre vom Kaper
vorgebrachten Einwendungen«ils ein Ausfluß seiner
freundschaftlichen Gesinnung für die Vereinigten Staaten
zu betrachten sind, ist leider aber gerade die gegentesirge
Wirkirng erreicht: man tvar in Anrerika verstimmt, sehr ver¬
stimmt, und schließlich mußte der Kaiser darauf verzichten,
feinen Bedenken Geltung zu verschaffen. Das allein  be¬
weist schon,  wie notwendig es gewesen wäre, daß der
Reichskanzler  von der Auffassung und den Schritten
des Kaisers Kenntnis gehabt hätte. Ob nun endlich aus
diesein Fall die Nutzanwendung gezogen wird? Die Sache
liegt in der Tlat ernster, als nian sie ursprünglich aufgefaßt
hat Der Wunsch, daß der Kaiser sich persönlicher Eingriffe,
namentlich in die heiklen Beziehungen zu fremden Staaten
enthalten möge, kommt aus diesem Anlaß verstärkt zum
Ausdruck.

(Telegram m.s
Washington,  1. April. Das Rücktrittsgesuch des Bot¬

schafters Eharlcmagne Tower  ist hier eingegangen. Tower
sucht darum um Enthebung von seinem Posten zum1. ^unr
nach. Präsident Noosevclt hat das Gesuch sofort genehmigt
und gleichzeitig die Ernennung Hills  zum Botschafter in Ber-
lin vollzogen. Wie verlautet, besteht in Kreisen der Senats-
Mitglieder die Absicht, ehe die Bcstätigung ausgesprochen wird,
von der Regierung vertrauliche Ansklärung über den Hergang
der Mißhclligkeiten zu verlangen, die sich an d,e Ersetzung To-
Vers durch Hill geknüpft haben. _ _ _

Verdorbenes?leiidt für Soldaten.
Durch eine streng geheim geführte Untersuchung er

mittelte mau, wie schon kurz gemeldet, daß auf dem Pariser
Schkachthofe La Billette für die Garnisonen an der _ölt*
arenze Fleisch von zurückgewiesenen tuberkulösen Tieren
regelmäßig aufgekauft  wurde. Vorläufig wird
darüber noch keine Klarheit verbreitet, wie diese Sendungen
von La Billette aus, trotz der dort ausgeübten strengen tier¬
ärztlichen Ueberwachuwg, erfolgen konnten. Dagegen lassen
es die mangelhaften Provinzeinrichtungenm dieser.Hinsicht
leicht erklärlich erscheinen, wie dort das kranke Vieh ge¬
schlachtet und unter die Triippen verteilt werden konnte.

Ein Unterstaatsfekretär des Kriegsministers hat euren
Teil der Ermittelungen an Ort und Stelle selbst geleitet.
Seine Delegierten trafen ganz unerwartet  bei der
Fleischverteilungin der Erelmanskaferne in Barle-Duc em
unJb stellten in Gegenwart des diensttuenden öffizrers, des
Militär- und Tierarztes, sowie der Inspektoren des
Schkachthofes fest, daß von sechs von dem Lieferanten des
94 Infanterie-Regiments, Gustave Lävy, gesandten Fle'ich-
stücken im Gewichte von 280 Kilos fünf tuberkulöse Ver¬
letzungen aufwiesen. Das Fleisch wurde natürlich sofort
beschlagnahmt. .

Dann fand man in dem städtischen Schlachthansem
dem von Lävy benutzten Räume einen.g es ch lacht et e n
Ochsen , dem ein Lungenflügel abgerissen wbr, der von
einem Landwirte in der Umgegend mit den Abfallen fort¬
genommen und im Dünger verscharrt worden war. Jean
grub aus diesem Dünger sechs Lungen aus, von denen eine
ganz frisch war. Gegen Lövy wurde unverzüglich eme
Klage eingebracht, die zu feiner sofortigen Verhaftung
führte. In S >ämt-Mihiel wurden bei den Lieferungen des
Schlächters Henen ebenfalls grobe Verstöße festgeftellt.^

In Hont-sur-Meuse bei Lärouville hatten die Delegier¬
ten des Ministers den gefundheitsgefährlichenS chm u|
in der Scheune zu konstatieren, in dem das Vieh ge¬
schlachtet  wird. Der Inhaber, ein gewisser Rrvarid, ge¬
stand ein, daß er das für die Abnahme verweigerte Fleisch
dem Schlächter Salomon Cahen sandte, der es im Detmk
verkaufte. Ueber diese Zustände begnügt man sich vorläufig
mit einer Untersuchung. Zurzeit werden die Ermittelungen
in Ranch fortgesetzt. Gleichzeitig wird eme sehr em-
aehcnde Untersuchung im Pariser Schlachthofe Billette
geführt. Soviel ist dabei schon herausgekommen, daß die
betreffenden schändlichen Mißbräuche dort längst be¬
kannt  sind, und man wunderst sich deshalb Mit Recht, daß
sie bisher straflos fortgesetzt werden konnten

Wiesbaden, den1. April 1908.
Weitere San £>tag §«$ anöibaten.

Wie bestimmt verlautet, ist der Landrat des Kreises
Grafschaft HohensteinS cha epe t - Nordhausen von der
konservativen Partei als Kandidat für die Landtagswahl
in seinem eigenen Kreise aufgestellt worden. Freisinniger
Kandidat ist Dr. Wiemer,  der bereits, zwei Perioden
hindurch Vertreter des Wahlkreises ist. Man ist allgemein
gespannt ans die Stellungnahme der Nationalliberalen, die
als Millderheitspartei gegenüber Konsernvaitiven und Frei,
sinnigen mit einer eigenen Kandidatur ernsthaft nicht-m
Frage kommen können. — Die Nationalliberalen stellten
für den Wahlkreis Dortmund-Stadt und -Land außer dem
Abg. Schmieding  den Rechtsanwalt Crämer  als
Kandidaten aus. — Die Polen hatten für Ober¬
schlesien  dem Zentrum ein Wahlkompromiß  da¬
hingehend angeboten, daß ihnen zwei Mandate des Wahl¬
kreises Pleß-Rybnik und eines in Ratibor oder Oppeln
überlasten werde. Da das Zentrum den Ratiborer Kan¬
didaten bereits nominiert hat, überläßt es den Polen eines
seiner beiden Oppelner Mandate sowie die verlangten zwei
seiner Pleß-Rhbniker Sitze. — In Rothen'bnrg-Hohers-
werda höben die Konservativen den ehemaligen Landrat
des Kreises Rothenburg, Landesdirektorv. Lucke, als.
Kandidaten,ausgestellt. Die Nationalliberalenbeabsich¬

tigen, den jetzigen Abg. Nischwitz  wieder, aufzustellen.
Die Freisinnigen werden demnächst^einen eigenen Kandi¬
daten nominieren, so daß es hier also nicht zu einem Kom¬
promiß zwischen Freisinnigen und Nationalliberalen
kommt.

Den 1. Bericht vom Md akra - Gebiet,
datiert vom 29. März, schließt General Damade mit dey.
Worten: Zwei unserer braven Reiter-Offiziere und6 Mann
tot 12 verwulldet. Oberst Branlier, Kommandant der
ganzen Kolonne, suchte die Mdakra über das linke Ufer des
Fekaf-FIusses zu verlogen, doch erwies sich dies durch die
Getreidefelder als zu gefährlich. Die Kolonne ging nach
Sidi Adjira zurück, wo sie noch gegenwärtig kampiert.

Deutschland.
W Berlin, 1. April. Bismarcks  einzige Schwester

Malvinev. Arnim,  ist gestern Abend hier gestorben
Berlin, 31. März. Zur Verhandlung über dre Revtzion

des Angeklagten im ProzesseM o l t ke - Ha r den, die 53
Verstöße gegen das Gesetz behauptet, ist Termin•vor dem
Reichsgericht auf den3. Mai anberaumt.

Ausland.
H. Wie», 1. April. Die Forderung der Tschechen,

daß die deutschen Gerichte in Böhmen auch Eingaben m
tschechischer Sprache annehmen sollen, dürfte zu einer Ka¬
binettskrise führen. ^

H. Rom, 1. April. In der Deputiertenkammerstellte
bei Balzo fest, daß die italienischeF l ot t e, die einst den
dritten Rang unter den Marinen der Welt emnahm, heute
im Begriff sei, auf den 9. Rang herabzusinken. Der 7.
Rang werde demnächstO-estecreich-Ungarn zufallen.

Petersburg, 1. April. Es wird versichert, daß der rus
fische Botschafter in Berlin, Graf v. d. O sten - S a cke n,
im April seinen Posten verlassen werde.

Gesetz betreffend die Erschließung des staatlichen Stein,
kohlenbezirks in Westfalen, den Masurischen Kcmlal und
den Nachtragsetat(Teuerungszulage). Einen genauen
Termin der Schließung könne die Regierung nicht angeben.
Präsidentv .Kröcher erklärte hierzu, daß dieses gesamte
Material sich noch

in dieser Woche verabschieden
lasten werde. , . .. .

Es folgte die erste Lesung des Nachtragsetats mit den
Teuer ungszn lagen.

Danach sollen aus dem in den Finanzetat eingestellten 77
Millionen Jl  betragenden Fonds zur Besoldungsverbesser,
ung der Beamten. Geistlichen und Lehrer einmalige Bei.
Hilfen an diese Beamten usw. gezahlt werden, und zwar
100 Jl  an die unteren, 150 Jt  an die mittleren Beamten.
Im ganzen beläuft sich der Nachtragsetat für die Beamten
auf 22,8 Millionen Jl.  Die minder besoldeten Lehrer und
Lehrerinnen sollen im ganzen9 Millionen Jl  erhalten: die
Lehrer 150, die Lehrerinnen 100 Jl.  Außerdem sollen an
Eisenbahnbeomte Stellenzulagen bis zur Höhe vori tnsge-
samt 1,82 Millionen Jl  gezahlt werden.

Abg. Graf v. d. Groben (kons .) empfindet es als
Härte, daß die Lehrer mit einem Gehalt von mehr als 1200
Mark' von der Teuerungszulage ausgeschlossen werden

Abg. S chme ddi n g (Zentr.) begrüßt, daß die Vor-
läge etwas weiter geht, als die des Vorjahres, bedauert
aber, daß die Grenze schon bei einem Gehalt von 4200 M

003  Abg , D̂r. Friedberg (natl .) beklagt, daß 35 000
Lehrer nichts erhalten sollen. Die Negierung habe einen
große» Febler begangen dadurch, daß sie die Besoldungs-
Vorlage nicht rechtzeitig eingebracht habe. Diese Teuer-
ungsvorlage sei ein Stückwerk allerschlimmster Art.

Finanzministerv Rheinbaben  erklärt die Gin-
Wendungen gegen die Vorlage für unbegründet. Eine Pa.
rallele zwischen Beamten und Lehrern könne nicht gezogen
werden, da fiir die Lehrer in erster Linie die Gemeinden
ZN sorgen fetten.

Kultusminister Holle  betont ebenfalls, daß es Pflicht
der Gemeinden sei, für die Teuerungszulagen der Lehrer
zu sorgen. Ter Sibnt wolle aber anstelle der Gemeindeil
vorschußweise die Zulagen gewahren. Für die Geistlichen
hätten die Kirchenbehörden in Aussicht genommen, ans
kirchlichen Mitteln größere Summen flüssig zu machen.

Abg. Dr, Id er ho ff (freifonf.) betrachtet die Vor¬
lage nur als Notbehelf.

Abg. Kops  ck (Freist Vp.) : Die Vorlage benachteilige
die Jndusiriebezirke und die großen Städte. Die Zulagen
dürfen auch nicht in der Form, von_  Almosen gegeben
werden. Den Gemeinden läßt man die Freiheit, für die
Lehrer zu sorgen. Von dieser Freiheit spricht man nur
dann, wenn Man den Gemeinden Lasten auferlegt.

Abg. Ernst (Freist Ver.) : Alle Parteien seben in der
Vorlage nur Stückwerk. Eine große Zahl von Lehrern be¬
trachtet die Vorlage als eine Enttäuschung. ,

Abg. Malkewitz (kons .) verlangt, daß der KretS
der Lehrer, die die Zulagen erhalten sollen, erweitert|
werde. Die Zulagen dürften nicht die Form von Trink¬
geldern vnnehmen.

Die Vorlage  wird an die Büdgetkomnnsslonnber-

^ ^Der Masurische Kanal wurde endgültig bewilligt, die
Vorlage wagen der Rechtsverhältnisse der Astlutheraner in z
erster und zweiter Lesung angenommen. Mittwoch: Se-
knndörbahnvorlage.

Preislicher handtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 31. März.
Zu Beginn der Sitzung verlas Präsident Kr o che r

ein Schreiben des Staatsministeriums, m dem mitgeteilt
wird, daß die Regierung  die Absicht habe, die Sestwn
mc g Ii ch ft bald  zu schließen. Sie lege aller Wert da-
rauf, daß vorher noch erledigt werden: die Sekundarbahn-
vorlage, das Polizeikostengesetz, das Quellenschutzgeieh^das

Das preußische Herrenhaus nahm mn Dienstag den
Etat  an . Vorher gab es eine Wahlrechtsdebatte. Dem
Breslauer Professor Tr. Hillellrand  wollt ? von einer!
Reform des Wahlrechts in Preußen nicht ebcr etwas wissen,
als bis im Reich das Wahlrecht rückwärts revidiert werde.
Der Hildesheimer Oberbürgermeister Strnckmanni
und der Hallenser ProfessorLö n i n g vertraten den ent¬
gegengesetzten Standpunkt._ -1

Bus alter Wett.
Die Rache der ÄSirtshausbesucher.

Die Gerichtsbehördenhaben soeben in dem belgischen Stadt-
chen Thollembeck eine Untersuchung eingeleitet, woselbst in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag die Wohnung des Bür¬
germeisters  mittels Dynamit in die Luft gesprengt wor¬
den ist. Das Attentat erfolgte aus Rache gegen den Bürger-"
meister, der die Schließung der Wirtshäuser um Yi12 Uhr
abends verfügt hatte. Infolge dieserVerfügung war̂ s^ M

Lanze seines Gegners,getroffene Ritter hintenüber, dann tanz-
ten im Erker die Schäffler nach den Kangen des Schäffler-
tanzes, und der Hanswurst gab mit weißblauer Pritsche den
Takt dazu. Um die rechte Turmecke kam der Friedensengel
mit dem Münchner Kindl an der Hand, der Hahn sch ug mrt
den Flügeln und verkündete laut krähend den Schluß des
Spieles/ Die Stimmung des ehrwürdigen Marienplatzes wir»
durch das hübsche Werk bedeutend gehoben. Aus den alten
Fenstern blickte die Vergangenheit wehmutig auf die Menschen-
Massen herab, die der Vorführung donnernden Beifall spen-

Storch ans Reisen. Man schreibt uns: Die ostpreu-
ßische Vogelwarte Rositten hat im. vergangenen Sommer die
Versuche zur genauen wissenschaftlichen Beobachtung des rat-
sclhaften Problems des Vogelfluges>m großen Stile aufge-
nommen. Außer den sonstigen Zeichnungen von Krähen und
Möwen sind mehr als 1000 Störche gezeichnet worden. Da
diele Tiere meist im Sudan ihre Winterquartiere beziehen,
hatte die Voqclwarte sich Mühe gegeben, die Aufmerksamkeit
aller Jäger in Afrika durch Mitteilungen zu erregen, die an
die Zeitungen in Algerien, Tunesten und Aegypten berichtet
waren. Die erste Nachricht über das Erlegen einer von der
Vogelwarte Rositten gezeichneten Möwe kam aus Tunis. Lic
Möwe war auf der Bahira, dem Binnensee von Tunis, ge¬
schossen worden. Dann kain laut „Straßb. Post eine weitere
ganz überraschende Nachricht. Ein Rosittener Storch rst ui
Südafrika erlegt worden. Daß unsere nordischen̂ utvvgcl
sogar den Aequator überschreiten, war bisher noch nicht
^b̂ Der Kamps der Bäume im Hochgebirge. Daß zwischen
Schneegrenze und Waldgrenze im Hochgebirge eine gewisse Be-
ziehung besteht, erscheint fast als selbstverständlich, da beide von

klimatischen Faktoren bestimmt werden, einzelnen ist die
ser Zusammenhang aber nicht so einfach zu.û *̂ enJ tnb  JP
langt genauere Beobachtungen, wie sie b.csiŵ we'seMt Pro¬
fessor Shaw der AmerikanischenBotanischen Gesellschaft vor¬
gelegt hat. Diese Arbeit bezieht sich freilich auf amerikanpche
Hochgebirge, ist aber ohne weiteres auch für andere Gebiete
verwertbar. Prost Shaw hebt hervor, daß an einigen Stellen
der Verlauf der Waldgrenze im wesentlichen durch die Winde
bedingt wird, indem sie durch feuchte Winde hmaufgerinkt,
durch trockene Winde niedergedrücktwird. Allgemeiner un
deshalb bedeutsamer scheint die Einwirkung des Schnees zu
sein. Die Bäume, die in größerer Höhe ohnehin tn ihrem
Wachstum behindert sind, haben einen schweren Kampf gerade
gegen den Schnee auszuhalten. Kleine Stamme werden durch
die Last des Schnees oder durch Schneerutschungen geradezu
niedergcbrochen, während andere unter der langen Schneebe¬
deckung gewissermaßen ersaufen und infolge der übermäßigen
Durchfeuchtung ein Raub von Pilzen werden. EHabcn es d,e
Bäume in ihrem„Kampf nms Dasein" nur nnt dem Wrnd zu
tun so Pflegen sic sich in dichter Gemein chast anzustedeln,
weil sie so der Sturmesgewalt am besten widerstehen können,
oder sie ziehen sich mit wachsender Höhe in örtliche Vertiefun-
aen des Gebirges zurück. Dennoch macht sich der Einfluß des
WGds häufig stark bemerkbar, und man steht'w Hochgebirge
viele Bäume die man als Windkrüppcl bezeichnen konnte und
an einem abgestorbenen oder verstümmelten Wipfel mit gleich-
zeitiqcm Verlust der konischen Form sowie an dem begrenzten
und häufig einseitigen Wachstum der Zweige kennt ich sind.
->,st for Schnee der stärkste Feind des Wachstums, so bilden
die Bäume in größerer Höhe weit getrennte Gruppen gerade
auf örtlichen Erhebungen und Bergrücken Die „Schnee-
krüppel" haben eine spitze Form und sind gerade oben am fr,-

schesten während die unteren Zweige beschädigt, abgestorben
oder niedergebrochen sind. . 1

Eine mißglückte Jra,ie»schönheit°Ko»kurrenz. Auch an,
kleinen Dingen kann man sehen, wie selbstbewußt und mensch-I
sich entwickelt die norwegische Frau ist. Von dem Beispiel»
und dem Erfolge eines schwedischen Blattes angeeifert, unter-:
nahm die Redaktion der größten illustrierten Zeitschrift de»ß
Landes den Versuch einer norwegischen Frauenschönheits-KoNM
kurrenz: die drei Preisträgerinnen sollten je ein goldenes
Schmuckstück erhalten und ihre Photographien auch in eine«
amerikanischen Zeitschrift, die sich an diesem Unternehmen be¬
teiligte, reproduziert werden. Aber weder der Appell an de«
materiellen Vorteil noch die Aussicht, auch jenseits des Meeres
gefeiert zu werden, haben gewirkt. In der eben erschienene«
Nummer verkündet die Redaktion, daß die Beteiligung an d̂ -
Konkurrenz lsie geschah durch Einsendung der PhotographieW
„leider hinter den Erwartungen stark zurückgeblieben ist". !
Photographien der von dem Preisgericht prämiierten BeweW
herinnen werden gleichzeitig veröffentlicht und rufen allgemel"
ein Lächeln hervor. Aber das Komitee hat eine Entschuldig'
ung: es vergab die Prämien an diese Kandidatinnen
saute de mienx. Es sind durchwegs Durchschnitts-Modescho«'
heiten, ohne das Charakteristische des germanischen Schoß
heitsideals, das sich in einzelnen Teilen Norwegens— v°>
allem an den Westsjorden und im Nordland— in wunderbar-
Reinheit und Feinheit findet. Aber alle diese Frauen hatt^
zuviel Persönlichkeitsbewußtsein, um an diesem importierte
Unfug teilzunehmen: dadurch werden sie Preisträgerinnen°
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guten Geschmacks, dem auch zwei der prämiierten Damen s«
«, -rn - „Ts «„ «4, _ ^gtzdem ei«sofern eine Konzession machten, als sie sich—

noch unverheiratet ist! — die Nennung ihrer Namen vcH
baten. — lChristianial
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Samstag zu einem Krawall gekommen . Die Wirtschaft mußte
durch Gendarmen geräumt werden . Die Gäste leisteten Wider¬
stand , worauf die Gendarmen von den Waffen Gebrauch
machten . Mehrere Schüsse wurden abgegeben . Einer der Un¬
ruhestifter wurde tödlich verletzt und starb  auf dem Trans¬
porte zum Spital . Die Explosion beim Bürgermeister erfolg¬
te zwei Stunden nach diesem Krawall.

Wiesbadener Generat -A,Zeiger. 23 . Jahrgang.

Unschuldiger Knabe im Gefängnis . Die Kaiserslau
lern er  Strafkammer sprach heute den 15jährigen Daniel
Klos von dort , der wegen Einbruchsdiebstahls zu zwei Monaten
vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt worden und zusammen
nahezu vier Monate lang im Gefängnis  war , im Wieder¬
aufnahmeverfahren frei,  nachdem sich ergeben hatte , daß die
bei der Verurteilung ihn belastenden vier Buben von zehn bis
zwölf Jahren gelogen  hatten . Heute ist durch das Geständ¬
nis von drei anderen strafunmündigen Buben nachgewiestn
worden , daß diese s e l b st den Diebstahl ausgeführt hatten.

Durch einen Waldbrand wurden , meldet man aus Sei
denberg,  von dem zum Kloster Marienthal gehörigen Forst
etwa vier Morgen Fichtenbestand vernichtet.

Der neue Hofmarschall des Kronprinzen . Als Nachfolger
für den aus seinem Amte scheidenden bisherigen Hofmarschall
v. Trotha hat der Kronprinz den bisherigen Kammerherrn
der Kronprinzessin zum Hofmarschall ernannt . Der neue Hof¬
marschall , Herr v. Bismarck - Bohlen  wird morgen die
Geschäfte des Hofmarschallamtes übernehmen.

s . Im Ringkampf verunglückt . Bei den gestrigen Ring¬
kämpfen im Berliner  Palasttheater erlitten die Kämpfer
des ersten Treffens einen Unfall . Bei dem etwas hitzigen
Kampfe stürzten Ritzler aus Württemberg und Chemjaktn aus
Rußland in das Orchester . Der Russe wurde derartig an den
Rippen verletzt , daß er in ein Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Die Brandstiftungen in Berlin dauern fort . Die Feuer¬
wehr ist im März 5 00 mal alarmiert worden , was bisher
noch niemals dagewesen ist.

Koch reist um die Welt . Professor Robert Koch wird mit
seiner Gemahlin von Bremerhaven aus mit dem Lloyddampfer
„Kronprinzessin Cecilie " eine auf anderthalb Jahre  be¬
rechnete Erholungsreise um die Welt antreten . Er wird sich
zunächst hauptsächlich bei Verwandten in Nordamerika auf¬
halten ; hierauf wird er sich nach Japan und von dort aus
nach China und Vorderindien begeben.

Rekrntenpeiniger bei der Marine . Man meldet aus
Kiel:  Das Kriegsgericht verurteilte den Vermessungsmaaten
Pelkum wegen Mißhandlung von Rekruten in acht Fällen zu
sechs Wochen Mittelarrest.

Schlacht zwischen Bauern und Arbeitern . In Surr
heim  in Bayern büßten zwei Bauern ihr Leben ein , drei
wurden verletzt , davon zwei tödlich.

Die Hinrichtung von vier Raubmördern in Agram,  die
am Dienstag erfolgen sollte , wurde in letzter Stunde bis Don¬
nerstag vertagt . Es heißt , daß der kroatische Geistliche nicht
rechtzeitig eingetroffen ist.

s . Die Vergnügungsfahrt Kaiser Wilhelms . Aus Rom
meldet der Draht : Bei der Fahrt an der Küste von Bari ließ
der Kaiser gestern die Hohenzollern auf ein paar hundert Me¬
ier an die Küste heranfahren und betrachtete das Schloß durch
ein Fernglas . Eine große Volksmenge sammelte sich an den
Ouais und begrüßte den Kaiser durch stürmische Zurufe . Der
Kaiser dankte , indem er seine Mütze schwenkte.

Hus der Umgegend.
* Ordensverleihungen in Nassau . Verliehen wurde dem

Hofzahnarzt Ludwig Haas  zu Frankfurt a . M . der Kronen-

orden vierter Klasse . — Rechnungsrat Krüger  zu Frankfurt
a . JJL  wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrenritter-
kreuzes erster Klasse des Großh . Oldenb . Haus - und Ver¬

dienstordens erteilt ; ebenso wurde dem Schlafwagenschaffner
^ tze l zu Frankfurt a . M . die Anlegung des mit dem vor¬
genannten Orden verbundenen Ehrenkreuzes dritter Klaffe ae-
nehmigt . *

lä „ m1-  April . Ein bemerkenswertes Jubi-
eit 50 Kabr. ^ heutigen Tage Herr Joseph Clouth,  der

ml b, er  hf ^ gen Agentur der Köln-Düs-
u &irnnm Vhr * H Mlffa5rt  lst . Um dieses 50jährige Dienst-

ches mi? L " K ? u begehen , hat sich ein Komit6 gebildet , wel-
Sfrt n„ fb s Koln -Dusseldorfer Reederei -Gesellschaft eine Fest-
der ^eranstaltct . Schon gestern abend traf
p atz £  & ei c;J :eb{f? 0lb: h^ r ein und ging am Lande!
Main? fahrt das Schiff von hier zuerst nach
'S ( b' s Rüdesheim und Bingen . Auf dem
Ne ? L/7 ; - ? Estmahl statt . Auch wird die Kapelle d"
Festsckissm ! i!' konzertieren . Am Abend kehrt das
rich zurück *** ^ ' lnehmern des Jubiläumsfestes nach Bieb-

y. Biebrich , 1. April . Den Mittelpunkt der Rhein,

äusap ^ n ^ o t w o ch e bildet der im Vorjahre zum erstenmal

Düsseldorf Der Start ist am 16. Juli in
Kilnmpi \ Unb bie  Wettfahrt vollzieht sich dann über den 819
Der snMfc r* ,8? ® UT§  Mannheim in fünf Tagesetappeu.
^er Meldeschluß ist auf den 5'. Juli festgesetzt.

dersamm ^ un ^ ' k"' ® ie  diesjährige Äon troll-
fen  aus -fur c.b,,e ^ "Eichen Mannschaften aller Waf-
nachmi taas Z Ubr Ä ^ Dienstag , den 28. April 1908.
ÄarX f ' ^,n  Biebrich statt . - Das Eller 'sche Stögen-
Groß u„d ©u ;„ °U(f . wehsten Sonntag zur Belustigung von
blechen b ^s . Juxplatz  an der Wilhelmstraße stehen
den X . D .enststunden auf dem Akzise amte  fin-
dormsttaas bis ^ f°i 0t  J tatt : 21,11 Wochentagen von 6 Uhr
?_ q ii *,8 b s ® Uhi - abends , an Sonn - und Feiertagen von
S t e i a / r ^ " ^ ^ Werten die Eheleute Ehr.
^re . ger das Fest der silbernen Hochzeit.

monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General -Anzeiger “, frei ins Haas gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 2 .17 ein¬
schliesslich Zustellungsgebühr.

nn . Schierstein , 1. April . Dem Vernehmen nach soll gegen
die Gültigkeit der Stichwahl  in der dritten Klasse Einspruch
erhoben werden.

8 Mittelherm , 1. April . Am Sonntag , 5. April , nach¬
mittags 4 Uhr , findet im Ruthmannschen Saale dahier die
Frühjahrsversammlung des 14 . landwirtsch . Bezirks-
vereins  statt . Auf der Tagesordnung steht u. a. : Wahl der
Abgeordneten zur Generalversammlung und Vortrag des
Herrn Landw .-Jnspektors Dr . Horny -Wiesbaden : „Ueber
rentablen Kartoffelbau ".

— Geisenheim , 1. Awril . In der letzten Versammlung
des Verschönerungsvereins  berichtete der Vorsitzende
Herr Kremer über die Tätigkeit des Vereins und bemerkte,
daß die Mittel nicht ausreichten , um größere Verschönerungen
anzulegen , da viel für Reparaturen an Bänken etc. ausgegeben
werden müsse . Nachdem Herr Christ die Kassenverhältnisse klar
und übersichtlich vorgetragen , wurden dieselben geprüft und
für richtig befunden ; dann wurde die Wahl der ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder vorgenommen , bei welcher sämtliche
Herren wiedcrgewählt wurden . Für Herrn Graf wurde Herr
Dr . Bank gewählt . Nach einer längeren Debatte wurde von
Herrn Burgcff der Antrag gestellt , daß der Verschönernngs-
verein zugleich die Interessen eines Verkehrsvereins vertreten
solle, was allgemeine Zustimmung fand.

8 Rüdesheim , 1. April . In nächster Zeit wird um die
alte Feste Burg Ehrenfels  ein hartnäckig geführter
Rechtsstreit zur Entscheidung kommen . Bisher betrachtete sich
der Staat als Eigentümer der Ruine , und er zahlte auch die
Unterhaltungskosten regelmäßig . Jetzt tritt aber die Stadt
Rüdesheim mit Eigentumsansprüchen an die Burg auf . Sie
stützt ihre Ansprüche auf mehrere neu aufgefundene Urkunden.
Ebenso beharrlich besteht aber auch der Domäneufiskus - auf
seinen Rechten . Da bisher eine Einigung nicht zu erzielen
war , werden die zuständigen Gerichte sich mit der Angelegen¬
heit beschäftigten . Die Burg Ehrenfels wurde 1210 von dem
rheingauischen Vizedom v. Bolanden erbaut , im fünfzehnten
Jahrhundert von den Mainzer Erzbischöfen häufig bewohnt,
1635 von den Schweden beschädigt und 1689 von den Fram
zosen zerstört . Seit dieser Zeit ist sie eine Ruine.

s . Lorch , 1. April . Am 2. April feiern die Eheleute Phi¬
lipp Pohl  und Margartha geb . Sahrholz das seltene Fest
ihrer diamantenen Hochzeit.

n . Hochheim, ! . April . Herr Assessor Barth  vom hie¬
sigen Amtsgericht wurde zum Amtsrichter ernannt und ab 1.
April nach Frankfurt a . M . versetzt . — Infolge des niedrigen
Wasserstandes des Maines schreiteu die Arbeiten an den
Schleusen  rüstig voran . Die Firma Johann Sommer von
hier beschäftigt zurzeit an denselben 40 Mann . — Dem Koh¬
lenhändler Joh . Wirsinger wurden in letzter Zeit größere
Quantitäten Kohlen g e st o h l e n . Durch Herrn Wachtmeister
Manuel wurden die Diebe entdeckt und der Staatsanwaltschafr
angezeigt.

$ Niedernhausen , 1. April . Herr Gärtner Müller v e r ■
kaufte  seine Gärtnerei an Herrn Gärtner Mager  in
Wiesbaden !. Dem Vernehmen nach beträgt der Kaufpreis
32 000 JL

$ Idstein , 1. April . Am 5. und 6 . Juni findet hier das
Oberersatzgeschäft  für den Untertaunuskreis statt.

8 Lg .-Schwalbach , 1. April . Herr Aktuar A cky v a z->
Katzenelnbogen wurde als Sekretär an das hiesige Amtsge¬
richt und Herr Bahnmeister Wiegand  dahier nach Diez ver¬
setzt. — Das diesjährige Oberersatzgeschäft  im Unter¬
taunuskreise findet am 3. und 4. Juni in Langeuschwalbach
statt . — In dem Konkursverfahren  über das Ver-
mögen des Metzgers Sally Levita ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters auf Dienstag , den 14. April
1908, vormittags 10 Uhr anberaumt.

ß Laufenselden , 1. April . In der Nacht von gestern auf
heute wurde in das Haltehäuschen an der Strecke Diez -Wies-
baden eingebrochen . Die Einbrecher haben einen Fensterla¬
den geöffnet und sind dann durch das eingeschlagene Fenster
in das Innere eingestiegen . Sie erbeuteten nur sehr wenig.

-f - Zorn , 1. April . In dem Gehöfte des Landwirts
Wilhelm Reichert ist Milzbrand  ausgebrochen . Ein Stück
Rindvieh ist bereits verendet.

h-  Limburg , 1. April . In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten  wurde dem Anträge des Magistrats
um Einführung einer Wertzuwachs st euer  einstimmig
beigetreten und der Voranschlag der Umsatzsteuer von JL900
auf JL  1100 erhöht . Der Jahresbericht von 1900 - 07 schließt
ab mit einer Einnahme von JL 566,042 und einer Ausgabe von
JL 501,361. Im Etat für 1908 sind die Einnahmen mit
JL  580,283 eingesetzt.

$ Limburg . 1. April . Eine staatliche katholische Präpm
randenanstalt  wird am 1. Mai dieses Jahres hier er¬
öffnet und alljährlich um eine weitere Klasse vermehrt wer-
den . Nach Ausbau der Präparandie wird sich daran sicherem
Vernehmen nach ein Lehrerseminar anschließen , so daß nach 5
Jahren die sechsklassige Lehranstalt mit etwa 180 Schülern (90
Präparanden , 90X Seminaristen ) ausgebaut sein wird . Die
Präparanden werden Privattvohnungen nehmen . Ein Schul¬
geld wird nicht erhoben . Würdige und bedürftige Schüler
erhalten vielmehr noch ein Staatsstipendium . Die hiesige Prä-
parandenanstalt wird die erste kathol . staatliche Anstalt dieser
Art in unserem Regierungsbezirke werden.

-J7 ]-

Landtagswahl in Nassau und Nachbargebicter ».
Der Demokratische Verein in Frankfurt a . M . befaßte sich

gestern mit der Frage der Laudtagswahl . Es wurde mitge-
teilt , daß Rudolf Oeserkeine Kandidatur  zum preuß
Landtag mehr annehmcn werde . Die Versammlung beschloß
einmutig folgende Kundgebung : „Die heutige Mitgliederver-
sammung des Frankfurter Demokratischen Vereins nimmt mit
lebhaftem Bedauern von dem Entschluß des Abgeordneten
Ocser Kenntnis , ein Mandat zum preußischen Abgeordneten¬
haus nicht mehr anzunehmeu , und spricht ihm aufrichtigste«
Dank aus für die in siebenjähriger , treuer , gewissenhafter und
aufopfernder Arbeit als Landtagsabgeordneter der Vaterstadt
und der Demokratie geleisteten dauernden Dienste/ .'

Kunff, Literatur und Mlenickatt.
Kurhaus,

Dienstag , den 31. März 1908 : Kammermusik -Abend.
Einen recht interessanten Abend bereitete uns die Ver-

einigung für Blasinstrumente  des Kurorchesters,
die sich aus den Herren Danneberg  sFlötej , Schwartze
l-Oboej , Fjranze (Klarinette ), Götte (Klar .), Kraft
(Horn ) und W e m h e u e r (Fagott ) zusammensetzt . Die Ein¬
leitung bildete eine Sonate für Flöte und Klavier von R.
Rößler , ein sehr ansprechendes Werk , von gediegener Arbeit
und fein -musikalischem EmpsL den . Auffällig ist die klassische
Einfachheit . Herr Franz Danneberg  gab den Flötenpart
in überraschend schöner Weise wieder . Da waren alle erdenk¬
lichen Nüancen und Feinheiten im Vortrag , von der tech¬
nischen Seite garnicht zu reden . In Herrn Walther
Fischer  hatte der Künstler einen würdigen Klavierpartner.
Herr Fischer erwies sich wiederum als Kammermusikspieler
von so außerordentlich hervorragenden musikalischen und
Pianistischen Fähigkeiten , daß es aufs höchste zu bedauern ist,
daß man so selten Gelegenheit hat , ihn zu hören ! Auch das
zum Schluß gespielte Quintett für Klavier , Oboe , Klarinette,
Horn und Fagott von Verhay kam durch Herrn Fischers bedeu-
tendes Spiel besonders schön zur Geltung . Da das Werk für
alle Instrumente sehr dankbar gesetzt ist, hatten die Herren
Gelegenheit , ihre gediegene Künstlerschaft in reichem Maße zn
zeigen , ich wüßte nicht , wem ich den Vorzug geben sollte , es
klang alles so wunderbar schön, daß man wohl merkte , wie je¬
der einzelne sein Bestes leistete . Eine Glanzleistung waren
auch die in der Mitte vorgetragenen „Altfranzösischen Tänze"
von Scherrer , wobei sämtliche Blasinstrumente tätig waren.
Namentlich die Sarabande , sowie die Musette am Schluß wa>
ren herrlich interpretiert . Das Publikum zeigte für alle
Vorträge lebhaftes Interesse und spendete den verdienten
Künstlern sehr schmeichelhaften Beifall . —tz.

- # -
Zur Europa Tournee des Männergesangvereins

„Arion "-Brooklyn.
Die großen gesanglichen Vereinigungen , besonders .dis

Mannergesangvereine , spielen eine große Rolle im Leben
der Deutschen in Amerika . Neben dem bekannten New-
yorker „Liederkranz " steht da der Gesangverein „Arion"
in Brooklyn an der Spitze . Diesem gehören die besten
"Käste der deutschen Kolonie , meist Aerzte . Juristen . Lehrer

Artur Claassen
Dirigent des„Ariern"

und Kaufleute , an . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt gegen
600 , davon sind ca . 200 aktive Sänger . Eine große Reihe
von diesen rüstet sich, demnächste eine Konzerttournee nach
Deutschland zu unternehmen , die in der Hauptsache die
großen Städte Deutschlands berühren wird . Auch der Kai¬
ser hat sein Erscheinen bei einem der Konzerte zugesagt.

Henry Führer
Präsident des „Arion*

Vorsteher des „ Arions " ist Mr . Henry Führer ; die musika-
lrsche Lettung liegt bereits seit 13 Jahren in den Händen
des Musikdirektors Arthur Claßen , eines energischen und
strebsamen Gesangspäidagogen , der auch den „Liederkranz"
ni Newyork dirigiert . Der „Arion " gewann seinerzeit den
Kaiserpreis beim Sängerfest des Nordamerikanischen
Sängerbundes in Newyork — Brooklyn.
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Betrachtung des auf 100 Hektar des Gesamtareals bezoge¬
nen städtischen Besitzes und der lauf 1 Hektar 'des letzteren
entfalle,tden Einwohnerzahl.-D

* Wiesbaden , den 1. April 1908.

Der ßrundbelitj der Stadt Wiesbaden
indenJahren  1876 — 1907.

Der innerhalb . der Gemarkung liegende sEsche
Grundbesitz hat sich in dem Zeitraum von 18 <6 - 190 / uni
etwa 223 Hektar vermehrt . Während der dem Geiamtareal
das unbebaute Bauterrain in ständiger Abnahme degristen
ist (seit 1877 um 270 Hektar ) , ist der unbebaute • Grundbesitz
der Stadt in den letzten dreißig Jahren um das säst Sechs¬
fache , nämlich von 33,11 Hektlar auf 181,77 Ĥ tar gestiegen.
Die Stadt Wiesbaden besaß an städtsichem Grundbesitz am
1. April 1876 etwa 1193 Hektar 53 Ar 63 Oum ., wahrend
sie am 1. April 1907 schon 1116 Hektar 54 Ar 04 Qum . be¬
saß . Der städtische Grundbesitz in fremden Gemarkungen
umfaßte am 1. April 1907 folgende Flachen : Biebrich 21
Hektar , 81 Ar 67 Qum . ; Dotzherm 22 Hektar , 84 Ar 47
Qum . ; Bierstadt 11 Hektar , 76 Ar , 96 Qum . ; Sonnenberg
41 Hektar , 46 Ar , 61 Qu . ; Schierstein 8 Hektar , 74 Ar , 93
Qum . ; Rambach 6 Hektar , 33 Ar , 30 Qum . ; Naurod 30 Ar,
83 Qum . : Königshofen 5 Hektar , 56 Ar , / 3
ycchn 15 Hektar , 82 Ar . 23 Oum . Dazu kamen m 1906 *07
noch folgende Erwerbungen : Haßlvch 180 Hektar , 94 Ar , M
Qum . - Raunheim 21 Hektar . 51 Ar , 01 Qum ., und Rus-
fölsheim 41 Hektar , 41 Ar , 79 Quin.

Im Jahre 1877 waren von dem Gösamtareal der Stadt
33 Prozent und im Jahre 1907 39 Prozent der Gesamt¬
fläche in städtischem Besitz . Dessen Anteil an Waldungen
(etwa 60 Prozent ) , an öffentlichen AnDgen ( 100 Prozent ) ,
an Begräbnisplätzen (88 — 96 Prozent ) , Wegen etc. (81 bis
86  Prozent ) und an Wasser (97- 91 Prozent ) ist ohne we¬
sentliche Aenderungen geblieben , während das bebaute und
unbebaute Terrain gegen 2,36 und 2,13 Prozent im ^ ahre
1877 auf 8,12 und 14,14 Prozent im Jahre 1907 gesti ^ en
ist . Hat auch hiernach der städtische Besitz absolut betrachtet
in nicht unbedeutendem Umfange zugenommen so hat doch
seine Vermehrung mit derjenigen der Bevölkerung nicht
gleichen Schritt gehalten . Es entfallen auf 100  Einwohner
in den Jahreii 1876 : 2,32 Hektar , 1880 : - ,10 , l88o . 1,91,
1890 : 1,66 , 1895 : 1,46 , 1900 : 1,31 , 19(fo : 1,15 , 1907 : 1,12
Hektar städtischen Besitzes ( ausschließlich Straßen und
Wasser , innerhalb der eigenen lGcmarkung.

Der bebaute städtische Grundbesitz verteilte sich in sei¬
nen verschiedenen Verwendungsarten im Jahre 1907 m fol¬
gender Weise : Verwaltungsgebäude 30 Ar , 99 Qum . ;
Schulgebäude 6  Hektar , 90 Ar , 21 Qum . ; vermietete Ge¬
bäude 4 Hektar , 62 Ar , 34 Qum . ; Gebäude für Kunst und
Wissenschaft inkl . Kurhaus 3 Hektar , 42 Ar , 45  Qum . ; Ar¬
men - und Krankenhäuser 4 Hektar , 37 Ar , 40 ^ vm . ; Was¬
ser - und Lichtwerke 3 Hektar , 01 Ar , 69 Oum . ; Schlacht-
hausqebäude 2 Hektar , 05 Ar , 93 Qum . ; Feuerlöschwesen,
Leihhaus , Akzise 1 Hektar , 38 Ar . 36 Qum . ; Volksbader etc.
2 Hektar , 02 Ar , 84 Qum.

Wiesbaden ist am stärksten in Sonnenbeng mit Grund¬
besitz vertreterr (41 Hektar — 5,7 der Gesamtfläche ) ; m
weitern Abstand schließen sich Dotzheini mit 23 Hektar ^ 2
Prozent an , Biebrich mit 22 Hektar = 1,15 Prozent , Schier-
stein mit 9 Hektar — 0,9 Prozent und Rambach mit 6 Hek¬
tar -- 1,2 Prozent . Aus Grund dieser Zahlen läßt sich der
Einfluß der Stadt Wiesbaden in seinen Vororten ermessen,
soweit dies an dem äußerlichen Merkmale des Umfangs des
Grundbesitzes möglich ist . Am längsten ist die Siadt
baden Grundbesitzerin in Dotzheim und Bierstadt , nämlich
seit den Jahren 1866 bezw . 1869 mit 8,48 bezw . 21,25 Ar;
es folgen dann tm Jahre 1886 die ersten Ankäufe in Bieb¬
rich , 1892 in Sonnenberg , 1899 in Rambach und 1900 m
Schierstein . Nur Erbenheim fehlt in dieser Reihe , das
aber am 1. April 1908 infolge von Ankäufen zuni städti¬
schen Südfriedhof hinzugetreten fein wird.

Boi einem Vergleich mit anderen Städten ist zu be¬
achten , wie ungleichartig der Besitz sowohl an Geld - wie an
Gebrauchswert ist bezw . wie verschiedenartig die frühere
oder spätere , oder überhaupt mögliche Verwendbarkeit sich
darstellt . Das gleiche gilt auch für den außerhalb der eige¬
nen Gemarkung liegenden Grundbesitz . Er kann durch
Hergabe frischen Wassers oder durch Aufnahme der Ab¬
wässer für die Gemeinde unschätzbaren Nutzen haben und
doch für eine Verwendung im engeren Sinne , wie Verkauf,
Bebauung und dergl . auf absehbare Zeit nicht in Frage
kommen.

Ein Beispiel für Wiesbaden sind dort der städtische
Wald , hier unsere Besitzungen in Haßloch , Raunheim und
Rüsselsbeim . Der auswärtige Besitz kann >aber auch . in
einem Nachbarorte liegen , der bereits baulich mit der eige-
nen Gemarkung zu einem Ganz « - verwmWn ist , und so
wohl den Bestandteil einer fremden Gemeinde bilden , ohne
deshalb einer wesentlich anderen Wertklasse anzugchörm.

Eines steht jedenfalls fest , daß inan beim Betrachten
des städtischen Grundbesitzes verschiedener Orte sowohl wie
eines einzelnen >an einen Besitz denkt , den sich eine Gemeinde
durch ziolbewutztes Handeln , die sogenannte Grundstücks-
Politik , verschafft oder aus frühererZeit sich zu erhalten ver¬
standen hat , also einen Besitz , mit dem je nach Bedarf Ver¬
schiebungen vorgenommen werden können . Es . mußten
ldahor bei einem Vergleich mehrerer Orte zum mindesten
solche Gelände , die vermöge ihres Umfanges , d. h . in ihrem
Verhältnis zum Gesamtareal übermäßig groß und gleich¬
zeitig der üblichen Verwendungsmöglichkeit so gut wie ganz
entzogen sind und so das Bild zu trüben vermögen , beson¬
ders iausgeführt sein . Wiesbaden nimmt hinsichtlich der

* Gesamtfläche mir Wald die 21 . und ohne Wald die 36.
Stelle unter den deutschen Städten ein und hinsichtlich des
städtischen Grundbesitzes innerhalb der eigenen Gemark¬
ung siebt es mit Wald bsreits an 10 . und ohne Wald erst an
29 . Stelle . Aehnliche Verschiebungen ergeben sich auch bei

* Todesfälle . Heute nacht Nch Uhr verstarb der hier zur
Kur weilende Konsul Adolf Baer  aus Frankfurt a M -
Gestern früh starb hier der Landwirt Melchior Schm : t
welcher von der landwirtsch . Berufsgenossenschaft hierher zuw
Kurgebrauche überwiesen worden war . S . stammt aus Ettmg-
haus , Kr . Westerburg . Die Leiche geht dorthin zurück.

* Den 70. Geburtstag begeht am Freitag , 3. April Post-
haltereiaufseher Peter Bremser,  Luisenstraße 6. ^ n Aner¬
kennung einer 40jährigen treuen Dienstzeit wurde ihm im
Vorjahre das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Ein seltenes Jubiläum . Die Eheleute Schneidermeister
Friedrich Mahr  haben mit dem 1. April d. I . 25  Jahn die
Wohnung Römerberg 1 inne . Jedenfalls ein sehr schönes Zei¬
chen guten Einvernehmens zwischen Mieter und Vermieter.

* Schweizer Sänger in Wiesbaden . Im Lause des Früh¬
jahrs wird der Luzerner Gesangverein unserer Stadt einen
Besuch abstatten . Etwa 170 Luzerner werden sich an rer
Sängerfahrt beteiligen . Die Stadtverwaltung hat den Schwei¬
zer Sängern das Kurhaus zur Verfügung gestellt und wird
denselben auch einen offiziellen Empfang im Rathanse berei¬
ten . Der Gesangverein wollte auch Mainz einen Besuch ov°
statten , jedoch hat man ihm 40 -4 Saalmiete für die Stadb
Halle abverlangt , so daß der Abstecher nach Mainz fraglich

Sbw°̂ d^Bezirks . Aussch« tz. Der Kgl . Polizeipräsident hat be-
antragt , d'em Kaufmann Richard Klaas in Franksurt.
welcher in der Weißfrauenstraße gewerbsmäßig fremde .beÄts-
angelegenheiten besorgt , diesen Betrieb sowie die Mästung
von einschlägigen Schriftstücken für Behörden mit Rücksicht
ans sein Vorleben zu untersagen . Dem Antrag wird entspro-
chen. — Die Turngemeinde in Griesheim  soll nach emer
vom Gemeindevorstand an sie ergangene Anforderung 1125 «K.
04 .$ Straßenbaukosten entrichten . Auf die angestrengte Klage
hat der Kreisausschnß gegen die Gemeinde entschieden und e,
ist zwar innerhalb der gesetzlichen Frist die Berufung wuer
dieses Urteil angemeldet , nicht aber das Rechtsmittel auch be¬
gründet worden . Mit Rücksicht darauf wurde durch Vorent¬
scheid des Bezirksausschusses die Berufung verworfen und bei
diesem Entscheid verbleibt es auch nach dem heutigen Urte»
— Der Fahrbursche Martin Hoffmann aus Daisbach  hat
länger als 5 Jahre in Frankfurt gewohnt und unbestritten
dort auch den Unterstützungswohnsitz erworben . Am 13 'April
1904 verzog er , nachdem seine Frau ihn vorher verlassen un
brachte seine beiden im Alter von 6 und 9 Jahren stehenden
Kinder in Daisbach unter . Am 22. Mai 1906 war er m,
•50.4 Pflegegeld im Rückstand . Er wendete sich an .den Orts¬
armenverband Frankfurt mit dem Antrag , ihm diesen Betrag,
als Spende zu bewilligen und das geschah denn auch . Mit dem
1. Juli übernahm der Mann angeblich selbst wieder die Sorge
für die Seinigon , um jedoch dann mit dem Beginn des fotgen-
den Jahres seine Unfähigkeit zur weiteren Unterhaltung seiner
Kinder zu erklären . Nunmehr aber verweigerte Frankfurt
die nachgesuchte Leistung . Heute wird die Klage , welche der
Ortsarmenverband Waibstadt wider den Ortsarmenverband
Frankfurt angestrengt hat , abgewiesen.

* Versuchter Kindesmord . Gestern kam vor dem Schwur¬
gericht zu Frankfurt der Giftmordversuch zur Verhandlung,
den der Postbote . Leonhard Hübner  am 20. Jan . d. an
seinem außerehelichen , 5 Wochen alten Kinde uciternommmen
hatte , indem er Salzsäure in die Milchflasche goß . Wir batte,,
seinerzeit ausführlich über den Fall berichtet . Hübner gab vor
dem Schwurgericht die Tat zu. Den Geschworenen werden in
der heutigen Verhandlung drei Schuldfragen vorgelegt : auf
versuchten Mord , versuchte Tötung und auf Gesundheit - scha-

neuer Schwindlertrik . Vor einiger Zeit hat in
einer Berliner Bank ein Unbekannter goldene Zehnkronen-
stücke kaufen wollen , die angeblich zu Kravattennadeln verar¬
beitet werden sollten . Er wies solche ungarischen Gepräges
zurück und verlangte nur österr . Stücke , die das Kopfbüd Kai¬
ser Franz Josef I . tragen . Da in letzter Zeit vielfach solche
Zehnkronenstücke in Zehnmarkstückrollen gefunden wurden , so
ist anzunehmen , daß deren Ankauf erfolgt , um die Differenz
von ja 1,50 .4 zu erschwindeln . Im vorliegenden Fall w,rd
der Unbekannte als ein 40 - 45 Jahre alter Mann , 1,60— i,65
m. groß , mit schwarzem Kopfhaar und großer Glatze , schwar¬
zem Schnurrbart , gebräuntem , rundem Gesicht , dunklen Augen,
krummer Nase , jüdischem Dialekt etc. beschrieben . Falls hier
der Versuch zum Ankauf von Zehnkronenstücken gemacht wer-
den sollte , so bittet die Polizeidirektion um Benachrichtigung.

* Ballonausstieg . Am Mittwoch , Donnerstag und Freitag
den 1., 2 . und 3. April finden in den Morgenstunden lntcr-
nationale wissenschaftliche Ballonaufstiege statt.

* Kurhaus . Der morgen Donnerstag abend im kleinen
Saale des Kurhauses .stattfindende 4. Zyklus -Vortrag , zu dem
bekanntlich Otto Ernst  gewonnen ist , beginnt pünktlich um
8 Uhr , weshalb sich rechtzeitiges Erscheinen empfiehlt . Die
Kurverwaltung läßt die Damen auch diesesmal wieder oitterr,
ohne Hüte exscheinen zu wollen . — Ein . ganz eigenartiger
künstlerischer Genuß , der in Wiesbaden seit der Zeit des be¬
rühmten Kontrabaßvirtuosen Bottesini — es sind fetzt 3c>
Jahre — nicht mehr geboten wurde , steht am Freitag abend im
Kurhause bevor . Der Kontrabaß -Virtuose Lebrecht Goedecke
und Kapellmeister Jrmer werden das Große Duo sur Violine
und Kontrabaß mit Orchester von G . Bottesini vortragen und
außerdem wird Herr Goedecke 2 Kontrabaß -^ olr spielen , fer°

* ner werden wir von Herrn Kapellmeister Jrmer noch das
Fis -moll -Konzert für Violine mit Orchester von Vieuxtemp -,
llören

* ' Wiesbadener Künstler . Die Stadt Nassau hat die Er¬
richtung eines Kriegerdenkmals beschlossen . Dasselbe soll zu-
aleich der Mittelpunkt einer Brunncnanlage werden . An der
einen Seite ist ein Relief Kaiser Wilhelms 1., auf der anderen
eine Tafel mit den Namen der gefallenen Krieger anzudrin-
aen Das Ganze soll umgeben sein von kleineren rMsgruppcn.
Der Kostenpunkt wird 10 - 12000 .4 ' betragen . Bildhauer
Feile in Wiesbaden  soll mit Ausarbeitung verschiedener
Zeichnunaen beauftragt werden . - r,

* Wiesbadener als Ausstellungsrestaurateure . Die Hess.
Landesausstellung geht ihrer Eröffnung entgegen . Man hatte,
wie wir bereits gemeldet , Herrn Restaurateur Feilbach  von
hier als Ausstellungsrestauratcur ausersehen . Da diesem ze-
doch die Münchener Ausstellungsrestauration vorher übertra¬
gen wurde , so wird dessen Schwager , Herr F . B r u ch, die
Restauration der Hess. Landesausstellung übernehmen.

* Prämiierte Wiesbadener Vierfüßler . Der Rehpmscher-
rüde des Herrn Grosch,  Hartingstraße 13, erhielt auf der
Frankfurter Hundeausstellung den 1. Preis in der Sieger»
klasse . Außerdem erhielt Herr Gr . noch einen 1. Preis und
Ehrenpreis für Erfolge in der Hundezucht«

* Der Großherzog von Luxemburg hat die Regierungs¬
geschäfte nur um deswillen an seine Gemahlin abgetreten , um
sich während der Zeit der Entlastung körperlich zu erholen . Dis
durch die Zeitungen gegangenen Alarmnachrichten von einer
>rheblichen Verschlimmerung des leidenden Zustandes des
Großherzogs bewahrheiten sich zum Glück nicht.

cT Justizrat Dr . Alberti als Jubilar . Zwischen dem 52.
und 53. Meilenstein seiner Lebensreise ist der bekannte , popu¬
läre Wiesbadener Rechtsgelehrte heute in die Lage geraten,
etwas zu „begehen ", das zwar unter keinen juristischen Para¬
graphen fällt , aber trotzdem an die große Glvcke der Oesfent-
lichkeit gehängt werden muß . Herr Dr . Alberti beging nämlich
heute ein Vierteljahrhunderts -Jubiläum Vor 25 Jahren war
es , daß er sich in Wiesbaden als Rechtsanwalt niederließ.
Der Tag muß gefeiert werden , sagte sich das Bureaupersonal
mit Recht , und so überraschte man ihn heute morgen mit
einem Arrangement frischblllhender Rosen . Ein großer Kreis
Wiesbadener Freunde blickt mit ihm auf diese an interessanten
Etappen reiche Wegestrecke zurück . Damals noch ein junger
Mann , überließ ihm der bekannte frühere Genossenschaftsan¬
walt Schenk seine altangesehene Wiesbadener Praxis , die dann
unter dem neuen Herrn ini Sporn der Berufsfreude weiter
aufblühte und Schritt hielt mit dem rapiden Entwicklungs¬
tempo der Kurstadt . Vergegenwärtigen wir uns , daß Wies¬
baden vor 25 Jahren erst die Hälfte der heutigen Einwohner»
zahl überschritt ! Das verflossene Vierteljahrhundert zeitigte
erst die Großzügigkeit in Wiesbadens städtischer Entwicklung,
und daß Herr Dr . Alberti eine der fördernden , treibenden
Kräfte war , dafür spricht schon die lange Zeitspanne seiner Be¬
tätigung im städtischen Ehrenamte . Er gehörte bereits dem
damaligen Bürgerausschuß an , blieb dann unter der neuen
Städteordnung , erst von der dritten , dann von der zweiten,
Abteilung gewählt , dauernd im Stadtväterkollegium . So
biente er Jahrzehnte lang weitausschaucnd der städtischen
Wohlfahrt und der Aufwärtsbewegung unseres Kurlebens.
Noch heute sieht man die bekannte hohe Gestalt mit dem vom
Silberhaar umwallten Haupte sich oft im Bürgersaal des Rat¬
hauses temperamentvoll erheben , um einen ausschlaggebenden
juristischen Rat zu erteilen , oder seine Argumente in die Wag¬
schale kommunalpolitischer Debatten zu werfen . Auch in
vielen Kommisfionsberatungen reicht das Senkblei seiner
juristischen und ortskundigen Erfahrungen tief auf den

Grund mancher strittigen und schwierigen Materie . Die j
Akzise», Kurhausncubau - und sozialpolitische Deputation , das!
Kuratorium der städtischen höheren Schulen etc. zählt ihn zu
ihren Mitgliedern . Bei der letzten Reichstagswahl vereinigte.
ei  im hiesigen Wahlkreise als freisinniger Kandidat bei dem
ersten Mahlgänge auf sich 7645 Stimmen . Schon in früheren '
Jahren kam er als Reichstagskandidat auf dem Westerwalde
in eine Stichwahl . Zugleich vox 25 Jahren trat Herr Bureau-

Vorsteher Heinrich Schmidt,  Schlichterstraße 16, bei Herrnj
Dr . Alberti in Stellung und blieb ihm treu bis zur Stunde ..
Der Jnstizrat ehrte heute den Mitjubilar.

* Versetzung von Rangierpersonal . Bezüglich des Ran - ,
gierpersonals hat der Eisenbahnminister soeben angeordnet,,:
daß Versetzungen der dazu gehörigen Beamten möglichst unier-
bleiben sollen . Haben sie sich erst einmal in einem Bahnhofs^
betriebe eingearbeitet , so liegt es nicht im Interesse der Eisen-
bahnverwaltung , wenn sie versetzt werden.

ch Kinderselbstmord . Gestern erhängte  sich in Dellen^
heim ein Junge von 14 Jahren , der am nächsten Osterfest»
hätte konfirmiert werden und unmittelbar nachher in die Lehre;

hätte treten sollen . Die Bestürzung der Angehörigen ist ebenso^
groß wie die Teilnahme der ganzen Bevölkerung.

* Zum Kapitel Quellenschutz.  Der Landrati
des Obertaunuskreises hat eine Polizeiverordnung vom 28,1
3. 04 . erlassen , inhaltlich deren Eingrabungen von . Bmrr«
nen -etc .-Anlagen in gewisser Entseruuwg von Homburge«
Heilquellen von einer von der Polizeibehörde zu Homburgs
einzuholenden Erlaubnis abhängig gemacht wird . e. ecl
Kommerzienrat Leo Bossen in Aachen besitzt eine cheimsc
Fabrik in Homburg . Er stellte den Antrag , den Brunner
auf dem Fabrikgrundstück , das in dem betreffenden Teile
von Homburg liegt , für den .die Polizeiverordnung erlasset!
ist , tiefer führen zu dürfen . Die Polizei erteilte nicht di>
Genehmigung , weil nach eingeholtem Gutachten anzuneh^
men stl , dast ‘bie ctrfiiEjntnQ ftitc Heilquellen beßinircicM
ftgen werde . Darauf erhob Vossen 'Klage : Die Polizewe«
ordnung sei ungültig , es würden uuch nicht .'die Heilquellen;
bei Tieserführung gefährdet werden können . Der Bezirks^
ausschuß in Wiesbaden wies die Klage ab ; er sagte : Di<
Polizeiverordnung ist gültig . Sie steht nicht mit Artikel»
der preußischen Verfassung vom 31 . Januar 1850 tm Wrß
derspruch . Zum Schutz bedrohter öffentlicher Interesses
seien Beschränkungen ides Eigentums zulässig . Beim Erlaß
der Polizeiverordnung ist nicht über die Grenze des § 14
Titel 17 Teil II -des Allg . Landrechts hinausgegangen . Dt«
Polizeiverovdnung findet in § 6'a, f , g und i der Veroro^
nung vom 20 . Oktober 1867 bezw . des Gesetzes über dr«
Polizeiverwaltung vom 11 . März 1850 ihre rechtlicW
Grundlage , wenn die Polizeiverordnung -die Erhaltung om
Homburger Heilquellen bezweckt . Es sind aber auch die taM
sächlichen Voraussetzungen für die Versagung der Genev
migung zur Tieferführung des Brunnens , vorhanden . E
'besteht die Gefahr der Beeinträchtigung emer .Heilquelle
wenn Tieferführung erfolgt . Kläger legte gegen dies«
Urteil Berufung ein . Das Oberverw altung  s gei
r i ch t hat nach Beweiserhebung die Vorentschetdung auM
hoben und die polizeiliche Verfügung außer Kraft gefelffl
(3 . Senat .) In den Gründen heißt es : Der Antrag de»
Klägers könnte abgewiesen werden , lvenn nachweisbar 0*1
blaß die projektierte Anlage die Heilquellen beeinträchtig
Ein solcher Nachweis muß mit großer Wahrscheinlichkeit fl*
führt werden . Wenn aber der Senat die eingeholten
achten , insbesondere des Prof . Leppler von der Berlme»
Bergakademie , berücksichtigt , dann kann er nicht die Ueve
zeugunq erlanaen , daß jener Nachweis mit großer Wal.
scheinlichkeit geführt sei . Der Senat hat hiermit impfte»
diq Rechtsgültigkeit der Polizeiverordnung anerkannt , ■
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fix.  79. Donnerstag, 2. April 1908. ckvlervavener General-Anzetge«« 83. JaksrgaNK.

' . Der vereinigte Hotel-Angestellten-Verbaiid veranstaltet
heute  abend 9 Uhr zugunsten der Zentral-Kommission zur
Bekämpfung der gewerbsmäßigenStellenvermittlung>m Gas°
Wirts-Gewerbe eine Abendunterhaltung mit Tanz ,m Saale
der Turnhalle, Hellmundstraße. t

0 Eine weitere Diskont-Ermäßigung der Reichsbank
steht in Aussicht! Wie verlautet, ist die Reichsbank in der
letzten Märzwoche nicht in dem Umfang in Anspruch genommen
worden, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. Sollte der
Status auch zum ultimo noch günstiger bleiben, als im Vor-
jahr, so dürfte die Reichsbank nicht zögern, eine weitere Dis-
kontherabsetzung vorzunehmen.

* Die Stellenzulagen der Eisenbahnbeamten. In diesem
Jahre sollen die Stellenzulagen der Eisenbahnbeamtenunter
Vorbehalt ausbezahlt werden. Tritt nämlich eine Besoldungs-
erhöhung ein, so kommt die gewährte Stellenzulage nachträg.
lich wieder zum Abzug.

- * -

Vereins- und andere kleine Nachrichten.
Der Stemm- und Ringklub „At hl et i a" Wiesbaden

(gegr. 1892s hält am kommenden Sonntag, 5. April, abends7
Uhr beginnend, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 10, seine dies¬
jährige große Frühjahrs-Veranstaltung ab. Es ist hierfür
ein reichhaltiges Programm zusammengestellt.

Strafkammer -Sitzung vom 31. März.
Kleinbahn E l t v i l I e—S chl an ge n b ad.

(Schluß.)
Unter den Passagieren des umgefallenen Wagens «be¬

fanden sichu. a. 2 Mainzer Familien, die eine 5, dw andere
11 Köpfe stark. Das Haupt der einen, ein Kaufmann,
stand mit noch einigen anderen Personen auf dem hinteren
Perron. Plötzlich erhielt er einen Stoß und gleich«darauf
stürzte der Wagen auf die Seite . Er selbst frei auf die
Straße , raffte sich jbdoch alsbald auf und drang durch eine
zertrümmerte Scheibe in das Wageninnere, wo Fahrgäste
vorher auch in den Gängen gestanden hatten. Alles lag
bunt durcheinander. Die meisten Insassen hatten nrehr
oder weniger schwere Verletzungen davongetragen. Die
Frau des Kaufmanns, wie ihre Schwägerin iind ihr Mann
befinden sich noch heute in ärztlicher Behandlung. Von der
llköpfigen Familie erlitten zwei Personen erhebliche
Quetsch-, die anderen sämtlich meist Schnittwunden. Bei
Gliedern beider Familien haben sich später obendrchn ner-
vöse Störungen herausgestellt. Ein Offizier von der Tor¬
pedobootsdivision in Kiel nebst Frau , eine Frau aus Walluf
ustd noch viele andere erhielten ebenfalls nicht unerhebliche
Verletzungen. Den Kielern sind von der Bahnverwaltung
1200 cU  Entschädigung gezahlt worden.

Barmherzige Schwestern aus dein von der Unfallstelle
nicht allzu weit entfernten Kloster Obertiefenthal waren
bald auf der Unfallstelle und bemühten sich nach Kräften
uin die Verletzten. Ein Sachverständiger ineint, das zu
schnelle Fahren habe den Unfall hervorgerufen, während
nach einem anderen Sachverständigen das ungleichmäßige
Bremsen ihn verschuldet hat. — Der Vertreter der Anklage¬
behörde, Gerichtsassessor Jelkmann, selbst, ebenfalls der
Verteidiger der Angeklagten, Rechtsankvalt Dr. Stahl , be¬
antragen die Freisprechung  und demgemäß wurde
auch entschieden.

Letzte Telegramme

Paris,  1 . April. Aus der Bühne des Cluny-Theaters
sta r b gestern während der Generalprobe einer neuen Posse
plötzlich der bekannte Komiker Arm and Marie. Die Vorstcll-
«ng mnßte abgebrochen werden.

Versailles.  1 . April. I » einem Eisenbahn-Abteil
2. Klasse wurde gestern eine männliche Leiche mit durch¬
schnittenem Halse anfgefunden. Es steht noch nicht fest, ob es
sich um einen Selbstmord oder ein Verbrechen handelt.

Rom»  1 . April. Jnformierterseits will man wissen, daß
Fürst Bülow  bei seiner Anwesenheit in Rom auch vom
Papste  empfangen werden wird.

Petersburg,  1 . April. Das Kricgsministerium hat
bei Slatoust die Vorbereitungsarbeiten zur Einrichtung eines
drahtlosen  Telegraphendiensteszwischen Petersburg und
Wladiwostok begonnen.

Konstantinopel.  1 . April. In Pfortekreisen wird
angenommen, daß der Sultan  die russischen Resormvor»
schlüge für Mazedonien im allgemeinen akzeptieren werde.

Drucku. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
den Anzeigenteil: Carl Röstel,  sämtliche in Wiesbaden.

Karl Schipper,
Erstklassig « Arbeiten . —

llheinstr. 31.
ässige Preise. 5669

weinverfteigerungs-Aalender.
2. April,

6. April,

7. April,

8. April,

14. April,

15. April,

6. Mai,

vorm. 11 Uhr, im Konzerthaus der Liedertafel in
Mainz, die Aug. Frowein'sche Gutsverwaltung, Op¬
penheim.
vormitt. 11 Uhr, im Friedrichshof, Wiesbaden,
Friedrichstraße 35, Weinhändler Carl Stahl in
Wiesbaden.
im Englischen Hof in Bingen, Kommerzienrat Jul.
Espenschied.
vorm. 11 Uhr, im Saale der Liedertafel in Mainz,
Jean Frisch, Gutsbesitzer in Oppenheim und Dien-
heim.
vorm. III/2  Uhr , im „Englischen Hof" zu Bingen,
Weingutsbesitzer Jacob Krüger,
vorm. 11 Uhr, im Saale des „Hotel Adler" zu
Kreuznach die Herren Ed. und I . B. Engelsmann,
Weingutsbesitzer in Kreuznach,
mittags 12 Uhr, zu Trier, im Saale des kathol.
Bürgervereins, Herr Josef Milz in Neumagen; die
Erben Conrad-Fehres in Dusemond; Herr Za¬
charias Bergweiler-Prüm in Wehlen; Frau M.
Ehses-Berres in Zeltingen; Frau Dr. Hugo Tha-
nisch in Bernkastel-Cues; Herr Norbert Le Gallais
in Dommeldingen; Herr Franz Simon in Roschei-
derhof.

Hausversteigerung.
Auf Antrag der Erben der Eheleute Heinrich Lind

von hier versteigere ich am
Samstag , den 4 . April 1908,

nachmittags 8 Uhr,
im Rathause hier, das im Grundbuch von Sonnenberg,
Band XII , Blatt Nr. 345 eingetragene HauSanwesen mit
Garten Schiagstratze Nr . 1, Kartenblatt7, Parzelle 136,
groß 3 a 36 qm unter günstigen Bedingungen zum zweiten
und letzten Male.

Das Besitztum liegt in der Mitte von Sonuenberg und
im Gebiete der engen geschlossenen Bauweise.

Sonuenberg , 30. März 1908. 475
Das Ortsgericht.

Ludwig Chr « Dörr , Vorsteher.

Wir übernehmen
und führe»» korrekt und billig aus:

Umzüge tt. Anschlüsse von Anlagen im An¬
schluß an die hiesigen städt . Licht- u. Waffer-
werke und empfehlen von nns Offerte ein-

zuholen.
Heb . Brodt Söhne,

Jnstallationsgeschäft für Gas-, Wasser- unb Elektr. LW- u.
Kraftanlagen, Qrnnienstrnße 24. Telephon 2783. 38

Anfertigung nach Maas unter Garantie
für tadellosen Sitz». bester Ausführung.

Gehrock-Anzüge von 55 Mk. an,
Jackett-Anzüge von 50 Mk. an,
Sakko-Anzüge von 45 Mk. an,
Hosen von 14 Mk. an.

Auch werden bei mir Anzüge angcfertigt, wo die Herren den Stoff
selbst stellen von 28 Mk. an. Anzug aufbügeln1.50 Mk.

Achtungsvoll
10004 Fr . Hosmann, Wcstendstraße 20, Gartenhaus 2.

Auszug ans den Zivilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 1. April 1808.

Geboren:  Am 29. März dem Heizer Sebastian
Bernhart e. S ., Johann . — Am 26. März dent Mechaniker
Michael Schöir e. S ., Alfred Karl Josef. — Ani 30. März
dem Händler Juda Lichte. S . — Am 27. März dem Schrei¬
ner Julius Weyershäuser e. S ., Karl Eniil. — Am 31.
Marz-dem Kaufmann Christian Kortheuer e. T., Katha¬
rina Elisabeth Anna.

Aufgeboten:  Verwitweter Schausteller Hubert
Braun hier mit Äer Witwe Elisabeth Höhler geb. Göbel
hier. — Schreiner Richard Plabst hier mit Margarete Ba-
renz in Egelsbach. — Maschinenschlosser Friedrich Fetter
hier mit Emilie Färber hier. — Postschaffner Adam Schaf
hier mtt Maria Anna Herz in Goldhausen.

Gestorben:  30 . März Privatiere Anna Foreit, 69
I . — 29. März Taglöhner Johann Pfeiffer, 85 I . — AI.
März Josef, S . des Daglöhners Karl Kuhmann. 8 M. —
31. März Anna, T. des Restaurateurs,Georg Müller, 9 M.
— 30. März Erich, S . ides Küfers Ludwig Kissel, 5 M. —
30. März Katharine geb. Plöcker, Witwe des Tünchermei¬
sters Philipp Erckel, 73 I . — 30. März Konsul Adolf Baer
aus Frankfurt a. M. 75 I . — 30. März Wilhelm Hart¬
mann, ohne Beruf, 77 I . — 31. März Landesbank-Kanzlei¬
sekretär Fvanz Böhnext, 56 I . — 30. März Katharine geh.
Höfer, Ehefrau des Milchhändlers Eucharius Leipokd, 67
I . — 31. März Wilhelmine geb. Hellwig, Ehefrau des
Taglöhner Adam Weigand, 50 I . — 31. März Büglerin
Elise Beerkirchen, 54 I . — 31. März Tünchergehilfe August
Busch, 56 I . — 31. März Landmann Melchior Schmidt aus
Ettinghausen, Kr. Westeüburg, 45. 1.

' Königliches Standesamt.

RESIDENZ -THEATER.
Fcrnstrech- Anschuß 49. Femsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Donnerstag, den2. April 1908.

Dutzendkarle,i ungültig. Fünszigerkarten ungültig.
„. . 2. nnd letztes Gastspiel Irene Triesch.

Nora
oder:

Ein Pnppenheim.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange. Spieleitung: Georg Rücker.
Roben Helmer, Advokat
Nora, seine Frau
Erwin, )
Bob, ) ihre Kinder
Emmy, ) ,
Doktor Rank ,
Frau Linden
Güntber
Marianne, Kinderfrau) . . „ ,
Helene, Dienstmädchen) DC1 c
Ein Dienstmann

Das Stück spielt in Helmers Wohnung.
• ^ » Nora Irene Triesch als Gast.
Kasicnöffnung6.30 Uhr. Ansang1 Uhr. End- nach9 Uhr.

Heinz Hetebrügge» *
*

Amalie Funk
Käthe Verlach
Grethe Reinhold
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Georg Rücker
Clara Krause
A ice Harden
Willy Schäfer

42, Boxstellung.
Königliche W Schauspiele.

Abonnement C.
Donnerstag, den 2. April.

L o h e « g r i ri.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wazner.

Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin.
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telraimmd, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin. . . . .
Der Heerruser des Königs . . . .
Sächsische Grafen und Edle. ThüringischeGrafen und Edle. Braban-
tischc Grafenu. Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knecht,
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Halste des zehnten Jahrhunderts.

Anfang 6.30 Nhr. Erhöhte Preise. Ende 10.45 Uhr.

Herr Braun.
Herr Kalisch
FrauMüller-Weiß
Frl. Acker
Herr Schütz
Frau Reinl a. G.

Herr Geisse-Winkel.

Donnerstag » den 2. April » vormittags 9 1!*
und nachmittags 2 ’|ä tthr beginnend, versteigere ich
im Aufträge der Frau Emma klarlmann -ffiau , wegen
Aufgabe des Ladengeschäftes im Laden

12 Webergasse 12
die noch vorhandenen Warenbestände:

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.

331

Nachlaß -Versteigerung.
Donnerstag , den2. April er., nachm. 2 .30 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber¬
steigerungssaale

Nr . 7 Schwalbacherstr Nr 7
a) zum Nachlast des f Majors a- D . Thiel,
b) zu einer L' ormundschaftssache gehörige nachverzeich-
netc Gegenstände als:

2 vollst. Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen, vollst,
lack. Bett, vollst. eis. Bett, Nußb. Waschkommode,
Nachttische, Kleiderschrank, Salon -Garnitur , besteh,
aus : Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug, Schreibtisch,
Antoinetten-, Nipp- und Blumentische, Sessel, Stühle,
Spiegel, 2fl. Gaslampen, Teppich, einz. Matratze,
Küchenschranku. sonst. Küchcumöbel, Glas, Porzellan,
Küchengeschirr, grosze Partie Herren -Kleider u.
-Leibwäsche , Uniformstücke, Stiefel, Reisekoffer,
Bücheru. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 10039

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraß« 7.

46 Goldene Medaillenu. viele andere hohe Auszeichnungen bezeugen
am besten die vorzügliche Qualität und praktische Verwendbarkeit

von -4k MAGGI 8 Würze
mit dem Kreuzstern.

Man verlange ausdrücklich„MAGGI »" Würze.
MAQQIs gute, „sparsame KSehe".
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W. Die Besteuerung erfolgt in 4 Gewerbesteuerklassen.
Sämtliche Betriebe mit einem Einkommen von 1500—4000A
oder mit einem Anlage - und Betriebskapital von 3000 bis
30 000 JC  gehören zur 4. Klasse. Auf die Höhe der Gewerbe¬
steuer macht es keinen Unterschied, ob das Einkommen 1500A
oder bis 4000A  beträgt , da der Steuersatz hierfür derselbe ist.
Die Höhe des Steuersatzes wird für jedes Jahr festgesetzt und
ist deshalb nicht feststehend, wodurch der bei Ihnen vorliegende
Fall eintreten kann.

Kaufmann R . B . Wohnungsmiete.  Sie müssen es
sich gefallen lassen, daß der Wirt in Ihrer bis zum 1. Oktober
gemieteten, von Ihnen aber schon im August geräumten Woh¬
nung Reparaturen vornehmen läßt und Sie können ihm auch
keinen Abzug am Mietzins wegen der Unmöglichkeit, die Woh¬
nung in der Zeit zu benutzen, machen. An und für sich ist
allerdings der Vermieter verpflichtet, Ihnen während der
Mietzeit die Benutzung der Wohnung zu gewähren . Wenn
Sie jedoch vorzeitig ausgezogen sind, so kann dem Vermieter
nicht das Recht versagt werden, in der Zeit , in welcher die
Wohnung nach Ihrem Auszuge leer steht, die notwendigen Re¬
paraturen vornehmen zu lassen. Jedenfalls müssen Sie , wenn
Sie aus dem Verhalten des Wirts das Recht herleiten wollen,
wegen Nichtgewährung der Benutzungsmöglichkcit vom Ver¬
trage zurücktreten und nach § 542 BGB sofort kündigen, erst
dem Wirt eine angemessene Frist setzen, um Abhülfe zu schaf¬
fen. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist wäre eine sofortige
Kündigung möglich. Voraussetzung für die Ausübung dieses
Kündigungsrechtes ist aber , daß Sie wirklich den Willen ha¬
ben, die Wohnung wieder zu benutzen und daß Sie Glicht etwa
nur aus Chikane handeln . Denn Rechtsausübung aus Chi-
kane ist verboten.

Johannisberger . Wenn der Sohn infolge Reklamation
vom Militär befreit wurde, ist er verpflichtet, seinen Vater zu
unterhalten . Für Wohnung , Beköstigung "und sonstige Ver¬
günstigungen hat der Sohn den ortsüblichen Preis zu bezah¬
len, etwa 30—40A  monatlich.

Verkehr. Bande! und Gewerke,
!! Grotz-Gerauer Ferkelmarkt . Der letzte Ferkelmarkt

brachte einen Auftrieb von 694 Tieren . Der Geschäftsgang
war ziemlich rege, jedoch eine leichte Abslauung de? Preise
bemerkbar . Die Ferkel kosteten 12 bis 18 JC, Springer 19 bis
23 Ä und Einleger 33 bis 34 JC pro Stück. Am Schluffe des
Marktes war fast alles verkauft. Der nächste Ferkclmarkt,
mit dem eine Prämiierung verbunden ist, wird am Montag,
6. April ds. Js . abgehaltcn.

!! Der Milliardentanz an der Pariser Börse fängt an,
beunruhigend zu werden . Seit Jahresfrist wurden an der
Börse für acht Milliarden Aktien neuer Gesellschaften zuge¬
lassen. Die genauen Ziffern von März bis Ende Dezember
1907 betragen 6 Milliarden 704 Millionen 947110 Frcs.
Es wird „gegründet " ! Die Rochettes und alle für ehrlich oder
unehrlich geltenden Finanziers seines Schlages werfen täglich
neue „Werte " auf den Markt , jedes neue Patent wird sofort
in eine Aktiengesellschaft verwandelt , und die „Gründer " strei¬
chen hohe Summen ein, noch ehe an die Fabrikation gedacht
wird . Hauptsache ist nicht, Absatz für den neuen patentierten
Artikel zu finden, sondern für die Papiere , auf denen die schön¬
sten Ziffern sichen. Dann geht der Cakewalk der Hausse und

Baisse an der Börse los ; zwar ist die Fabrik noch kaum im
Bau , aber schon posaunt der Bankier durch die Finanzblättchen
und geschickte Zeitungsreklame , Prospekte usw. in die Welt hin¬
aus , was für unerhörte Dividenden schon im ersten Jahre zu
erwarten sind. Das Papier steht hoch im Kurs ; dann ver¬
kaufte der Bankier seine Papiere , sinkt es, dann kauft er auf,
um die Kurse zu steigern. Kommt die Wahrheit an den Tag,
dann ist er „gedeckt", d. h. er hat die Papiere an den Mann
gebracht und nichts mehr mit der Geschichte zu tun . Die fran¬
zösischen Gesellschaftsgründungen unterliegen noch gewissen
hemmenden Formalitäten , weshalb die französischen Finan¬
ziers lieber mit ausländischen operieren . In den letzten Mo¬
naten von 1907 betrugen die gesetzlich angemeldeten Kapitalien
französischer Gründungen die Summe von 2 058 144 340 Frcs .,
die der ausländischen mehr als das Doppelte , 4 646 802 750 Fr.
— Man sucht gegenwärtig nach Mitteln , die Anzahl der Grün¬
dungen herabzusetzen.

In hervorragender Auswahl
sind eingetroffen:

Golfjacken
Mafinees

Tücher u. Shawls

Reformbeinkleider

Unterröcke.
Beste Qualitäten. Billigste Preise.

L. Schwenek
Milhlgasse 11—18.

in

und

von

Mark

an.

1. Hertz
j

9119

Rheirrgarrer Hof.
Heute Donnerstag : 5062

Metzelsuppe«

Langgasse 20.

„bi inrtsffir, ed£ |S wni
Donnerstag, den
2. April 1908:

' 5072 C . Kohlstädt.

Kaufhaus Wert Wrteuberg,
Neu

JEeli© Elleiibogeiigasse»
r lau eisig ©i ®*©fiesri!

Ein Waggon  Emaille,
za. 30,000 St . diverse Artikel , nur prima Ware,

in hellblau, dunkelblau, grau und weiss.
"•  Garantie für jedes Stück. -—

Ein Waggon verzinkte Eisenwaren
beste Glanzverzinkung,
extra schwere Qualität,

Wannen, Waschtöpfe, Eimer
sehr preiswert.

Ein Waggon  Wasch -Garnifuren
in modernen neuen Dekoren.

(Mars preiswertf Hulels und Pensionen.
Ein Wajjon Steingut.

Tonnengarnituren , platten , Schüsseln,
Teller, Terrinen

zu den bekannt billigen preisen.

35 Pf an
10 Pf . an
2 . 75 Mk,

Mk..
8 - 25 Pf.

von 3 Pf . an

Gardlnenstamgen , nusab. imit. v.
Eiserne Vorliangiätangen . v.
Portiereisstangen , nussb. kompl

, Messing, „
Rosetten , fein gedrechselt >
tiardsiienquasten . -— - - --
Garderobe leisten .von --4 Pf. an
Handtuchhalter .von o () Pf. »n
Salon u, Bauerittische . . von 1 Mk. an
Rauchtische. von 3 Mk. an
Hausapotheken . von 50 Pt. au
Paneelbretter . . . . . . von 1 Mk an
Handtueliständer m. gedreht. Säulen2 50 Mk.
Biigelbretter , überzogen. . von 1.85 Mk  an
Waschtische in riesiger Auswahl.
Handbesen , reine Borsten. . von 30 Pf. an
Bodenbesen , „ , . . von 50 Pf. an
Möbelbürsten. von 3 > Pr. an
Teppichbesen. von 50 If . an
Klosettbürsten. von 30 Pf an
Ausklopfer .von 10 Pf. an
Federwedel. von 2 -> Pt. an
Putzponiade Amor . 5 u. 7 Pt
Putzöl Solarine . 25 u. 45 st
Outtainalin. Doso l « Pt.
Palmen uDekorations Gegenstände

fCjjC  in allen Preislagen . Tpf

Spiegel ti. Bälden*
enorm billig

in grösster Auswahl!

Ein Waggon  Emaille,
za. 10,000 Schüsseln in weiss zu noch nicht

gekannt

Ü §T billigen Preisen.

Ein Wajjon Glaswaren
(Marke Krone)

das beste Fabrikat, kristallhell . Viele Neuheiten
in Kompoffieren , Tellern , Gläsern etc.

Ein Waggon echtes Porzellan,
Kaffee- und Tafel-Service.

7777— Weisse Gehrauchsgeschirre
in grösster Auswahl.

Ein Waggon Einmach -Töpfe,
in allen Grössen , hoch und niedrig-

Wasserkannen , WeinkrUge.

Durch Massenbezüge unerreichte Leistungsfähigkeit!
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Dr. Oetker’sGesundheitskuclien.

Ru taten : 100g Butter, 100g Zucker, 4 Aer, das weiße
^ zu Schnee geschlagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen

Dr Oetker ’s Backpulver , das abgerrebenc Gelbe
einer halben Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch. - Zube¬
reitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt das Zitronengelb und den Eierschnee.
Fülle die Masse in die gefettete Form und backe den
Kuchen in ca. aU Stunden.

Dr.Oetker’s Schokoladen=KücMem.
Zutaten:  250 g Mandeln, 250 g Zucker, 125 g Schokolade,
” 1 Päckchen Dr Oetker ’s Vanillin -Zucker , 6

Eiweiß. Zubereitung:  Schlage das Eiweiß zu Schnee,
füge die mit der Haut gehackten Mandeln, den Zucker,
die geriebene Schokolade und den Vanillin-Zucker hinzu,
setze mit eiuem Löffel Häufchen auf ein Blech, welches mit
Wachs eingerieben ist, oder auf kleine Oblaten und backe
bei gelinder Hitze. Z. 1

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2. April 1908, nachmittags

4 Uhr» werden im hiesigen Psandlokale Helenenstraße 24:
1 Eiskasten, 1 Klavier, 2 Oelgemälde, 1 Flügel, 2
Betten, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 16 Bände
Meyers Lexikon, 1 Büfett, 1 Sofa, 1 Waschtoilette
und a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. April 1903. 10074

Wolleniiaupt,
Gerichtsvollziehec

_ Herderstr. 7.

Versteigerung
von neuen Kaus- u. Jtüdien geraten eft.

Wegen Uinzng läßt Herr Konrad Krell am
Freitag , den 3. nnd Samstag , den 4. Avril er.,
jeweils morgens 9st, nnd nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schw albachevstratze 7
folgende neue Haus , und Küchengeräte rc. als:

eis. Blumentische , Blumen-Ständcr und Kübel,
Vogelbauer mit und ohne Ständer, große Anzahl
Petrol -Hänge «, Wand - nnd Steh Lampen,
Schlasz.-Ampeln » Lampenschirme, gr. eis. Fahrrad-
gestell für Hotels und Wirtschaften, gr. eis. Wäschetrocken,
geftell, 2 gr. eis. Aschenkasten, Gasherd mit Bratofen,
Messerputz-, Kartoffel-, Gemüse- und Brotschneid-Maschinen,
Butter- und Kaffeemaschinen, Traubenpressen, bin. emaill.
Blech-, Küchen - und Kochgeschirre , Wildkocher, Dampf-
Puddingformen, große Partie Gebrauchsgegenstände aller
Art als : Menagen, Eier-Service, Cabarets, Cakesdosen,
Tabletts, Weinkühler, Feuerzeug- und Handtuchhalter,
Leuchter, Schirmständer, Fußbäder und noch vieles andere
mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigerungstagen. 10079

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacherstraße 7.

kauft manHerren-u.Bameu-
Berdei

Möbel, %
Betten,

kompl.
Wohnungs-
Einrichtung,

auf KreMt
zu unerreicht gün¬
stigen Bedingungen,
bei kleinster An¬
zahlung nnr bei

UM Co,
Wiesbaden,

Michelsberg22

_ ’f
Landauer. Viktoria, Halbver¬

decke mit Bock, zum Abnehmer:,
Coupe, Mylord (für Arzt ge¬
eignet), Jagdwageu, Klapp-Srtz-
wagen, Kutschierwageu, Break re.,
alle Wagen sind gut erhalten.

Neue Wagen aller Art em¬
pfiehlt billigst 90

Wagonfabrik,
Moritzftrahe 50.

Tel. 2281. Tel. 2281.

8rauen!

i'i

_ Wenn Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank-
"̂ ,ungen: Frau B. in W. schreibt:

lest. Dank, Ihr Mittel wirkte
-on nach 3 Tagen." — Herr N.

in M . schreibt: „Nachdem meine
Frau 3ma lJhren Tee genommen,
war alles in Ordnung nnd ivar
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Seirden Sie sofort neues
paket" Per Nachnahme. 37

und Brillen in jeder Preislage. 10029
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Hülm , (Jnb 5. Krieger), Optiker

Lauggaffe 8.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer guten Tochter Schwester, Mutter,
Frau

Dr. Lina Werner,
geb. Doerr,

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. 5060
Im Namen der Hinterbliebenen:

Familie Ludwig Heinrich Doerr.
Wiesbaden, London, 1. April 1908.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«

Hotz- und MetaUsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcuvcrcins.
8273

Sarg-Lager
Jacob Keller jun., Uli

Telephon 3824.

Rheinisch-Wests.
Handels- und Schreib-Kehranstlüt

Inhaber JEmil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Dame « » Herren.
Nur - 3E2P

iar 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp, , amerik .,
Hotel - Buchführung,

5234

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.

und

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte etc. frei 8. d. Direktion.

Akademische Zuschneide-Tchule
von Fri. .1. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Kindergard., Berliner, WienerLMngl. und
Pariser Schnitte. Leicht faßt. Methode. Vorzug!, prakt. Untelr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direklr. Schül.-Aufn tagt. Kost. w.
zugeschn. und eiuger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pf . bis 1 Mk. 4858.

Lüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3_ an. Sloffb
von MI b.an. 60 mit Ständer von Mk. 11.— an,

Das grohe Westen--Möbelhaus
VON Jacob Fuhr , Bleichstr . 18,

verkauft stets reell und billig

sehr orDsses loser in hompl. Brartssllieii
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nnd Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestaltet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosteu-Anschlägeu stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkausssalle. 414

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnnerstag , den 2 . April.

-- - -- - Abonnements - Konzerte ----- - -
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr UGO AFFEKNI , städtischer Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Maritana “ . . s
2. Vorspiel zum 3. Akt a. d. O. „A basso Porto“
3. Fete boheme a. d. Suite „Scenes pittoresques“
4. Valse bleu
5. Ouvertüre zur Oper „Dinorah " . ,

Orgel : Herr E. Wemheuer
6. Phantasie aus der Oper „Lohengrin “ . .
7. An der Weser , Lied.
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus der

Oper „Tannhäuser " . . . .

W. Wallace
N Spinell!
J . Massenet
A. Margis
G. Mejerbeer

Rieh. Wagner
G. Pressei

Rieh. Wagner

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER,

1. Fest -Ouverture in A=dur . . . . ' . A Kinghardt
2. Pecheur napolitain et napolitaine aus „Bai

costume " . A. Rubinstein
3. Rhapsodie Nr . 12 . F. Liszt
4. Arie , Trinklied und Finale a. d. 0 . „Macbeth“ G. Verdi
5. Maurisches Ständchen . F, Kücken
6. Alt -Wien, Perlen aus Lanner ’s Walzern . E . Kremser
7. Mendelssoiniana , Phantasie . . . . A. Dupont
8. Heil Europa , Marsch . . . . . F. v. Blon

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

IV. VORTRAG
der 12 Vortrags -Abende Selbstschaffender.

(Dichter nnd Schriftsteller).
Herr OTTO ERNST.

Thema : Ernstes nnd Heiteres aus eigenen Schriften.
1. Wie sich Asmus Semper verlobte . (Aus dem Roman „Semper
der Jüngling “). 2. Neue Verse (Aus den „Siebzig Gedichten “).
3. Von toten und lebendigen Puppen (Aus dem Buche „Appel-
schnut “). 4. An die Zeitknieker (Aus dem Buche „Vom geruhigen

Leben ").
I. Platz 1.-8 Reihe : 4 Mk,, II Platz ; 3 Mk., Galerie nicht

numeriert : 1.50 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse . Die
Karten sind gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Abonnements -Preise für sämtliche zwölf Vortragsabende •
I . Platz 1.-8, Reihe : 30 Mk. Andere Plätze können mit Rück¬
sicht auf den Kassenverkauf im Abonnement - nicht mehr abge¬
geben werden Im Einzelverkauf werden Karten zu sämtlichen
Plätzen noch ausgegeben . Abonnements-Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen . Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familienmitgliedern benützt werden. JDie Damen
werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

„Kinephon -Theater“
Tauttusstraße 1 . Berliner Hof

(ehein. Viötor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornehmstes Etablissement.
Spielzeit r

Wochentags: , Sonntags:
4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom 1. bis 7. April 1908:

Heute Mittwoch , den1. April und Samstag , den4. April
von 4 —1 « Uhr Schiiler -Borstellnng.

Jeder Erwachsene hat das Recht ei» Kind frei einzuführen.
Besonders hervorzuhebeu sind aus dem neuen brillanten

Programm:
Vom Tambesi in Zenfral -Afrika (hochinteressant).

Die Statue des hl$ . Rocco (sehenswert).
Studentenstreiche (urkomisch).

Römische Champagne , Der Zauberwedei
Wirkung der Seekrankheit (zum Totlachen)

ßanditen -Duett a. d. Oper „SCradella* (Tonbild)
Der ßetteibua , Couplet(Tonbild)

und andere interessante Sachen.
Aeuderuitgeu im Programm Vorbehalten.

Jeder Besucher sieht das ganze Programm.

Sonntags nachmittags : Bolksvorstellnng
von 3—11 Uhr zu halben Preisen . 10077

EOenMer.
Emserstraße 40 . EmserstraßeV

Programm vom 1. bis 16. April 1907.
Mstr. Giggig, elastischer Teufelsakt.
Arthur Miinsch, sächsischer Komiker.

Lhdi Bnraska , Soubrette.
Albert Alerten, Huntorist.

The Original -Dahlredis, akrobatischer Eyeentrie-Caskadeure.
Alle Borzngskarten nnd noch ausstehenden Freikarten Haber

zu diesen» Programm Gültigkeit.
10080 Die Direktion.

isoier

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
vom 22 . Mir * bis 26 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l ’l, und 3 bis 5‘|ä Uhr.
Eintritt 50 Pfj.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 9SS1
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[ tladitrag

IVenmetfiungen
Billa zum Alleinbewohnenmit

Garten , 8 Zim ., viel. Zubehör,
Zentralheiz z. 1. Okt . 08 z. tim.
Näh . Aarstr . 4 5046

Hirschgraben 6 , am Schulbcrg,
eine 3 -Zim .-Wo.hu . m- Zubeh.
auf 1. Juli zu vcrm . Näheres
1. Stock. _5047

Werderstr . V, Mtb. 2 Stock.
sch. kl. 3-Zim .-Wohn . im Abschl.
sofort od. spät . ‘ zu Perm . 330
M . Näh . Vorderh ., part . links
und 2. Stock r . 6301

Rheiastr . 3 » , Neubau, Hth,
2-Zim .Wohnungen zu vcrin.
Näh bei Heß, Luxemburgstr . 7,
2. ,St . rechts. ' 5045

Sonnenberg , Rambacherstraße
33a, ist eine Wohnung von 1
Zimmer und Küche nebst Keller
zu vermieten«_ 5065

Schachtstr . si9 , Wohnung , 2
Zimmer und Küche, zu verm.
Näh , im Laden.  _ 10078

Rödersrr . 8 , eineI -Zim.-Wohn.
gleich oder später zu vermieten.
Preis 15 Mk._ 10071

Schwalbacherstr . 7a , ein Zim.
und Küche zu vcrm . 5057
Näheres 1. Stock. _

Dotzheimerstr. 29 , 2 leere
Part .-Zimm ., auch für Bureau,
sep. Eingang , zu verm . 10048
Näh . Laden daselbst.  _

Großes Zimmer m. 1 od. 2
Betten ;u vcrm ., ev m. clcg.
Salon m. Klavier , elektr. Licht,

- Telephon , Bad . Näh . i. d. Exp.
d. Bl . u. Aa . 1._5054

Dotzheimerstr. 17 , Stb., 3. ~
Zim . m. 2 Betten (2.50 Mk.)
zu vetmicten. _5058

Lniserrstratze5 , Gartcnh., 3 Tr.
* rechrs, freundl . möbl . Zimincr

mit Kost zu vcrm. _ 5031
Herderstr . 3 , part. fein möbl.

Zimmer zu verm. _ 10049
Oranicnstr . <»<>. Hth. T.  St

möbliertes Ziminer zu vcr-
micten. _ 5036

Ryeinganerstr . 8 , p. r. eine
große helle Werkstatt sofort zu
vermiete »._ 5064

Ein Garten mit Kirschüäumen,
Johannisbeeren , Stachelbeeren,

.Erdbeeren , teilweise als Lager¬
platz m. 2 Häuschen sofort zu
vermieten . 5063
Näh . Rhcingaucrstr . 8, p. r.

!!M
schönes Lokal, sof. zu vni. 9669

JroTnfb Bl
Junges Mädchen sucht Wasch-

und Putzbcschästignng 5066
Nerostraßc 34, Hth ., 2 . l.

Tüchtiger

zu baldigstem Eintritt gesucht
10081 Wiesbadener

General -Anzeiger.

Techniker
per sofort ges. Schristl . Offerten
mit Angabe der seitherigen Tätig¬
keit u. Gchaltsunsprüchen mit . T.
5033 nir die Exped . d. Bl . 5037

Ein junger tüchtiger Gärtner-
gehUse geg. Lohn u. dauernde
Stellung gesucht 10051

Gärtnerei Wagner,
Wcllritztal.

2 durchaus tücht. redegewandte
Reisende in Kaffee pp für
Privatkundichaft in Stadt und
Land gegen hohe Provision auf
sofort gesucht.

Offerten unter E . 100 an die
Exped. d. Bl._5049

Tiichi . SchlossergchUse
gesucht 5069

Oranicnstraße 48.
Gchreinerleyrling

gesucht 9241
Frailkenstraße 13.

Lehrling
f. meine Weingroßhandlung geg.
sofortige Vergütung gesucht.

Albert Kaufmann,
10082 Schlichterstraße 9.

Für meine mech. Werkstättc u.
Schlosserei suche ich e. Lehrling.
5044 P . Stippler,

Rheingauerstr . 10, Part.
Lehrling

gesucht. 9754
August Bremser,

_ Mühlgasse 13.

Ein üreinMn peludil
362_ Schachtstr . 25.

Tapeziererlehrlmg
gesucht. 9165

Th. Sator , Rheinstr. 94.
Ein jung ., williges Mädchen

sucht leichte Beschäftigung im
Haushalt

Näh . Hellmundstr . 6, 1. St . l.
Eine Monatsfrau

sucht für nachmittags zwei Stund.
Beschäft ., auch für abends einen
Laden zu putzen. 9512

'Hellmundstr . 32, Hth . 1. St.
Nachmittags von 1—7 Uhr.

sofort gesucht 5239
Dohhenncrstraße 22.

Ein sauberes

Mädchen
für Küche und Zimmer sofort
gesucht 5040
__ Nerostraße 11a.

Zuarbeiterin sof. ges. 5038
_ Grabenstraße 14, 1,

Weckfrau gesucht
5073_ Metzgcrgassc 23.

Eine tüchtige 5008

od. Mädchen sofort gesucht
Dotzhcimerstr . 22 , Wirtschaft

Zuarbeiterinnen f. Stock u.
Taillen sof. dauernd , sowie auch
Lehrmädchen gesucht. 5060
_ Fraukcnstr . 1, 2, Stock

Ein Lehrmädchen ges.
10069 Elconorcnstr 3, 2 l.

Gebrauchtes Pianino zu
kaufen gesucht. -5072

Offerten u. Ab. 2 au die Exp.
dieses Blates.

35 Zent . Tragkraft zu verk.
Wagnerei Ackermann,

X Helenenstraße  12 . 5056

inier|i
mit prima Stammbaum bill . zu
verk. Klciststr . 8, Part , l. 5070

1 weiße Marmorpl . f. Laden-
thcke, 2,40 Mir . 1,50 br., Küchen¬
schrank m. Glasaufs . 15 M ., 1-tür.
Kleiderschr . v. 10 M . au, pol u.
lack. Tische v. 3 Nt . an , pol. u.
lack. Nachtschr.v. 3 M . an, Wasch-
konsolchcn 8 M , vcrsch. Stühle
v. 1,20 M . an, Kinderwagen 10
M ., Sportwagen , Bettst -m. Spr .,
sowie einz. Sprungr . v. 7 M . an,
Kinderbettst , Bügclbr ., Küchenbr.,
zu verk. Hochstätte 18 . 5067

Gclegenyeitskauf.
Kanarienhähne u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annehnib . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St. _

Gebr . Schneppkarren zu verk.
188 Oranienstr . 34-

Btctzgerwagcn
(Break ), Sitzvorrichtnng für 6
Personen zu verk. 9162

Näh . Adlcrstr . 41 , 1. St.
Vier gebr. gut erh . Fcderrollcn,

1 Geschäftswagen , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen , 1 Schnepp-
karrcn , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Sonncuberg , Langgassc 13.
Umzugshalber

komplettes Bett
für 25 M ., eiserne Bettstelle bill.
zu verkaufen 9845
_ Bleichstraße 12, 3

Ein Strickmaschine b. z. vk.
Karlstraßc 17, Part - l. 9638

Nollseil
zu verkaufen . 9722
_ Zietenring 10,  2 r.

Mistbeeterde
prima , zu verkaufen 9901
__ _ Walkmühlstr . 58.

Fauler Knhdnng karrcuwcise
billig abzugebcn 2491?

Hellmundstraßc 31.

~Kannrienweil]ilien{Seifert)
billig zu verkaufen 501

Enk, Bertramstr. 11.

«vteSbabener Gcncral -Aiizelgrr.

Große Wrobiliar Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 2. April er., morgens

9 .30 nnd „ ach»litt . 2 .30 Uhr ansangend, versteigere
ich in meinen Auktionssälen 10073

3 Marktplatz 3
nachvcrzcicknete sehr guterhaltene Mobiliar-Gegenstände: als:

1V kompl. hochh. Nustb -Bette » m. Rosthaarmatr
Nustv . - n. lack. Kleidcrschränke. 4 Waschkommod,
m. Marmor , Nachttische m. Nlarmor , I Nnstb.-
Büfett , 2 Eichen Büfetts , Nustb.-Tipl .-Herre »-
Schreibtisch , Nnstb. Kommode», Konsole , Berti¬
kos, Nnstb -Spiegel m Trnmeatts , Nustb - «nd
Eichen -Viereck u. ovale Ausziehtische , runde,
ovale , viereckige, Spiel u. Bauerntische , 3 eleq.
Salongaruituren , ®Kamettaschen -Diwans,Otto¬
manen , Sofas , Chaisclougnes , gr Partie Nustb.
« . C'ichcn-Ro rstühle, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Staffeleien, Etageren, Paneelbretter, Regulateure, 2 Photo¬
graph. Apparate, Teppiche, Vorlagen, Läufer, große Partie
Portieren, Gardinen, Plumcaus, Kissen, Nipp. u. Dekor.-
Gegenstände, Eßservice, 10 div. Lüster für Gas u. elektr.
Licht, Lyras, Hänge und Stehlampen, 1 gr . Origiual-
Oelgemälde v. A3tudin, gr. Partie Bilder u. Stiche,
Spiegel aller Art, Paravents, Ofenschirme, 2 Gasöfen,
Petroleumöfen, eis. Oefen. Eisschränke, Waschmaschine,
eis. Kinder-Schreibpult, Küchenschränke, Anrichten, Tische
und Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
u. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Rosenau. Mionirn. laxalor,

Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telephon 3267. _ Telephon .3267.

Verdingung.
Die Erd- u. Böschungsarbeitenfür die Herstellung eines

neuen Gleises auf Bahnhof Wiesbaden(rd. 3000 obm Erd¬
arbeit u. 13,5 ur Böschung) sollen in einem Lose öffentlich
vergeben werden. ,

Die Eröffnung der mit entsprechender Nusschrift der
sehenen Angebote findet am Mittwoch, den 8. April d. Js/
vormittacD 1l Uhr im Zimmer Nr. 14 der Unterzeichneten
Betriebs-Inspektion (Rheinbahnhof) statt. Bon da können
auch die Verdingungsunterlagen mit Querprofilen gegen vor¬
herige Einsendung von 1.50 Mk. durch die Post bezogen
werden.

Znschlagsfrist 14 Tage . 10075
Wiesbaden, den 30. März 1908.

Königl . Eisenbahn Betriebs Inspektion

Ausschreiben.
Die groben Schlofferarbeiten für den Neltbau

einer Blindenanstalt dahier, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung, unter in Wiesbaden ansässigen
Unternehmern vergeben werden.

Angebotsformnlare nebst Bedingungen sind gegen eine
Gebühr von 0.30 Mark aus dem Baubüro der Blindenanstalt,
Bachmcyerstraße in den Stunden von 9—11 und 3—5 Uhr
erhältlich.

Einlieferungstermin längstens7. April 1908, abends
5 Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Walk-
iiiühlcnstrajze Nr. 13.
469 Der Vorstand der Blindenansta lt.
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Anzuge \ s  ^
Ueberzieher
Damen-

Konfektion
Manufakturwaren
Uhren — Regulateure
Kinderwagen

Anzahlung von 5 Mk. an.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 72

Wiesbadener Emaillier-werk Ä5$

Sportwagen,
RCTM BBHMWWWiinrMFlHB  ■ HPam -wiBaMM

Einladung.
[10044Zur Erinnerung an unseren Alt-Reichskanzler

Zürsten Bismarck
soll am Samstag , den 4. April 1008 , abends 8.30
Uhr, in der

Turnhalle . Hellrnnndstraste 25 ,
nach Vereinbarung hiesiger nationaler Vereine eine

Festfeier
fiattfinden.

Vorgesehen sind: Festrede des Herrn Dr . Arthur
Fleischer , Gesangsvorträge(Frau Königl. Hofopernsängerin
Cordes -Lange und Sängerchor des Tnrnvereins
unter Leitung des Herrn Orgafiisten Schaust ), Musik¬
vorträge, Schaufechten des Wiesbadener Fechtklubs,
unter Leitung des Herrn FechtmeistersA . Kobbe , u. s. w.

Damen und Gäste sind herzlich willkommen.
Wir bitten um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden, den 95. März 1908.
Namens des Festausschusses:

Dr . Fuchs
Bors, des Alldeutschen

Verbandes. N

Dr . mtb. Wibel
Vors, der deutschen

Kolonial-Gesellschaft.
Pros . Dr . Brunswick

Vors, des Allgem. deutschen
Sprachvereins.

Frhr . v. Lyncker
Kontre- Admiral z. D.

Vors, des
deutsch. Flottenvereins.

Auer v. Herrenkirche»
Oberstleutnant a. D.

Vors. d. Ostmarkenvereins.
Dr . Künkler

Bors, des Allg. deutschen
Schnlvereins.

(Gegr 1887 ) .
Sonntag , den 4 . April er. :

in den neu renovierten Sanlbnu „Zum Bären (Bes . Friedrich ).
Dnsclbst große Tanzbelnstignng mit humoristischer

Unterhaltung.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
Wir laben hiermit alle Freunde und Gönner des Klubs recht

herzlich ein.  _ Der Vorstand . 10053
(Speditions - Gesellschaft.  Wiesbaden . ’"\

dsfegicalecc nk.Mr.is

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung. — Aufbewahrung . —

Speditionen aller Art.
Paffagiergut . — Zollabfertigung.

lvaggonladungen. — Lastfuhrwerk.
kW kW-ll. UnMiol mit üEluisfliiii.

Eigenes masstves Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln re.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
Bureau und Lagerhaus: Adolfstraste I, an der Rheinstr.

hlisi-feiilsili iiMfl.
G. m. b. H. llll

Telephon 872. _ Telegr.-Adr. „Prompr"
Verbütaugg. uturgimäug arzneilos* Selbsibehandlung toi

Schwächezuständen
Ton Franz Maleeil , Kuranstalt für Natur-
u. elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Ratgeher für jeden, der an den Folgen Jugendl.
Verirrungen etc. leidet. — Zu beziehen vom .
Verfasser gegen Einsendung von 3 Mk.

Wiesbaden , Dotzheimerstratze 57.
Telephon Nr . 73 » .

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur gest. Benutzung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Denk-

mal , am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Mctropol . 6623

Siainmhch-Nkrßeigttllllg.
Donnerstag , den S . April l. Js ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Bremthaler Gemeindewald,
Distrikt „Strauch" am grauen Stein, zur Versteigerung:
Fichten: 534 Stämme mit 239,49 Festmtr., 79 Stangen I.,
5 St . II . und 5 St III . Klasse, 12 Rmtr. Holz. Eichen:
14 Stämme mit 4,08 Festmtr., 13 Rmtr. Knüppel.

Brcmthal , den 31. März 1908.
Der Bürgermeister:

10042 Jckstadt.
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* Handelsregister . In das Handelsregister wurde bei der
Firma ,,D a v i d Salm"  mit dem Sitze in Dotzheim fol¬
gendes eingetragen : Die Firma ist erloschen . Ferner wurde
bei der Firma I . I . H ö ß mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen , daß die Firma als offene Handelsgesellschaft auf die
Persönlich haftenden Gesellschafter : 1. Kaufmann Hugo Vyth
und 2. Kaufmann Paul Otto , beide zu Wiesbaden übergegangen
ist. Die Gesellschaft hat am 1. März 1908 begonnen . Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten auf die Gesellschaft ist aus¬
geschlossen.

* Landtagsschluß . Wie im preußischen Abgeordnetenhause
beute im Laufe der Sitzung verlautete , wird der Schluß des
Landtages im Hinblick auf die Geschäftslage bereits am Sonn¬
abend oder Dienstag erfolgen können . .

* Kurhaus . Die Nachricht , daß es der Kurverwaltung ge¬
lungen ist , den Komponisten der „Lustigen Witwe " Franz
L 6 h a r und dazu noch mit einem für den Vortrag seiner
Kompositionen selbstgeschulten erstklassigen Orchester von 80
Wiener Musikern zu gewinnen , hat allgemein überrascht . Der
gefeierte Komponist , der sich durch seine reizenden Melodien
so viele Herzen erworben , wird allen Voranzeichen nach , auch
in Wiesbaden ein zahlreiches und dankbares Publikum finden,
wofür auch die Kurverwaltung durch möglichst mäßige Preise
vorgesorgt hat . Es ist dabei zu bedenken , daß die Aquisition
eines solchen Musikkörpers mit einem solchen Namen an der
Spitze nicht geringe pekuniäre Opfer erfordern.

* Otto Ernst — der Redner des „Selbschaffenden -Vor-
trags " am Donnerstag im Kurhause , einer unserer allerersten
modernen Schriftsteller und Dichter , hat sich vom einfachen
Volksschullehrer zu seiner literarischen Höhe heraufgeschwun¬
gen . 1883 bis 1901 Lehrer an der Hamburger Volksschule,
widmete er sich erst von 1901 ab ausschließlich seiner schrift¬
stellerischen Tätigkeit . Seine 1888 veröffentlichten Gedichte er¬
lebten schon damals mehrere Auflagen . Nicht minder erfolg¬
reich war Otto Ernst mit seinen von Humor und Satyre ge¬
würzten , in vielfachen Auflagen erschienenen Plaudereien und
Erzählungen.

* Die Gastwirte und die Theaterzettel . Der Frankfurter
Gastwirteverein hat beschlossen, das Aufhängen der Theater¬
zettel in den Hotels , Caf^s und Restaurants von der Zahlung
einer Pauschalsumme zugunsten der Unterstützungskasse des
Gastwirtevereins abhängig zu machen , da die Bekanntmachung
nur im Interesse des Theaters , nicht in dem der Wirte liege.
Auch für die Plakate der Vergnügungs -Etablissements sollen
die gleichen Bedingungen gelten.

* Der Bismarcktag in Wiesbaden . Der engere Ausschuß
zur Errichtung einer Bismarcksäule (Bismarckturmj hat am
Denkmal des Alt -Reichskanzlers einen Kranz mit Schleife nie¬
derlegen lassen . Dem weiteren Ausschuß zur Errichtung einer
Bismarcksäule (Bismarckturms sind noch folgende Herren bei¬
getreten : Justizrat Dr . jur . Alberti,  Landesökonomierat
C z e h, Rechtsanwalt Dr . jur . Arth . Fleischer,  Oberregier¬
ungsrat a . D . Strumpf. — Ferner legte heute früh der
Vorstand des Alldeutschen Verbandes am Bismarck -Denkmal
einen Lorbeerkranz mit Widmung nieder.

*  Bismarckfeier . Die für nächsten Samstag abend ge-
plante Bismarckfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 25 wird
sich den Feiern der früheren Jahre würdig anreihen . Die Fest¬
rede hat Herr Rechtsanwalt Dr . Arthur Fleischer übernom¬
men . Ein hervorragender Genuß im Einzelgesang steht den
Teilnehmern durch die gütige Mitwirkung unserer begabten
Hofopernsängerin Frau Cordes -Lange bevor . Den Chorgesang
wird der stets hilfbereite Sängerchor des Turnvereins unter
Leitung des Herrn Organisten Karl Schauß wieder zur Auf¬
führung bringen . Ein neues Bild im Rahmen der Veran¬
staltung wird in Gestalt eines Schaufechtens des Wiesbadener
Fechtklubs unter Mitwirkung des bekannten Fechtmeisters
Herrn K o b b 6 vorgeführt werden.

*  Lutherstiftung . Die Generalversammlung des hiesigen
Zweigvereins der Lutherstiftung findet Freitag , 3. April,
abends 8 llhr im Restaurant „Tannhäuser " statt.

*  Gustav Adolfs -Verein . Der Vorsitzende des Gustav
Adolf -Vereins , Professor Adolf Fr icke , ist im Alter von 85
Jahren in Leipzig gestorben.

*  Falsche Zweimarkstücke befinden sich wieder im Umlauf.
Die Falsifikate tragen das Bild Kaiser Wilhelm I ., Münz¬
zeichen C und Jahreszahl 1876 . Während die Prägung des
Kopfes gut durchgeführt ist , erscheint der Reichsadler etwas
verschwommen . Recht schlecht ist die Riffelung des Randes.
Die Falschstücke haben guten Klang , fühlen sich aber auffallend
fettig an , sind dunkler iw der Farbe und etwas leichter wie
die echten Zweimarkstücke.

*  Automobilisten Achtung ! Die Neudeckung der Chaussee
Höchst - Sossenheim  wird am 5. April beendet sein.
Zwischen Eschborn  und St  e in  b ach wird bei Kilometer
11,5 ' in der Zeit vom 6.—14 April eine Neudeckung der Straße
vorgenommen . In der Zeit vom 3. bis incl . 8. April werden
auf der Straße Schlangenbad - Georgenborn  Chaus¬
sierungsarbeiten vermittels der Dampfwalze vorgenommen.

*  Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden (E . V .j. Vor einer
äußerst zahlreichen Zuhörerschaft brachte ' im Kaisersaal Herr
Fr . Laupus seine Reiseerinncrngen über seine im vergangenen
Jahre ausgeführte „Nordlandfahrt nach Norwegen " zum Vor¬
trag . Redner verstand es vorzüglich , die eigenartigen Schön¬
heiten des Nordens in fesselnder und belehrender Weise zu
schildern und mancher der Zuhörer wurde vielleicht veranlaßt,
seine Urlaubszeit in diesem Jahre zu einer Fahrt nach dem
Lande der Mitternachtssonne „Norwegen " zu benützen . Red¬
ner schilderte ausführlich das Leben und Treiben an Bord,

Pries die vorzügliche Verpflegung durch Verlesung einiger
Dinerkarten und schloß damit seinen hochinteressanten , lehr¬
reichen und von echtem Humor durchwürzten Vortrag . Die
Zuhörer zollten dem Vortragenden reichen Beifall . Zur Ver¬
anschaulichung der Reise wurden noch eine große Anzahl Licht-
bilder vorgeführt , die wie immer Herr Ingenieur Tschernig
übernommen hatte.

* Mainzer Frühjahrspferdemarkt . Lebhaftes Interesse
wird dem am 9. >und 10. April stattfindenden Mainzer
Pferde - und Fohlenmarkt  entgegengebracht . An¬
meldungen zur Einstellung von Pferden und zur Teilnahme an
den Prämiierungen und dem Wettbewerb beim Preis -Reiten
und -Fahren sind schon zahlreich , trotz der noch laufenden An¬
meldefristen eingegangen und es kann danach eine gute Markt¬
beschickung und Frequenz erwartet werden . Eine starke Be¬
teiligung der Händler , wie nicht minder aus Züchterkreis « !
steht in Aussicht und auch die Ausstellung von Wagen , Geschir¬
ren , landwirtschaftlichen Maschinen , Geräten u . dergl . findet in
Rücksicht der zweitägigen Dauer der Marktveranstaltung zu¬
nehmende Beteiligung.

* Der Internationale Genfer Verband der Hotel - und
Restaurant -Angestellten , Sitz Dresden , hält am 28 . April und
folgende Tage im Hotel Hospiz in Dresden seine 9. große De-
legierten -Versammlung ab . Das Protektorat und Ehrenprä¬
sidium über die Tagung haben der Oberbürgermeister der
Stadt Dresden , Herr Geheimer Finanzrat Beutler , sowie der
weltbekannte Generaldirektor des Hotels „Europäischer Hof"
in Dresden , Herr Rudolf Sendig , übernommen . Die Ver¬
sammlung wird von Delegierten aus Deutschland , Oesterreich-
Ungarn , Frankreich , Schweiz , Italien , Großbritannien , Bel¬
gien , Holland und Spanien , sowie aus Egypten und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika besucht . Die Delegierten wer¬
den sich in der Hauptsache mit dem Ausbau der Unterstützungs¬
kasse des genannten Weltvereines beschäftigen . Der „Genfer
Verband " hat zurzeit über 10000 Mitglieder , ein Gesamtver-
mögen von 650 000 A  und gab im Jahre 1907 ca. 76 000 A  für
Unterstützungen in Krankheits -, Not - und Sterbefällen , sowie
an Altersunterstützungen aus.

* Monatsversammlung des Stolzeschen Stenogr .-Vereins
(E S .j. Heute Mittwoch , abends 9 Uhr , beginnt die Monats¬
versammlung des Vereins im „Westendhof " . Zunächst _ wird
ein Wettschreiben abgehalten , daran schließt sich die Besprech¬
ung der Tagesordnung für die in Biebrich stattfindende Be¬
zirksversammlung . Die in größerer Anzahl neu aufgenomme¬
nen Mitglieder nehmen zum erstenmale an der Versammlung
teil . Der Fortbildungskursus in der Stenographieschule (Lehr¬
straße 10s, am gleichen Abend um 8 Uhr beginnend , kann von
den Mitgliedern unentgeltlich besucht werden.

* Kaiser -Panorama . Im Zeichen der Kaiserreise steht die
dieswöchentliche Bilder -Ausstellung . Wir begleiten gleichsan -.
im Geiste das Kaiserpaor über den Brenner nach Venedig und
von da nach Korfu und statten noch außerdem der Hauptstadt
Griechenlands einen Besuch ab . Bei der Fahrt über den
Brenner sieht das Auge stets erfreuende abwechselungsrciche
Landschaftsbilder . Die IM vorzügl . Glasstereoskopen vermit¬
teln uns das naturgetreueste Bild der ganzen Reise unseres
Herrscherpaaresj.

Sport
) :( Sport -Verein Wiesbaden E . V . Das Spiel der ersten

Mannschaft des Sportvereins gegen die der Offenbacher
Kickers , endete ebenso wie die Spiele der drei übrigen Mann¬
schaften mit einem Siege des Sport -Vereins . Wie schon aus
dem Resultat 3 : 0 ersichtlich , haben sich ' die Leistungen unserer
Wiesbadener Mannschaft gegen das letzte Spiel gebessert . Der
Sieg des Sport -Vereins ist hauptsächlich auf das energische
Spiel der Stürmermitte zurückzuführen, 'die . zur richtigen Zeit
stets vor dem gegnerischen Tor , zwei Tore erzielen konnte.
Die Offenbacher spielen noch das alte hohe Spiel , das die mei¬
sten deutschen 'Mannschaften zu gunsten des flachen , englischen
Spiels aufgegeben haben . Die Mannschaft des Sport -Vereins
mußte sich infolgedessen auch erst wieder an diese Spielart ge¬
wöhnen , bis sie eingespielt war , entstanden oft vor ihrem Tor
sehr heikle Situationen , veranlaßt durch die Unsicherheit der
Verteidiger . Durch einen schönen Schuß des Halblinken er¬
rang Sport -Verein kurz ' vor Halbzeit die Führung . Nach
der . Pause schien es zuerst , als ob die Kickers , jetzt mit dem
Wind spielend mehr Glück haben sollten , ja einmal wäre ein
hoher 'Ball beinahe im Netz gelandet , wenn ihn nicht der
Wiesbadener Torwächter noch im letzten Moment erwischt
hätte . Dann wechseln beiderseitige Angriffe ab , die Offen¬
bacher Stürmer sind aber sehr schußunsicher , so daß alle An¬
stürme erfolglos bleiben . Bei der Offenbacher Mannschaft
zeigten besonders die beiden Verteidiger große Ballsicherheil,
auch der rechte und der Mittelläufer waren gut.

Kunft« Literatur und Wiftenfdiaff.
Nassauischer Kunstvercin.

Neben den „ Stuttgartern " im Rathaus zieht gegenwärtig
auch eine kleine Ausstellung im Museum die Aufmerksamkeit
auf sich. Es sind dies Gemälde und Radierungen des badischen
Künstlers Daur,  der als Kalkreuthschüler immerhin in ge¬
wisser Beziehung zur Stuttgarter Kunst steht . Allerdings ist
diese Beziehung nur eine lose. Daur ist Vollblutbadenser,
und seine Arbeiten bezeichnen schon mehr den Thomakreis , dem
er ja auch angehört . Eine außerordentlich ruhige und vor¬
nehme Naturauffassung geht durch sämtliche Werke . Es sind

Bilder , zu denen man sich, wenn man in großen Ausstellungen
auf sie trifft , flüchtet , um vor ihnen von den Genüssen der
übrigen Eindrücke auszuruhen . Daur ist kein Romantiker wie
Lugo oder Steppes . Er stilisiert kaum merklich . Sein ganzes
Geheimnis des Stiles scheint lediglich in der Vereinfachung
der Linien und Massen zu liegen . Wenn er nur pin paar
Bäume zeichnet , wie in dem kleinen Blatt „Auf der - Höhe"
oder ein auf das Meer Hinausblickeudes Paar „Am Strand"
oder ein so schlichtes Motiv wie die „Haide ", so gibt er hier
überall Naturerlebnisse , die . uns eben durch die einfache Groß¬
artigkeit , mit der sie vorgetragen sind, , ergreifen . Nicht min¬
der wie die Radierungen mit ihrer starken tieffurchigen Aetz-
ungstechnik , fesseln die Gemälde . Hier führt Daur sein Prin¬
zip auch in der Farbenbeleuchtung durch . Wenige einfache
Farben , ein ruhiges , etwas sprödes Blau dominiert . Es ist
nicht wie bei Steppes mit absichtlicher Symbolik in den Hin¬
tergrund gesetzt, sondern herrscht überall vor . Der „Abend i
Engadin " bekundet die Gabe , das Poetische und Große in de"
Natur darzustellen und in diesem Sinn wirken auch die übrigen
Gemälde , die wundervoll angelegte Winterlandschaft , die mäch¬
tige Hochgebirgspartie der „Blauen ", „Auf der Höhe ". Wie
weit in der Vereinfachung der Tonwerte gegangen werden darf,
zeigt der „Pflug ". Die charakteristische Silhouette eine"
Pfluges erscheint auf weitem Feld unter weitem Himmel , das
einzige Linienmotiv zwischen Fläche und Tiefe von Erde ulst
Lust . Der Künstler zeigt , hier wie überall ein tiefes Verständ¬
nis und inniges Eindringen in die einfachen Schönheiten der
Natur . M . E.

4 ' Dose , Johannes , Unberühmte Helden . Sechs Geschich¬
ten nach dem Leben gezeichnet . Elegant gebunden 2.50 F . Ver¬
lagsbuchhandlung der Anstalt Bethel , Bethel b . Biele
selb.  Johannes Dose ist heute unstreitig einer der meistge¬
lesenen Schriftsteller , und er verdient es auch . Auch diese neu
Sammlung von Geschichten legt von seinem Können ein be¬
redtes Zeugnis ab.

Briefkaffen
F . A. Eine Beantwortung Ihrer Fragen ist in dieser kon¬

fusen Fassung nur teilweise möglich . Gemeinschaftliches Ver¬
mögen kann von einem Teilhaber allein nicht verkauft wer¬
den , vielmehr ist das Einverständnis sämtlicher Teilhaber jtn c
wenn minderjährige Kinder vorhanden sind , des Vormund
schaftsgerichtes erforderlich . Wieviel von dem Vermögen au
jeden Teil fällt und wie weit der Witwe der Nießbrauch zu¬
steht , richtet sich nach den güterrechtlichen und landesgesetzlichen
Bestimmungen , welche sehr verschieden sind und daher vorerst
festgestellt werden müssen ; ebenso verhält es sich mit der Frage
was ein großjähriges Kind verlangen kann.

Abonnent W . 2. Die Kündigungsfrist beträgt wie ver
einbart 1 Monat . Die Vereinbarung müssen Sie , wenn die
selbe bestritten wird , beweisen . Falls Sie den Beweis hier
für nicht erbringen können beträgt die nur für den Schluß
eines Kalendervierteljahres zulässige gesetzliche Kündigungs¬
frist 3 Monate . Letztere muß bis zum 3. April erfolgen , wenn
Sie die Wohnung am 30. Juni räumen wollen.

S . K. 250. Wenn Ihre Möbel durch die feuchte Wohnung
beschädigt sind, können Sie nicht ohne weiteres Abzüge ' an der
Miete machen , sondern müssen den Schaden Nachweisen und ge¬
richtlich geltend machen.

Die Vorzüge von Scotts Emulsi on
gegenüber gewöhnlichem Lebertran beruhen vornehmlich darauf , daß
durch die Verbindung mit Glycerin , Natron - und Kalkhypophos-
phiten die nährkräftigendc Wirkung des Lebertrans wesentlich erhöht
wird , und ein befriedigendes Resultat sich dadurch rascher und sichere"
errreichen läßt als mit gewöhnlichem Tran , weshalb sic sich auch im
Gebrauch preiswerter stellt als dieser. Scotts Emulsion ist daher
für klein und groß , Kinder und Erwachsene jeden Alters ein vor¬
zügliches Mittel zur Erreichung eines Widerstands - und leistungs¬
fähigen Körpers . 4/280

Scoits Emulsion wird von uns ausschließlich im großen vekaufl , und zwar nie
lo ' e nach G wicht und Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kar on mit l
unserer Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch - cotl L Bewne . G. m. b. H . Frankfurt a . M ., 1

Bestandteile : Feinster Medizinil -L bertran 150 0, prima Glyzeriu 50.0, unter - !
phosphoriglaurer Kalk 4,3 . nnterphosvhorigsaures Natron 2,0 , vu ' v. Tragant 3,0
2,0 , pulv . Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv , v,0 , destill. Wasser 129,0 , Alkohol
lt,0 . Hierzu aroma ' ische tf imilfion mit Zimt - , Mandel - und Gaultderiaöl je 2 Tropfe

Gefchäftliches.
— Haare an lästigen Stellen zu entfernen , wo man solche

nicht wünscht , bei Herren und Damen , sofort , schmerzlos un"
ohne jede Gefahr , gibt es als das beste und billigste Mittel nur
Dr . Kuhn 's giftfreies Depilatorium . Man sehe aber genau auf
den ; Namen Dr . Kuhn und die Firma Jrz . Kuhn , Kronenparf
Nürnberg , um nicht giftige ■Nachahmungen zu erhalten . G
hier in Apotheken , Drogerien und Parfümerien.

— Das muß man sehen ! Wie weit die Technik auch in der
Herstellung praktischer Schaufenster -Dekorationsstücke vorge-
schritten ist, zeigt die Auslage des Strumpfwarenhauses L.
S ch w e n ck, Mühlgasse 11—13. Es sind dies Glasarme und
Beine , über welche durchbrochene Handschuhe und Strümpfe
gezogen werden . Die Arme und Beine sind von innen durch
elektrische Glühlampen beleuchtet , so daß die Dessins der durch
brochcnen Strümpfe und Handschuhe außerordentlich deutlich
und effektvoll hervortreten . Diese wirkungsvolle Neuheit er¬
regt die Aufmerksamkeit des Publikums.

KUNLlCHf; I EÜEÜ ?!
(SEIFE i U : : . .1

Doppelstück
zu 25 'P/g-
für die grosse

Wäsche!

steht in Bezug auf Absatz und Verbreitung einzig da in der Welt.
Ihre Qualität ist stets gleichbleibend und konkurrenzlos Lieder
praktischen Hausfrau ist £ unlicht Seife Lieblingsmarke geworden.
Oie meisten Geschäfte führen die beiden neben gezeigten Packungen.
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des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglick» mittag - 3 Uhr in unserer Exprvition,
Mauritiussrraße3, angeschlagen. Von 4'/s Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsniarkt kostenlos in unserer

-- Expedition verabfolgt. -- —

iflisai

Geschäftsführer,
im Restaurant und Cafs tüchtig
bewandert und verläßlich,
sucht Saison- oder Jahres -
Posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchinu. kinderlos, selbige mit
tätig sein kann. Off. u. I . 86
an die Exp, d. Bl. 81

Zuverlässigernüchterner
Kutscher

sucht Stellung als Hotelkutscher
bis Mittwoch hier anwesend.

Off. unt. Z. M. 466 an die
Exp. d. Bl. 5014

Suche
für m. Nichte, evgl., 23 alt, 8 I.
bei mir, tüchtig im Haushalt u.
Geschäft, aus eins gut. Familie,
mitl. Beamten od. tüchtigen Ge¬
schäftsmann zwecks Heirat. Bork,
anst. Ausst. Näh. postl. Schicr-
steinu. R. 25. 85

Reinl. Frau sucht Monatsst.
von 7—9.30 Uhr >5019

Karlstraße7, 3. St.
Ein junges Mädchen sucht

tagsüber leichte Beschäftigung
390 Mauritiusstr. 8, 3. l.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tücht. Maschinist, welcher m.
dcr Führung von Explosions-
maschincn vollkommen vertraut
ist, ges. Heiligenstock's Teppich-
Remigungswcrk. 398

Wochenschneider
gesucht. 9507F
Fr. Wagner, Bismarckring 12.
Ein Schuhmacher dauernd auf

Reparatur gesucht. 422
Näh, in der Erv. d. Bl.
Em br. Junge v. 14 I . als

Austräger gesucht».Musikalien¬
handlung Wolff, Wilhelmstr. 12.
_  D2

bet sofortiger Vergütung gejucht.
Druckerei Plaum,

Goethestraße4. 7883

o Photographie! s
-.ehrliug gegen Vergütung gesGebr. Pfusch. Rbeinttr. 21

Kellnerlelirliiig:,
Sohn achtbarer Eltern, findet zu
Ostern gute Lehrstelleu. günst.
-öedmgungen. 478

Aumüller 's
„Hotel Bellevue",

Rüdesheim am Rhein.

Schlofferlehrling gesucht
382 Göbenstraße 8.

Schlofferlehrling ges. Jahn¬
straße 8.  5005

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel, Dreiweidenstr. 6.

HnM. Kellner-Verein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichHotel»Ui

ll.
Geschäftsstelle Rheinischer Hof.

Mauergaffe 16. 371

Unentgeltlicher
Urbeitznachweis.

Tel. 574._ Nathans . Tel. 5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. BerkausZpcrsonal.
Köchinnen.
Allem-. HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. Monaksfrauen.
Laufniädchcn, Büglerinnenu. Taa-

löbneriniieii 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- nur»
Badehans-Jnhaver"

»Genfer-Verb and st »Verband
deutscher Hoteldienerst Drts-

verwaltung Wiesbaden.
VVei biiclift Personen.

Tüchtige selbständige und ar-
bcitsfreudigeim

.Lehensmittclbranche,ait§ der
welche•auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Branchekcnnt-
nisse Bedingung.

Gcfl. ausführliche Offerten tu.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
476 ait die Expeditiond. Bl.
crbctcit. 476

Unabhängige Monatsfrau oder
Mädchen zum 1. April ges.
9786 Kellerstr. 6, p.

Monatsfrau ges. Taunus-
straße 32, bei Maurer.  5010

Junges Mädcheu kann das
Weißzeug nähen gründl. erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12, Vdh. 3.

Lehrmädchen für Damcnschneid.
zu Ostern gesucht 9922

Mauritiusstr.  3 , 1. r.

1 weiße Marmorpl. für Laden¬
theke2.40 Mtr. l., 50 br., Küchen¬
schrankm. Glasaufs. 15M., 1-tür.
Kleiderschrv. 10 M an, pol. u.
lack. Tischev. 3 M. an, pol. u.
lack. Nachtschrv. 3M. an, Wasch-
konsolchen8 M., versch. Stühle
v. 1.20 M. an, Kiitderwagen10
M., Sportwagen, Bettst. m. Spr .,
sowie cinzl. Sprungr. v. 7 M. an,
Kindcrbcttst., Bügelbr.»Küchcnbr.
u vcrk. Hochstätte 18. ' 423

SS.  Fayrganr.

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen und
Zuschnciden gründl. erlernen. 92
Schwalbacherstr. 28, Hth.  1. l.

Spiegelschrank, Auszieh¬
tisch, zu verkaufen 396

Oranienstr. 6, Bdh, 2. St. l.

(flmftMfö Keim,
Herderstr. 31 , Part. I.«

Kteüen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesfioa
finden jederzeit Kostu. Logiz für
1 Mk. .täglich, sowie stets gute
Stellen'nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmäüchea 4010

Bei iid. Bellen
billig zu verk. Taunusstr. 12, 3.
Eingang Saalgasse. 10038

17  Betten
v 12—45 M , Sofas, Kleider-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zim-
und Küchen-Tischc, Stühle, Bild
und Spiegel, Anrichte, Küchen¬
bretter, Deckb. u. Kiffen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Konitnoden,
Galerien, Portierenu viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauentüalerstr. 6, Part.

Kciufgefuche

Blonde haare
gcschn. od. ausgcf., auch and. Färb.

Matratzen,
Secgr. 81 , Wolle 18M., Kapok
30 Mk., Haar 35 M , Sprungr.
12 M., zu verk. 7509
_ Rauerthalerstr6, Part.

kauft zu gut. Preisen Haarhandl.
Rheiustr. 26,  Gth . 1. >. 9354
Ankauf von Herren-Kleidern und
SchuhwrrkK
Sohlen und zieck

für Damenstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.

l Hielten,
Matr. und Keil 58 Mk, sof. zu
verkaufen 7510

Rauentüalerstr.  6 , Part.
Sprungrahmcn, 3-tcil. Woü-

u. Secgrasinatratzeu. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n.,Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r,

Pius Sdmeifler,Ä lä6"8361381
25 Gartentische, 200 Garten¬

stühle und 1 kl. Eisschrankbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offertenu. K. S . postlagernd
Niedernhauseni. Taunus. 474

Reelles Angebot.
Wegen Platzmangel sind, einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hell u. mittel, sowie Mahagoni,
in bekannt guter Qualit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- u. alle sonstigen Möbcl-
Artikel. Arrg. Henrich, Möbej-
chandlung, Dorkstr. 4.  97F

Wenig gebr. Kinderwagen
zu verkaufen 276

Wcrderstr. 6,  1 . rechts.

mit Kalb steht zu vcrk. 5021
Dannenberg,
Adolfstr. 3.

Teigteilmaschine, Rickcl-Erkcr-
gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072
_ Nettelbeckstr. 6, pari.

Junger schokotadebrauner
vohermann.

5 Mon. alt, rasserein, billig zu
verkaufen.

Näh Rödcrstr. 12, Part . 456

Damenrad, gut crh., b. zu vk.
Klciststr. 8, Stb.  p . 274

Verfcfiiedenes
3

Kauen!
Wäschez. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 408
Webergasse 56, 1. St . r.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 433F

Blücherstr. 9, Hth. 1. I.

Gegen Einsendungv. M. 1.—
(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blutzirknlation von Dr. mcd.
Lewis. (Prospekte gratis). 10031
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln

Stärkwüsche und Gardinen
ivcrden angenommen 5009

Oranienstr. 49, Hth. 2.

SKuiia April
Bügelkursus. Fein- und

Glanzbügcln ivird gründl. und
bill. crt. BIcichstr. 14, 1. l.  441

Näherin
empfiehlt sich int Ausbessern von
Wäsche und Kleidern 375

Rheinftr. 56, Bdh. 3.
Geübte Friseuse

cmpfielt sich im Abonnement und
Eiitzelsrisiercn 5029

Adolfstr. 10, 2. Hth. 2. Etg.

empfehle Möbel aller Art: Schlaf-
u. Wohnzimmer, Kücheneinricht,
zu bill. Preisen, ferner Matratzen.

Sofas billig.
Eigene Werkstatt. Lieferung frei.

W. Minor,
Bismarckring4, vorm. Iorkstr.'

Besichtigung ohne Kaufzwang
_ gestattet. 9671

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt, Oranien-
straße 14, Part , r. 8531

Gründl. Frisiernuterricht
für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 M , Modell frei, erteilt 410
Fr. Reichert, Schillcrplutz2, Stb.
2. Etg. l.

Schneiden von
Klafterholz

mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschnciderci, Dotzhcimerstr.127.
Evcntl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 308 . Tel. 308.

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Änfertigcit, soiv. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach, 9229
. Ncrostraßc 34, Hth. p. r.

Flaschenmilch
nur in Literflaschen zu 22 Pfg.
ftci Haus Wiesbaden ab 1. April
offeriert soweit eigener Kuhstall
produziert 98.

werden schick, schnell und billigst
angefertigt. 9820

Römcrtor 2, 3. St.

M«M Hof,
bei Fraucnstciu (Wiesbaden).

Kau Nerger ww.
Seriltimle Horlendeuferin,
ich.Eintrcstenjcd.Augelcgenh. 771

Marktstr.21,0®nfl s,aerqan- 3,11.

fruu SÜF 5̂. Schachtstr. 24,3. St.
Sprcchst. 10—1u.5—10 Uhr. 8141

Reparaturen werden gut und
billig vott mir selbst in kürzester

Zeit ausgcführt.
ei.  Spies,mnuUier.

Friedrichstraßc 21. 310
Welche noble Hand leiht jung.

Frati diskret
30 Mark.

Dankbare Rückzahlung.
Off. u B. G. 1900 hauptpostl.

Wiesbaden. 5004

2 Abschlußtürcn wenig gebr. zu
verkaufen Oranienstr. 34. 190

Ein solides

Kauarie »» (Stamm Seifert)
billig zu vcrk Ernst , Hcllmund-
traße 34, 2.  326

(§rkergestell,

Schreinerlehrling gesuchtb C,
Berghauscr. Göbenstr 16. ^8807

Wagnerlehrling gesucht auf
Ostcrit oder sofort 6963

Wagnerei Ackermann,
Helencnstraste 12.

i Volorrtärin ober,
angch. Arbeiterin
Nähe Wiesbadens1

gesucht.Off.m.Geh altsang.unt.
Na 1 an die Exp._10070

^ Kanarienhähnc und Weibchen,
Stamni Seifert, präm., b. z. vk
Oranienstr. 48, Mtlb. 2. 262

Schütz.

2,25 Mtr. breit, 1,32 hoch, 0,95
tief, 3 Etagen, in Rollen auf
Schienen l., .2 Scitentürcn für
50.Mk. zu verkaufen bei 388

Schreincrmcistcr va»t Nütz,
Adlerstraße4, Hth.

Kauarienhähne nnd Weib¬
chen mit und ohne Buschköpfe,
sowie große und kleine Hecken zu
verkaufen 302

Rhcinbahnstr. 5, Dachstock.

§1
ä Mk. 2.50 bis M. 3 zn
verkaufen 5

Dchulberg 8.

Schneppkarren

2 mass. Toren, 2 40 br. 3.50 h.
werden halb verschenkt 414

Roonstraße6

in alten Preislagen von1.25 Mk.
anfangend und höher.

Guter bürgt. 'Mittagstisch
50 Pf., Abcndtisch 35 u. höher
Elise Ronimeloberger Nachs,.

Saalgasfc 22,  1.

Namenausdruck
gratis;

sowie Schulranzen zu bekannt
billigen Preisen.

FüMail6iteiliil« linr Selbstgebundene
cu. 2000 cbm ausziifüllcn2. Ring-
Gcrmania-Platz. Näh. in der
Expcd. d. Bl. ' 383

Konkurrenzlos!

Geübte

Einlegerin

gesucht 7öD
.Schmidt , Goldaasse  12.

1 Sattlerlehriing
gesucht.
9666 Karl Diesenbach,

Nerostr. 13.

^0_ Hellmtuidstr 52. p.
,Lackiererlehrling

gütung gesucht
gegen

Bletchstr. 24, p.

Bcr-
259

» achtbarer Eltern in
hegest Joh. Sicgmund, Maleru- -uncher, Jahnstr. 8. 8361

für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6. April. 9846

Wiesbadener
General-Arrzeiger.

Ein
gesucht

tüchtiges Hausmädchen
5028

Friedrichstr. 29.

zu drei erwachsenen Persottcn gcg.
guten Lohn per sof. gesucht 5016

Rbeingaucrstr. 7, 1. r.
Ein junges Mäscher»

auf gleich gesucht. 8889
Näh. Nerostr. 24, Part.

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohne gesucht 421

Kl. Kirchgasse2, 1. l.
Ein braves Hausmädchen für

Mitte April gesucht 420
.Kirchgasse6, 1. St.

IHM

Tücht. AUeinmüdch. sof od. 1-
April gcg. hoh. Lohn ges. 255

Bismarckring 40, pari.

EKEJHES3HEHEHKH

Zralilein.
* * m Bureauarbeiten geübt, im Jnseratenwcscnde-
Jo! wandert, wird für größere Tageszeitung als
feit* « chalterbeamtin sofort gesucht.
tj . Offerte» mit Angabe über bisherige Tätig'
jüg °bck werden unter Beifügung von Zeugnis»
*2 Echriste» unterH. D. 338 an die Exped. dieses

Blattes erbeten. 338

fast neu, billig zu vcrk. 10036
Dotzhcimcrstr. 28, Büro 2. Hof.

lieg. I. neue isietlief
sehr billig zu verk.' 427

Kl. Wcbcrgasse9, 1
Prima

als Ein- u. Zweispänner eiliger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-JnveutarS billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzheimerstr. 28. Tel. 509

- __ - JüüUIUIIi
1500 Hektolit. Umsatz, zu verk.
Erforderl. 6000M. Off. erbeten
unter Pt. E. 45 bahnpostlagerud
Wiesbaden. 374

Abbruch.
Gebr. l. Ziehkarrnchcn. 4 gebr.

l. Rollcnräüer zu vcrk. 189
Oranienstr. 34.

Eilte Mer- e. Silslr.
- —rr Jiip, nuyun,

1 Schneppkarrcn, 1 Patcntpflug
u. 1 neuer Ziehkarren ztt verk.
6010 Aarstr. 14.

sind Fenster, Türen, Fußböden,
Oefcn, Herde, Backsteine, 6000
Dachziegel, Bauholz, Brennholz,
Bruchsteine billig abzugcbcn. Näh.
Adlerstraßc 29, 1., bet 193

Aner und Röder.

Gelegenheitskauf:
verschied. Tgschen-Diwan, Otto¬
manen billig zu vcrk. 253

Näh Römcrberg 35, 2.

Möbel-Verkauf.
1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchen-

schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und L-tühle, zu verk. bei

Schreinerei Thnrn»
364 Schachtstr. 25.

Abbruch.
An der Kaiscrstraßc(unterhalb
d. Ludwigsbahnhof) sind Fenster,
Türen, Abschlüsse, Fußböden,
Treppen, Schieferdach, Kendel,
Bruch- und Backsteine, Läden,
Bau- »tnd Brennholz bill. abzu-
acvcn. Näb. Adolf Schäfer-
Steingasse 19. 298

MH

Holztreppcn und fertige
Spalier - Garteuhä,»scheu,

printa Attsführnng, sehr billgi
bei Gg. Becker, Bretzenheim b.
Mainz. 10017

Karlstr . 3 werden noch kurze
Zeit sämtl. Hotz- u. Polstermöbcl
weit unterm Preis abgegeben. 468

. Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewaunc billig zu
verkatifen 467

Schtvalbacherstr. 53, 1. Sr.

Eisschrank, Erkcrgcstell ttt. 7
Glasplatt., Zimmertürenu. Glas¬
abschlüsse, Badewaniie bill. z. vk.
9072 Nettelbeckstr 6,  p.

33

Eine Partie
guter Zigarren

lMlikS
-t 18 M , m. sch Decke 24 M..
Diivans 40M., Garttitur 75 M.
7511 Rauenthalcrstr. 6, P.

werden zu Mk. 2,90u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. L. Roth,
Wilhelmstr. 54, Hotel Cecilie.

Uhren
als

Konfirmatiousgescheuke.
E. Spies,

Friedrichstr. 21. 309

Schulbüchermdatwrhaftcm, guten
Einband, soivie sämtl. Schul-artikel.

Einrahinc »» vott Bildern,
Diplomen und Brautkränzen
äußerst billig. 9357

Mlh. Nickel,
Bnchbindcrct und Schreibwaren-

Geschäft,
Faulbrunnenstraßc 12.

im Hanse der Rest, zunt Psau.

Schulranzen,
prima Ware, mit Ledcrtragriemen
von 85 Pfg. an. 10005

Billiger Laden,
Wellritzstr. 47.

Ha»»dschuhe, selbstverfertig¬
te, in größter Auswahl. An-
probieren gestatt. Ferner etnpsehle
Ko»firma»»veu-Hüte, weich u.
stets, Hemden, Hosenträger
Kragen n. Manschetten re. zu
ausnahmsweis billigen Preisen.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 36, gegenüber Bluincn-
_thal . 10006

Spezerei-
eiurichtungeu
Ladentheken

6.Gotfwalcf,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstp. 7
empfiehlt billigstGold- und*

Silber-Waren,
als

KoKfii 'isaaudcii-
Crcschenke,

l >anicn -Kinge
vun Mk. 2.50 an,

3
mit und ohne Marmor, nur best.
Arbeit, kaufen Sie billig 300

Marktstr. 12, Bdh., 1. St .,
_ _ bei Späth.

10 Mark
Belohnung

für meinen gold. Frankfurter
Adler demjenigen, der mir den
Finder desselben, zum Wieder-
iflangen, namhaft macht. 5020

C R., Sedanplatz1, 3. l.
T yst Mir täfil. k. Personen0 äü iUJi , jxd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schrciharbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertrctrmg re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br. 921

vom Baugeschäft mit großen Ar¬
beiten gegen Proz. u. Gewinn¬
anteil sofort gesucht nach Mainz,
evcntl. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen, in kaufntänn. Leitung.

Gest. Off. unter B. A. 473 an
die Expcd. d. Bl. 5003

Unzündeholz
sein gestalten per Ztr. Mk. 2,2tt

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Hau! 7734
Hch. Bremer

Dampfschreiuerei,
Dotzheimerfiraße96.

Tel. 766. Tel.. 768
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ver Urbeltrmarkl
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraßc 3, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabsolgt. ==-=r-■ —

IIIHIII

Geschäftsführer,
im Restaurant und Cafe tüchtig
bewandert und verläßlich,
sucht Saison - oder Jahres -
Posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchinu. kinderlos, selbige mit
tätig sein kann. Off. u. I . 86
an die Exp, d. Bl._81
' Zuverlässiger nüchterner

Kutscher
sucht Stellung als Hotclkutscher
bis Mittwoch hier anwesend.

Off. unt . Z. M. 466 an die
Exp, d. Bl._ 5014

Suche
für m. Nichte, evgl., 23 alt, 8 I.
bei mir, tüchtig im Haushalt u.
Geschäft, aus eins gut. Familie,
mitl. Beamten od. tüchtigen Ge¬
schäftsmann zwecks Heirat. Vorl.
anst. Ausst. Näh. postl. Schier¬
stein u. R . 25._85
; Reinl. Mau sucht Monatsst.

von 7—9.30 Uhr 5019
Karlstraße 7. 3. St.

Ein junges Mädchen sucht
tagsüber leichte Beschäftigung
390 Mauritiusstr . 8, 3. l.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Tücht. Maschinist , welcher m.
der Führung von Explosions-
maschineu vollkommen vertraut
ist, ges. Heiligenstock 's Teppich-
Reinigungswerk._ 398

Wochenschneider
gesucht. 9507F
Fr . Wagner, Bismarckring 12.
Ein Schuhmacher dauernd aus

Reparatur gesucht. 422
Näh, in der Exp, d. Bl.
Ein br . Junge v. 14 Z. als

Austräger gesuchtv. Musikalien¬
handlung Wolfs, Wilhelmstr. 12.

D2r-Lelirli
bei sofortiger Vergütung gebucht.

Druckerei Planm,
Gocthcstraßc 4. 7883

Photographie! 1
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Pfusch, Rheinstr. 21.

Kellnerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, findet zu
Ostern gute Lehrstelle u. günst.
Bedingungen. 478

Äumüller 's
„Hotel Bellevue",

Rüdesheim am Rhein.
Schreincrlehrling gesuchtb C,

Berghäuscr. Göbenstr. 16. F8807
Wagnerlehrling gesucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagnerei Ackermann,

Helencnstraße,12.

gesucht 7540
Schmidt , Goldgassc 12.

1 Sattlerlshriing
gesucht. Karl Diefenbach,
9666_ Nerostr. 13.

Ireinerlelirliiig obsbüiI
319_ Hellinundstr. 52, p.

Lackiererlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 259

Blcichstr. 24, p.
Soh » achtbarer Eltern in

Lehre ges. Joh . Sicgmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8. 8361

Schlosserlehrling gesucht
382 Göbenstraße 8.

Schlofferleyrling ges. Jahn-
straßc 8._ 5005

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W Vopel , Dreiweidenstr. 6.

Bä KeHnsr-Vereii),
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlich

!l-
Geschäftsstelle Rheinischer Hof.

_ Mauergasse 16. 371
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis,
Tel. 574, Rathaus . T-l. 574.
Stetten jeder Bernssart für

Männer und Frauem
Handwerker, Fabrckardeirer, Taz-

lüülier.
llrankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Perkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kmdirmädchcn.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu, Tag-

löbnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Vadehaus-Jnyaber"

,Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldicnerst Orts-

verwalturig Wiesbaden.
WeihiicUe Personen.

Tüchtige selbständige und ar-
beitSfrcudigc

aus der Lehcnsmittelbranche,
welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Branchekennt¬
nisse Bedingung.

Gefl. ausführliche Offerten m.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
476 an die Expedition d. Bl.
erbeten. 476

Voloutäriu oder
angeh. Arbeiterin
Nähe Wiesbadens

gesucht. Off.m.Geh altsang.unt.
Na 1 an die Exp. _ 10070

Geübte

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6, April, 9846

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht 5028

Fricdrichstr. 29.

zu drei erwachsenen Personen gcg.
guten Lohn per sof. gesucht 5016

Rhcingauerstr. 7, 1. r.
Ein junges Mädchen

auf gleich gesucht. 8889
Näh. Nerostr. 24, Part.

Allcinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohne gesucht 421

Kl. Kirchgasse2, 1. I,
Ein braocs Hausmädchen für

Mitte April gesucht 420
_ Kirchgasse6, 1. St.

Tücht. Meinmädch. sof od. 1_
April gcg. hoh. Lohn ges. 2,5

Bismarckring 40, part.

zraulein. |
lin Bureauarbeitengeübt, im Jnserateuwesen be¬

wandert, wird für größere Tageszeitung als
Schalterbeamtin josort gesucht.

Offerten mit Angabe über bisherige Tätig»
feit werden unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter H. D . 338 an die Expcd. dieses
Blattes erbeten, 338 >

Unabhängige Monatsfrau oder
Mädchen zum 1. April ges,
9786 Kellerstr. 6, p.

Monatssran ges, Taunns-
straße 32, bei Maurer.  5010

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähcn gründl. erlernen.

Näheres 8970
Damb achtal 12, Vdh. 3.

Lehrmädchen für Damenschneid.
zu Ostern gesucht 9922

Mauritiusstr . 3, 1. r.
Junge Mädchen

können das Weißzeugnähenund
Zuschneiden gründl. erlernen. 92

Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. I.

f fitilUidies leim,
Herderstr. 31 , Part. l„

Stellen Nachweis.
Änüändiqe Mädch. jcb. Konzession
finden jederzeit Koit u. Logis für
l Mk. iäglicki, sowie sicts guk:
Stellen nachgewicstn. Sofort oder
späier gesucht: srützei-, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haas- u.
Alleinmädcben 4010

m --

Blonde haare
gcfchn, od. ansgef., auch and. Färb,
kauft zu gut. Preisen Haarhaudl.
Rheinstr. 26, Gth, 1.  I . 9354
Ankauf von Hcrrcn-Kleidern und
Schuhwrrk
Sohlen nnd zieck

für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrcusticfel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
- ' ‘ , Michelsberg 26.

, Laden. 8381
25 Gartentische, 200 Garten-

stühle und 1 kl. Eisschraukbüfett
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Osfertcu u. K. S . postlagernd
Niedernhausen i. Taunus . 474

mit Kalb steht zu verk. 5021
Sonnenberg,
Adolsstr. 3.

Junger schotolavcvruuuer
Dobermann,

5 Mou. alt, rasserein, billig zu
verkaufen.

Näh Rödcrstr. 12, Part . 456
Kanarien (Stamm Seifert)

billig zu verk Ernst , Hellmund-
straße 34, 2. 326

Kanaricuhähne und Weibchen,
Stamm Seifert, präm., b. z. vk
Oranienstr. 48, Mtlb . 2. 262

Schütz.
Kanarienhähne nnd Weib¬

chen mit und ohne Buschköpfc,
sowie große und kleine Hecken zu
verkaufen , 302

Rheiubahnstr. 5, Dachstock.

Zchneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

als Ein- u. Zweispänner cingcr.,
fast neu, dtirch Aitkauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzheimerstr. 28. Tel. 509

Gebr. I. Ziehkarrnchen, 4 gebr
l. Rollcnräder zu verk. 189

Oranienstr . 34.

1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Zichkarrcn zu verk.
6010 Aarstr. 14.

Gelegenheitskanf:
verschied. Taschen-Diwan, Otto¬
manen billig zu verk. 253

Näh Nömcrbcrg 35, 2. ,

Möbel-Verkauf.
1; u. 2-tür . Kleider- u. Küchcu-

schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
364 Schachtstr. 25.

\mwM.
Karlstr . 5 werden noch kurze

Zeit sämtl. Holz- u. Polstcrmöbel
weit unterm Preis abgegeben. 468

Eisschrank, Erkcrgcstell m.
Glasplatt ., Zinnncrtürcu u. Glas-
abschlüssc, Badewanne bill. z. vk.
9072 Ncttelbeckstr6, p.

33 GjaisklottgilkS
k 18 M , m . sch Decke 24 M ..
Diwans 40 M., Garnitur 75 M.
7511 Nauenthalerstr. 6, P.

1 weiße Marmorpl . für Laden-
thckc2.40 Mir . l., 50 br., Kücheu¬
schrankm. Glasauss. 15 M ., 1-tür.
Klciderschr v. 10 M au, pol. u.
lack. Tischev. 3 M . an, pol. u.
lack. Nachtschr v. 3 M . an, Wasch-
konsolchen8 M., versch. Stühle
v. 1.20 M . au, Kinderwagen 10
M ., Sportwagen, Bettst. m. Spr .,
sowie einzl. Sprungr . v. 7 M. an,
Kinderbcttst., Bügelbr., Kücheirbr.

verk. Zöocklitätte 18. 423
Spiegelschrank» Auszieh¬

tisch, zu verkaufen 396
Oranienstr. 6, Vdh , 2. St . I.

6eiserne volistönd. Hellen
bUig zu verk. Taunusstr . 12, 3.
Eingang Saalgasse 10038

i7 Betten
v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zim-
und Kücheu-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel, Anrichte, Knchen-
bretter, Dcckb. u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauentbalerstr. 6, Part.
Matratzen,

Seegr. 9 M„ Wolle 18 M-, Kapok
30 Mk., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., zu verk. 7509

Rauerthalerstr 6, Part.

2IsHellen, Wz« :
Matr . und Keil 58 Mk., fof._zu
verkaufen 7510

Raueuthalerstr. 6, Part.
Sprungrahmen , 3-tcil. Woll-

u. Seegrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmanustr. 15, 1. r,

Reelles Angebot.
Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hell u. mittel, sowie Mahagoni,
in bekämet guter Qualit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- u. alle sonstigen Möbel-
Artikel. Slug . Henrich , Möbel-
haudlung, Aorkstr. 4. 97^

Wenig gebr. Kinderwagen
zu verkaufen 276

Wcrdcrstr. 6, 1. rechts.
Teigteilmaschine, Nickel-Erkcr-

gestell mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Ncttelbeckstr. 6, part.
Damenrad, gut crh., b. zu vk.

Kleiststr. 8, Stb . p. 274
2 Abschlußtüreuwenig gebr. zu

verkaufen Oranienstr. 34. 190
Ein solides

Arkerizestell.
2,25 Mir . breit,' 1,32 hoch, 0,95
tief, 3 Etagen, in Rollen auf
Schienen l., 2 Seitcntürcn für
50 Mk. zu verkaufen bei ^ 388

Schrcinermeister van Nüß,
Adlerstraße 4, Hkh.

Hrnrn eule Billen
ä Mk. 2.50 bis M. 3 zu
verkaufen 5

Schnlberg 8.

A !. nenn Dantenhieider
ehr billig zu verk. 427

Kl. Webergasse9, 1.
Prima

FlasdinnlMsilil,
1500 Hektolit. Umsatz, zu verk.
Erfordcrl. 6000 M . Off. erbeten
unter Dt- E. 45 bahnpostlagernd
Wiesbaden. 374

Abbruch.
Un Vnr- n. laislr.
sind Fenster, Türen, Fußböden,
Ocfeu, Herde, Backsteine, 6000
Dachziegel, Bauholz, Brennholz,
Bruchsteine billig abzugebeu. Näh.
Adlerstraße 29, 1., bei 193

Auer und Röder.

Abbruch.
An der Kaiscrstraße (unterhalb
d. Ludwigsbahuhof) sind Fenster,
Türen, Ilbschlüsse, Fußböden,
Treppen, Schieferdach, Kendel,
Bruch- und Backsteiuc, Läden,
Bau- und Brennholz bill. abzu-
gcben. Näh. Adolf Schäser-
Stcmgassc 19. 298

Holztreppcnu»»d fertige
Spalier - Gartenhänschen,

prima Zlusführung, sehr billgi
bei Gg. Becker, Bretzenheimb.
Mainz 10017

Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zu
verkaufen 467

Schwalbacherstr. 53, 1. S ).

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Atk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. <L Roth.
Wilhelmstr. 54, Hotel Cccilie.

Verfdiiedenes1
Wäschez. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 408
Wcbergasse 56, 1. St . r.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 433F

Blücherstr 9, Hth. 1. 1.
Stärkwäsche und Garvmcn

werden angenommen 5009
Oranienstr . 49, Hlh. 2. .

Bügelkursus. Fein- nnd
Glanzbügcln wird gründl. nnd
bill. ert. Blcichstr. 14, 1. I. 441

Näherin
empfiehlt sich im Ansbeffern von
Wäsche und Kleidern 375

Rheinstr. 56, Vdh. 3.
Geübte Friseuse

cmpfielt sich im Abonnement und
Einzclsrisieren 5029

•Adolsstr. 10, 2. Hth. 2. Etg.
Junge Friseuse

sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oranien-
straße 14, Part . r. 8531

Gründl. Arisierunterricht
für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 M „ Modell frei, erteilt 410
Fr . Reichert, Schillerplutz2, Stb.
2. Etg. l.

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anfcrtigcn, sow. Aufarbeitcn
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr. Schwalbach, 9229
Ncrostraßc 34, Hth. p. r.Pütiteilei

werden schick, schnell und billigst
angeferrigt. 9820

Rönierior 2, 3. St.

zrau Rerger Ww.
Beiiilmile Mnileulenn,

Sich.Eintreffenjed.Augelcgrnh. 771
Marktstr.21„fÄÄ
frail Har7 Kartenlegerin,
IIOll Nult, Schachtstr. 24,3. St.
Sprcchst. 10—lu .5—10 Uhr. 8141

Welche noble Hand leiht jung.
Frau diskret39 Mark.
Dankbare Rückzahlung.

Off. u . B. G. 1900 hauptpostl.
Wiesbaden. 5004

.2 muss. Toren, 2 40 br. 3.50 h.
werden halb verschenkt 414

Roonstraße 6
Guter bürgt. Mittagstisch

50 Pf ., Abendtisch 35 u. höher
Elise Rommelsberger Nachs,.

Saalgasse 22, 1.HirlirnnlartieüsunlBrnBlier
cu. 2000 cbm auszufüllcn2. Ring-
Germania-Platz. Näh in der
Ervcd d. Bl. 383

Konkurrenzlos!

Uhren
als

Konsirmationsgcschenke.
E . Spies,

Frledrichstr. 21. 309

Schulranzen,
prima Ware, mit Ledcrtragriemcn
von 85 Pfg. an. 10005

Billiger Laden,
Wellritzstr. 47.Kantirmanden-

Handschuhe,sclbstverfcrtig-
te, ' in größter Auswahl. An-
probiercn gestatt. Ferner empfehle
Konfirmanden-Hüte, weich u.
steif, Hemden , Hosenträgcr
Kragen n. Manschette» rc. zu
ausnahmsmcis billigen Preisen.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 36, gegenüber Blumen-

thal. 10006

Spezerei-
einrichtttttgen
Ladentheken

mit .und ohne Marmor , nur bcss.
Arbeit, kaufen Eie billig 300

Marktstr. 12, Vdh., 1. St.,
bei Späth.

10 Mark
Belohnung

für meinen gold . Frankfurter
Adler demjenigen, der mir den
Finder desselben, zum Wiedcr-
«rlangcn, namhaft macht. 5020

C. R„ Sedanplatz 1,-3. l.
3- 20 Mk. jcb. Stand , verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
hänöl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i. Br. 921

Kauen!
Gegen Einsendung v. M. 1.—

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störnngen der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 10031
P . Ziervas, Kalk 115, b. Köln

Znin April
empfehle Möbel aller Art : Schlaf-
u. Wohnzimmer, Küchcncinricht,
zu bill. Preisen, ferner Matratzen.

Sofas billig.
Eigene Werkstatt. Lieferung fr«.

W. Minor,
Bismarckring 4, vorm. Jorkstr.

Besichtigungohne Kaufzwang
_ gestattet._ 9671

L-chneiden von

Klafterholz
niit transportabler .Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,
Holzschneider«, Dotzheimcrstr.127. '
Eventl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 398 . Tel. 398.

Flaschenmilch
nur in Litcrflaschen zu 22 Pfg.
frei Haus Wiesbaden ab 1. April
offeriert soweit eigener Kuhstall
produziert 93.

bei Fraucnktci» (Wiesbaden).

Reparaturen werden gut und
billig von mir selbst in kürzester

Zeit ausgcführt.

0. Spies.
Friedrichstraße 21.

I
310

in allen Preislagen von 1.25 Mk.
anfangcnd und höher.

Namenaufdruck
gratis;

sowie Schulranzen zu bekannt
billigen Preisen. ■

Selbstgebundene
Schulbücher in dau-rhaftem, guten
Einband, sowie sämtl. Schul¬
artikel.

Einrahmen von Bildern,
Diplomen und Brautkränzen
äußerst billig. 9357

Mb. Nickel,
Buchbinderei und Schreibwaren-

Gcschäft,
Fnulbrunnenstraße 12.

im Hause der Rest, zum Pfau.

6.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden-
Geschenke,

Dnmen -Ringc
vun Mk. 2.50 an.

jdDl

3
vom Baugeschäft mit großen Ar¬
beiten gegen Proz . u. Gewinn¬
anteil sofort gesucht nach Mainz,
eventl. Beteiligung nicht ausge¬
schlossen, in kaufmänn. Leitung.

Gefl. Off . unter B. A. 473 au
die Exped. d. Bl. 5003

ünzün-ehol;
sein gestatten per Ztr. Mk. 2,29Brennholz

per Ztr. Mk. 1,39
liefert frei Haus 7731Hch. Biemer

Dampfschreinerei,
Dotzheimersiraße96.

Tel. 766. Tel. 766
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Atelier für Zahnoperation, künstlich3 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelte - angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

1Grösstes Zahnlager am Platze. ‘=5E5T
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich -in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein
naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und' technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul StetaBit, Zahn-Praxis, Wiesbaden 3543
Friedrichstr ._ 5 © I . E <j . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

JKS " Telefon \ o . 311 * . -g®

l null Kaie grails
Ihrer Sorte

bei Rückgabe von 40 Gutscheinen
aus Fischers Kaffee-Geschäft,
Moritzstraßc Nr. 11. 5050

Die Gutscheine berechtigen zum
Einkauf von Kaffee, Tee und
Kakao von einem»/. Psd. an.Gartenkier
(blau-weiß) liefert billigst in
Wagenladungen, Karren, Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Lmil Röbig,
Moritzstraße 28.

Tel.-Nr. 2813. . Tel.-Nr. 2813.

Am Abbruch
des Gütterschuppcns Biebrich am
Rhein, sind wchiefer, gute Balk.
u. Sparnholz, Bretter, verschied.
Tore, Sandsteine, Backsteine u.
Brennholz billig abzugeben. 5030
Ctzr. Pilgenröther Blücherstr.
20, Telephon 3301. Vom 1. 4,
bis 10 4.

Mufterhüte
niehrerc 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf. bis 15 M.,
solange Vorrat. Garnieren von
25 Pf. an, Goldgassc2.  5043

Belohnung erhält Adolssallee 1,
Wiederbringer der am vcrgang.'
Samstag abend verlor. Brillant-
broche. 5039.

C, blonde,̂ graue,weiße, kaust-
„ ., . 107

Vis-a-vis der Häfncrgasse.

1 Marquise
billig zu vcrk. 2,70m lang 2,50
in itef. 1 5033

Sonneiibcrg/Laitggasse 19/

Leiter, Bettstelle, billig zu verk.
5034_Gyldgasse 2.

zu verkaufen 5048
Roonstraße 20, 3. l.

Ein gutes 5032
Pferd

zu verk. Gecig. für Landwirtschaft.
Bierstadt, Schwarzgasse 5.

la Kegels Miner
zu verk. ev. m. Stall, Dotzheiin,
Wicsbadenerstr. 39._ 5042

Hocheleg. blau Brennabor-
Kinderwagen mit Gummir.,
Schutzbl., wie neu, preiswert zu
verk. Anzus. zw. 8—12u. 3—5Uhr.
424 Dotzheimcrstr. 88, 3. l.

lin lüiwies liigpM
zu verk. Näh. bei Michael Weis,
Waldstraßc 92. 393

Em Stamm h Hühner «t.
Hahn zu vcrk. 5035

Oranienstr. 60, Mtb. 2.Geld
dnkret, direktv. Kapit., bequeme
Rückz., beschafft nachweislich

A. Blüyer, Wiesbaden,
Dotzheimcrstr. 32, Part. 426

Zu spr. v. 8—8 u . Sonnt, vorm.

zu verkaufen. 5052
Näh. in d. Exp. d. Bl.
Dezimalwage, wenig gebraucht

zil verkaufen 5053
Moritzstr. 33, 2.

walhalla-
Iheater.

Vornehmstes Spezialit. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall.
Das phänomenale

Eröffnungs-Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst.
Außerdem 8 sensationelle

Attraktionen. 10055
Anfang 8 Uhr.

Umzug
Galerienu. portierenftangen

in allen Läilgen und Farben.

Rosetten, Zugquasten. Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

5elbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare

Zngeinrichlungen, Gardinenftangenu. Galerien.
Ringbänder und Rollobordel

in allen Farben.

fCS“ Spezialität:

Neffing-portleren-Garnituren
m jeder Stärke, mit und ohne Zugcinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark5.— an.
Hierbei niache ich auf meine große Auswahl in

modernen , farbigen Mustern aufmerksam.
Mess -Betthimmel , grvßteAuswahl, von Mk. 10 —

bis Mk . 100 . - .
Mess.-Waudarme von Mk 17.— bis Mk. 75.—.
Mess -Garderobenständer . -Flurgarderoben.
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess.-Vogelkäfighalter , -Gemäldedraht.
Mess -Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess -Treppenseilhalter , -Teppichecken.

Messing-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern öorrätig,

Messmg-Mrheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hierbei gehoben wird.

Mbelrollen, Linoleumschoner,
Messing-Treppenläuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0.4« an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Messing-Schienen NNEL 2
Starke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
_ nroderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte nm Besichtignng meines Musterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wledervarkäufer erhalten Rabatt,

Harry Süssenguth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer-,
Dekorations und Möbelbeschlag-Branche

am Platze.
Bleichstrahe « . Ecke Hellmundstr.

Part ., 1. u.2. Et. Bart. 1. u. 2. Et.
Telephon 2708 . 10037!

Heule Donnerötaa.

Doppel Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet 5055
__ A. Sternhardt, Adlerstr. 19.

Im  letee MOffBldlG Weurrhstratze 27
, Heute Donnerstag : Metzelsuppe.
,wozu freundlichst einladet 5051

Morgens 8.30 Uhr an Wellfleisch, SchMiiwpstffer.^ ^ ^^ '

Bekanntmachung.

Kilkipp Umin Wiksliadkii.
Freitag, den 3. April, abends S Uhr, im Vereinslokal:

Rnßerordentl. Mitgliederversammlung.
Tagesordnung : Uinänderung der Statuten.
Um zahlrerchen Besuch bittet 10012

_ __ Der Vorstand
Anzüaje u. ,auitn «w iut uno  nur 242' raietots Reugasse 22 1 Stift.

Jfßldstecher , in jeder «Preislage
^ ^ Optische Anstalt 7597

C. Huhu (Inh . C. Kjrieger , Langgaffe8.)

Kttklii Wltsbariikl JJrt flfr.
Montag, 27. April er., abends 9.15 Uhr im „Nonnenhos":

Nußkrorrlentt. Generalversammlung
Tagesordnung: Statutenänderung. ' 318

Der Vorstand.

Betrifft: Hessen-Nassauische Landwirtschaftliche Berufsge¬
nossenschaft.

Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, Idie Be-
trwbsveränderungen bis spätestens 20. April'1908 auf hiesiae''
Bürgermeisterei anzumelden.
. . ...d '̂uerkt wird, daß die Genossenschaftsmitglieder, welche
die tlnmeldung der Veränderungen versäumen, verpflichtet
sind, die Beiträge weiterzubezahlen. 10040

Sonnenberg, den 30. März 1908.
Der Bürgermeister.

Buchelt.



Nr. 79. Loiliierskatz, s. April im «Vter»a»e»er Venerat-Anzetgrr« ss.  JSyrgans.

Donnerstag , den 2. April. Freitag , den 3. April. Samstag , den 4. April.

zu extra billigen Preisen.
Günstigste Uaufgelegenheit für Restaurateure, Hotels und Pensionen.

Dosen und Gläser in nur strammen |
_ _ Packungen . |

Solange Vorrat und nicht für
Zwischenhändler. I Nur erprobte Qualitäten

erstklaffiger Konservenfabriken.

Aonserven.
Dose» 2 Pfd.
0.34 0.26

0.260.34

1 Psd.

0.25

Schnittbohne«
Brechbohnen
Stangenbrechbohnen
Perlbohnen I 0.44
WachsbohnenII 0.32 —
Dicke Bohnen II 0.55 0.34
Dicke Bohnen I 0.68 0.39
Jnnge Erbsen 0.36 —
Erbsen, millelsein, — 0.34
Erbsen, fein, 0 80 0.48
Erbsen, extrafein 1.02 0.57
Kaiserschoten 1.28 0.70
Karotte», gewürfelt 0.30 0.22
Karotten, F 0.47 0.30
Karotten, FF 0.64 0 37
Erbsen, mittelfein, mit Karotten, 0.52 0.32
Erbsen, feilt, mit Karotten, 0.78 0.45
Leipziger Allerlei III 0.45 -
Leipziger Allerlei II 0.53 0.35
L/.ipziger Allerlei I 0.85 0.48
Tomaten, ganze Frucht, 0.75
Tomatenpürre ‘a Pfd. 0.28, 0.72 0.43
Braunkohl 0.30 —
Rotkohl — 0.20
Teltower Rübchen 0.80 0.45
Kohlrabi 0.30 0.20
Spinat 0.43 —Marmeladen.

(nur Fruchtmark und Zucker).
Melange per 5-Pfd.»Eimer1.28
Melange per 10-Pfd.-Eimer2.35
Pflaumen per b-Pfd.-Eimer1.35
Pflaumen per 10-Psd.-Eimer2.40
Erdbeeru. Himbeer per 5-Pfd.-Eimer2.30
Erdbeeru. Himbeer per 10 Pfd.-Eimer4 40
Qrange-Marmeladrn, engl. Arr, 5 Glas0 70
Apfelkraut (Rheinisches per Dole0.50
Preiselbeere« per2-Pfd..Dose0.78„ 8 -Pfd.-Eimer 188

„ 10-Pfd.<Eimer 3.65

Spargel.
Dose2 Psd. I Psd.

Stangeilspargel » Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel , Prima I»
Stangenspargel , fein
Stangenspargel . mittelstark
Stangenspargel 5 Ko. 50/60 Stg.
Stangenspargel ä Ko. 60/70 Stg.
Stangenspargel 5 Ko. 80/85 Stg.
Schnittspargel, Primala.
Schnittspargel , prima 1 mit
Schnittspargel » mittel kKöpfen
Schnittspargel , dünn J
Schnittspargel , Unterenden

1.78
1.75
1.40

1.35
1.08
0.88
0.65
0.48

0.95
0.93
0.75
0.64
0.53
0.42
0 36
0.73
0.59
0.49
0.38
0.30

Sardinen in Gel.
Marke Caseadec Dose Mk.
Marke Easeadec ,,
Marke Fatima 2.60 u.
Portionsdöschen Mk.
Marke Canido in Tomaten-Sauce „
Sprotten in Del - „

Zischkonserven.

Lssigsabrikate.
1.25
0.65
0.45
0.32
0.48
0.60

Picealilli
Senfgurken
Pfeffergurken
Kapern
Mixed Pickles _

Peters Metropol-Kognak, Köln,
1 2 3 4 5 Stern

per Glas 0.78 0.42
.. .. 0.78 -
„ .. 0.78
„ 0.52 0.36

. 0.78 0.42

Aal in Gelee 1 Str.

Zrüchte-Nonserven.
Dose 2

Aprikosen , '/, Frucht, geschält
Aprikosen . */e’Frucht ungeschält
Pfirsiche, '/, Frucht, geschält
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren, A
Himbeeren
Kirschen, rot od, schwarzm. Stein
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot. ohne Stein
Kirschen, sauer, ohne Stein
Melange B
Melange A
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaumen mit Stein, süß-sauer
Nüsse
Rcineklauden
Stachelbeeren
Mirabelle»

Pfd.
1.33

1.28
0.63
1.08
1.08
0.65
0.88
0.95
0.95

1.03
0.57
0.43
0.68
0.82
0.70
0.72

1 Psd.

0.70
0.70
0.38

0.60
0.39
0.50
0.55
0,55
0.48
0.59

0.40
0.46
0.40
0.42

0.83 1.40
Hering in Gelee 1 Ltr.

0.75 l .‘J5
Bismarck-Heringe V» 1 2 4 Llr

0.55 0.83 1.40 2.40
Rollmops V* 1 Ltr.

1.45 | 1.60 11 1.90 I 2.10 11 2.50
0.88 J 0.97 || 1.10 | 1.20 |I 1.40

Beste Dualitäten r
l 2 Kronen.

V, FlascheI 3.20 ! 4,
V» Flasche| 1.70 | 2

.00 Mk.
10  .

0.49 078
Appetit -Sild Per Dose 0.36, 0.50
Russische Sardine » Per Glas 0.32
Schwedische Anchovis per Glas 0.32
Nordsee -Krabben in Gele per Dose 0.55
Neunaugen per Dose 1.05, 1.88
Lachs in Scheiben per Tose 0.48, 0.75
Thon -Fische, Per Dose 1.75
Anchovis -Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardellenbutter in Tude.i „ 0.30 u. 0.53
Mayonnaise « . Remouladensaucc

in Gläsern Stück Mk. 0.55, 0.85
Pains zum Bestreichen von Brödchen

per Dose Mk. 0.48

Pilze.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

'/ . Pfd.Dose2 Psd. 1 Psd.
0.64 0.39 —
1.20 0.68 0.42
— 0.64 0.39

(naturell gebrannt)

Mk. 0.75, 0.88, 0 98, 1.15, 1.35, 1.55 per Psd.

Kalifornische Pflaumen Pfd. 0.70,0 .65,0 .60
0.53, 0.47, 0.43, 0.37 Ps.

Feine weiße Ringäpfel Psd. 0.52 Ps

Rest-Posten ValMM -ApkklSMM
Dutzend 20 Pig.

Zervelat-Wurjt,
feste Ware , Pfd . Mk. 1 -40'

(Preis für ganze Würste ) .

«1WM 0054

Verein JünlllerJilHe
Wiesbaden. E. Y.

Sonnabend , den 4. April 1908, im Saale des
Zivil-Kasinos:

i/ies) Konzert.
Mitwirkende:

Herr Professor Henri MaV *teaU f
Direktor an der Königl . Hochschule für Musik in Berlin

(Violine)
und

Herr Professor AfflaX H © ^ © I * aus Leipzig
(Klavier ).

1. Sonafe , Gr-dur, op, 96 für Violine und
Klavier . Beethoven.

2. Sonate , G-dur, op. 78 für Violine und
Klavier . Brahms.

3. Sonate , D-dur , op. 91 No. 2 für Violine
allein . . Reger.

4. Suife Im allen Sfyl , F-dur op 93 für
Violine und Klavier . Reger.

-E --
Beginn 7  Uhr.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten ohne Hüte im Saal

zu erscheinen.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Karte

gestattet.
Der Konzertflügel von Ibach ist aus der Nieder¬

lage von Herrn Adolf Sföppler , Adolfstrasse 7, hier.
Eine beschränkte Zahl numerierter Plätze in den

ersten Reihen zu 5 Mark ist zu haben in der Buch¬
handlung von Moritz & Miinzel (Wilhelmsfrasse 52) und
bei Herrn Hofmusikalienhändler H . Wolff (Wilhelm¬
strasse 12). Kein Verkauf abends an der Kasse.
351 Der Vorstand.

Bienenhonig, ?£, ®,„3 90 «,
War eil haus Julius Bormass.

Großer Glühstrumpf -Verkauf,
so lang der Vorrat reicht.

Rami Seidcngarn -Glühkörper prima d 20 Pf. b. Abu. v.öOSt.
Pfeil gcs.gesch.,, ?5

Graetzin-Glühstrümpfe
Graetzin-Zylindcr
Kristall -Glas Zylinder m
Liliput Zylinder
Echte Jena 'Zylinder
Stab -Glas -Zylinder , zerlegbar

Paruko Pak.
Feuer-Kreuz

25 „
3o ,
35;

ä 40 u. 45
Firma ü 10:£

40

25

B . Lanuiier,
Wellritzstratze 39a , 2.

Kein Laden, man sehe genau auf Nummer.
Bei Vorzcigen der Annonce5°|0 extra. 996

Empfehle)
8899

Thermalbäder 1 Dtzd . 6 .—
Kohleiisiiurebiid. 1 ., „ 12.—
Elektr . Lichtbad . „ „ 12.—

Savoy Notel, Bdous

■ Es kommen diese Woche grosse Posten

Gardinen, Stores, vitrages,
Spachtel-Rouleaux etc. etc.

zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Wilhelm Reifz,
Marktstratze 22 . Telephon 896.

299

Handels * Sprach - und Sohreiblehranstalt
Telefon1 g Nikolasstrasse 19, Telefon3766, 3766.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Großer Schuhvertauf ! "93
Gut ! Nur Nengaffe 22 , j  Stiege hoch Billig.

Konferven (stralinne JJadnitigrn)
Junge Schnittbohnen pa. 2 Pfd.-Dosc 28 Pf.

„ „ pa. pa. 2 „ „ 32 „
„ Brechbohne » pa. 2 „ „ 30 „
„ Wachsbohncn 2 „ 40 „
„ Erbsen , 2 Pfd.-Dosc 40 Pf., 49 Pf., 60 Pf.
„ „ 1 „ „ 26 „ 30 „ 34 „

Mirabellen , echte Metzer, 2 Pfd.-Dose 75 „
" n „ 1 „ n lo „

Pflaumen , süß-sauer, 2 „ „ 4o „

kölner Uonsum-Geschäft,
Schwalbachcrstr . 23 . Wcllritzstr 42.

Tel . 595 . Tel . 445.
Lieferung frei Hans . 10034

am

Tag-

Beginn neuer Kurse
1. u 15, jeden Monats,
und .Abendkurse.

Einzelfächer : Beginn täglich.
Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen -, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung ,̂

Ulan verlange Prospekt. F

zui
Einladung

zu einer außerordentlichen allgemeinen Mitgliederversammlung
am 4 . April 1908 , nachmittags 5.30 Uhr, in der Ge-
schästsstelle des Vereins, Neudorferstraße 2 111.

Tagesordunag:
1. Vorschläge zur Abänderung der 88 15 und 16 der

VercinSsatzungcn;
2. Neu- bezw. Ergiinzungswahl des Vorstandes und

Aufsichtsratcs;
3. Sonstiges . 10056

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Für den Vorstand

des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden E. V.
Der Vorsitzende

_ Graf A v. Bothmer. _
hin Ol. n . .1. Pfusch , Rheinstratze 21 . 316/
Mu. Künstlerischvollendete Ausführung. Mäßige Preise.



Erscheint dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Nr. 79.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers Leybold &  Kranzbühler . ♦ Geschäftsstelle : Mauriiiusstratze 8.

Donnerstag , den 2. April 1998. 23. Jahrgang.

Amtlicher üheil

Versteigerung eines städtischen Bauplatzes.
Freitag , de » 8 . April d . I .» mittags I2llhr,

soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger Banplatz
an der Schlachthaus strafte hier, von ca. 50 Ruten , im
Rothause hier, auf Zimmer 42 , öffentlich meistbiclend ver¬
steigert werden.

Die Bedingungen und ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Bormittagsdienststunden zur Einsicht
ausgelegt . 9473

Wiesbaden, den 14. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
__ Die Weinkellerabteilung unter der Schule an der

Kastcllstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr . 44

erteilt.

Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15 . April
d. Js .»mittags 12 Uhr, im Nathausc, Zimmer Nr. 44
abzugeben.

Wiesbgden,  den 12. März 1908.
E _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß

aiis technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit ^ empfindlicher Decke aus Asphalt , Holz, Kleinpflaster,
Mosaik, Platten oder dergleichen versehen wurden , während
emes^ Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um-
bauc^ die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter-
wüilcher Queranschlüsse an die städtischen Leitungen — von
Betriebsunfällen abgesehen — nur ausnahmsweise und
auch dann nicht mehr unter den Dnst üblichen Bedingungen
zugelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
. ^ Hlbnden Umbau , dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Slraßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanschlüsse durch die
zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
ootger Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt werden sollen,
sto kann dies nur unter der Bedingung geschehen, das; zu
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent
zu zahlen ist.

™ .. ber  S ’-'ofaerio &e vom 15 . November bis zum 1.
Ez dürfen oben en -ährtte empsindliche Befestigungsarten

von Betriebsunfällen abgesehen — überhaupt nicht auf-
gebrochen werden. 7994

Wiesbaden , den 1^ N °vember,1906.
21 . Februar 1908.

Der Magistrat.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
^Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegen-
Miti .e | o£[ im © ubmijfiongmcge vergeben werden:
o00 Handtücher, weiß,
stfs" Handtücher, grau,
-00  Kuchentücher,

Waschtischtücher,
300 Eßtücher,
-00 Taschentücher,

50  Handtücher, 1. Klasse,
36  Tischtücher,

Servietten,

|
| S88&8-*'*’
inn ? .sckenbc.;ügc.
100 § cklmbczügc,
oo Deckbettbczügc,

300 M?nncr-Anzüge,-W Manncr-Hemden,
-/j Paar Männcrstrümpfe
5° Frauenklcidcr,
5y llnterröcke,
50 Hosen,

7°0 Fraum-Hemden,
100 Nachtlacken

Kinderhcinden,
•’P Knabenanzüac

iS SÄÄ.

400 Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Kind er-Kisscnbezüge,

120 K̂inder-Bettdeckbezüge,
30 Opcrationsschürzcn,

100 Wärterschürzen,
36 Wärtcrinncnschürzen,
75 Schwesterschürzen,
6 Küchcnschürzcn,

40 Mädchenschürzcn,
36 Hausburschenschürzen,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedcckcn,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjacken,
24 Hausburschcnjackm,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wüschesäckc,
50 Federkissen,
2 Deckbetten,

46 KUogr. Roßhaare,
100 Kilogr. Federn,
30 woll. Decken3. Klasse.
50 Meter Fcdcrleinen.

100  Paar Kindcrstrümpfc,

und mit Musterabschnitten , resp. Haar-
beun ^ MAngabe,  der Preise pro Stück,

M Meter und Kilogramm bis einschließlich dem 21 . April
di»^ ' "" das städtische Krankenhaus , woselbst auch die Be-
5’,vp,"r9en üor^el' " nzusehen und zu unterschreiben sind, ein-

Wiesbaden, den 24. März 1908.
Städtisches Kraukeuhqns. 6

Für die Sommersaison 19V8 sucht die Unterzeich¬
nete Verwaltung zum sofortigen Eintritt auf den
Sportplatz zLaw-Tennis -Platz ) eine iisssiererin , welche
perfekt englisch und französisch spricht . Diesbezüg¬
liche Gesuche sind unter Beifügung eines Lebens¬
laufes und Angabe der Gehaltsansprüche bis
zum 3 . April er ., einzureichen. Persönliche Vor-
Wellung bei Herrn Assessor Borgman » in der
Zeit von nachmittags 4 — 6 Uhr im Kurhaus
erwünscht.

Wiesbaden , den 28 . März 1908.
LÜH:_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der am 3. d. Mts . erfolgten 17 . Verlosung be

Hufs Rückzahlung auf die anfangs 4prozentige , jetzt 3 '/zpro
äcntige Stadtanleihe Buchstabe Ä vom 1. Juli 1891
bon 2 340 000 Mk . sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe A . I . 200 Mk. Nr . 5 6 9 24 46 47 101 108

124 140 165 205 251 255 295 350 371 463 513 564
iöitWabe  A . II . ä 300 Mt . Nr. 13 31 47 81 113 146 176

198 208 230 253 324 352 377 418 443 506 517 550 589 630
633 673 711 744 764 841.

Buchstabe A . III ä 1000 Mk. Nr. 15 61 87 105 122 156
176 228 243 263 307 318 324 373 389 405 431 471 531 575
624 666 693 770 785 807 812 857 861 923 957 1002 1035
1084 1114 1161.

Buchstabe A . IV . ä 2000 Mt . Nr . 114.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf bcn 1. Juli 1908 gekündigt und es findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkassc , bei der Königlichen Seehand¬
lung (Preußische Staatsbank ) zu Berlin oder bei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt , a. M . in der
nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Durcki Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
10 200 Mk. getilgt worden.

, Aus . früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum I . Juli 1997:
BuchstabeA . II . Nr. 872 über 500 Mk.

A . III . „ 780 „ 1000 „
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1907 . 2515

_ _ _ Dev Magistrat.
Bekanntmachung  ~

Bei der am 3 . Dezember 1907 erfolgten 24 . Ver¬
losung beluifs Rückzahlung auf die anfangs 4 prozentige , jetzt
3si,Prozentige Stadtanleihe vom 15 . August 1883 von
£>088200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe P . ä 200 Mk. Nr . 12 55 81 108 132 174 176 238

307 310 339 395 451 502 532 596 642 674 686 688 724 768
771 785 804 835 838 849 922.

Buchstabe 4$, st 300 Mk. Nr . 11 33 51 79 117 156 204 249
299 33tz 354 411 450 487 528 563 641 706 781 837 900 938959 987.

Buchstabe li ä 1000 Mk. Nr . 19 46 91 125 166 202 235 299
387 428 439 467 499 526 539 552 612 621 642 709 752 813
855 908 1041 1083 1162 1164 1204 1267

Buchstabe S . ä 2000 Mk . Nr . 8 33 93 151 190 241 270 335
381 433 459 485 490.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1908 gekündigt und es findet von da an eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

DieRückzahlung erfolgtnachWahldcrJnhaberbeidcrStadt-
Hauptkasse dahier, bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M . in der nach dem Fälligkeitstermine folgen
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen: Znm 1. Juli 1907:

Buchstabe P . Nr . 171 563 und 680 über je 200 Mk
Buchstabe H  Nr . 704 über 500 Mk.
Buchstabe R . Nr . 72 und 673 über je 1000 Mk

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1907 . ' 2514
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei der am 3 . Dezember 1907 ersolgten 21 . Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3V 2% ige Stadianlcihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800000 Mk . wurden
folgende Nummern gezogen:
Buchstabe T . ä 200 Mk . Nr . 9 30 35 56 77 97 127 165 189

206 210 232 267 291 307 349 389 454 89
Buchstabe U . » 300 Mk. Nr. 6 11 u 44 94 mR m

Hl  585 593*630*647\ 422 457 484 509 ™ Ä ™ ™
Buchstabe V ä 1000 Mk . Nr 14 21 63 78 195 14Q 170 , 0^

763 790 gi" 345 433 511, 552  589 624 648 666 720 754 761
Buchstabe W , j\ 2000 Mk. Nr . 5 38 99 148 179 184

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. ^ »li 1908 gekündigt und cs findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt
w " lolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkaffe hier oder bei der Deutschen Vereinsbaiik

folgenden Zeit. öc,lt  Fälligkeitstermin

vorhanden̂ "^ ÖUÄ  früheren Verlosungen sind nicht
Wiesbaden, , den 9 . Dezember 1907 . 2516

Der Magistrat.

nichtamtlicher Cheil El

Ordnung
betr. der Erhebung einer Hundesteuer im Bezirke der Land-

gemeinde Sonncnberg.
Auf Grund der §§• 16, 18 und 82 des Kommunalabgaben-

Gesetzes vom 14. Juli 1893 lG.-S . S . 152) und des Beschlusses
der Gemeindevertretung vom 19. November 1907 wird nach,
stehende Ordnung betr. die Erhebung einer Hundesteuer in j
der LandgemeindeSonuenberg erlassen:

§ 1.
Wer einen nicht mehr an der Mutter saugenden Hund hält,

hat für denselben jährlich eine Steuer von 6 A und wer meh- ,
rere Hunde hält, für den zweiten und jeden weiteren Hund !
lahrlich eine Steuer von je 10 A zu entrichten, sofern ihm
nicht Befreiung hiervon nach Maßgabe des § 4 zukommt.

Die Hundesteuer ist in halbjährigen Raten und zwar in.
nerhalb der ersten 14 Tage eines jeden halben Jahres an die
Gemeindekasse zu zahlen. | >

Es ist gestattet, die Steuer für das ganze Jahr in unge¬
trennter Summe im voraus zu entrichten.
. „ejf te  halbe Jahr erstreckt sich auf die Zeit vom
1. April bis Ende September.

§ 2.
Für einen Hund, welcher im Laufe eines halben Jahres

(i? 1) steuerpflichtig wird, sowie für einen steuerpflichtigen
Hund welcher im Laufe eines halben Jahres angeschafft wor-
den ist, muß die volle Steuer für das laufende halbe Jahr
binnen 14 Tagen, vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet,entrichtet werden.

Wer einen durch Zahlung einer Gemeindehundesteuer be¬
reits versteuerten Hund erwirbt oder mit einem solchen in der
Gemeinde neu anzieht, oder einen Hund anstelle eines einge¬
gangenen durch Zahlung der Gemeindehundesteuer versteuerten
Hundes erwirbt, darf für das laufende halbe Jahr die ge¬
zahlte Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung bringen.

§ 3.
. Wer einen steuerpflichtigen oder steuerfreien Hund an-
jchafft, oder mit einem Hund neu anzieht, hat denselben binnen
14 Tagen nach der Anschaffung bzw. nach dem Anzuge bei dem
Gemeindevorstand anzumeldcn.

Neugeborene Hunde gelten als angeschafft nach Ablauf von
14 Tagen, nachdem dieselben aufgehört haben, an der Mutter
zu saugen.

^eder Hund, welcher abgeschafft worden, abhanden gekom¬
men oder eingegangen ist, muß spätestens innerhalb der ersten
14 Tage nach dem Ablaufe des halben Jahres (§ 1) innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist, bei dem Gemeindevorstaud abge¬
meldet werden, widrigenfalls die Steuer , welche für denselben
zu entrichten gewesen ist, bis einschließlich desjenigen halben
Wahres, in welchem die Abmeldung geschehen, fortgezahlt wer-den muß.

8 4'..
Von der Entrichtung der Steuer sind befreit, die Besitzer

von Hirtenhunden, sofern diese zur Bewachung von Herden
verwendet werden und hierzu unentbehrlich sind.

Ferner sind von der Zahlung der Hundesteuer für je einen
Dienst-Hund befreit: die Nachtwächter, Polizeicxekutivbeamten,
die Forstbeamten und der Feldhüter.

^ § 5.
Steuerruckstande werden im Wege des Verwaltungs¬

zwangsverfahrens beigetrieben.
8 6.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Steuer-
Ordnung unterliegen einer Strafe bis zur Höhe von 30 A.
Im rialle der Steuerhinterziehung ist außerdem die hinter-
Zogene Steuer nachzuzahlen.

Die auf Grund dieser Steuerordnung verwirkten Strafen
fließen zur Gemeindekasse.

^ § 7.
Die m Beziehung auf das Halten bestehenden Polizei-

Forschriften werden durch vorstehende Bestimmungen nicht
§ 8.

Diese Steuerordnung tritt am 1. April 1908' in Kraft. Zur
gleichen Zeit tritt die Hundesteuer-Ordnung vom 24. August
1895 außer Kraft.

Sonnenberg,  20 . November 1907. 346
Der Gemeindevorstand:

B u chel t , Bürgermeister.

1908̂ ®enebmigt nach Sitzungsbeschluß vom 25. Januar
Wiesbaden,  20 . Februar 1908.

Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.
I . V.:

. . Regierungs-Assessor
Freiherr von Münchhausen.

-7 ^ Pr - I . G . 1088.
..  oU °er Genehmigung vorstehender Ordnung erteile ich
b'^ dutch ,n Gemaßhett des 8 77 Abs. 3 des Kommunalabgaben.
/ e$ir k4i § u 1 1803 unb  k er  Bekanntmachung der Her-

Jot1 *+ eT be§  ^ nnern  und der Finanzen vom 26. Juni 1906
lAmtsblatt von 1906, Seite 267, die Zustimmung.

Wiesbaden,  5 . März 1908.
Der König!. Regierungspräsident.

. In Vertretung:

Wird veröffentlicht. 0515öd u
Sonnenberg,  26 . März 1908.

Der Gemeindedorstand:
.Buchelt,  Bürgermeister.
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Zur gef !. Beachtung!
Einem hochgeehrten Familien-Publikum Wiesbadens die ergebene Mit¬

teilung, dass ich z. Zt. ein nur aus tatsächlich erstklassigen Künstlern
zusammengesetztesQuartett engagiert habe, welches allabendlich unter
der Leitung des Herrn Konzertmeisters und Noünvirtuossn

Albert Hanke,
langjähriger Konzertmeister des Orchesters des Walhalla-Restaurants konzertiert.

Grosses ausgewähltes Repertoire ! Eintritt gänzlich frei!

Sonn- und Feiertags
2 Konzerte,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Emil pfefferle,
Cafe Habsburg , neben Walhalla-Theater._

halten Sie die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiufiwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Einbaus liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren -, Damen - u. Hinder -StiefeS
in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen seinen Lederartcn. Goodhear-
Welt mit Originalstempel, „Rahmcnarbeit"und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay- Sticket. Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwär;nfa rbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegeuheitskänse nur

Marktstraße 22«U kein Laden.
Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.

NB. Kinderstiefel und Kinderschulstiesel enorm billig. 10023

lopeziergenossensdiotl
Alleinvertretung : und Niederlage der Firmen

J. C. Besthorn u. O«Boiran« Frankfurta. M.
Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders eslatfe Perser in grosser Auswahl.

Verkauf an jedermann. 10019

AN - UND ABFUHR

10015
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LAST FUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
==== = == ART im Güterbahnhof. ■ »

Zu Konkurrenzpreisen empfehle:
Gaskocher» beste Syst., Gaskochcrtische, Gas-
lüstcr und -Lampen, Badewannen, Badeöfen,

Glühkörper, Zylinder, Selbstzünder
u. s. w.

Heinrich Kraufe,
Helencnstratze 29.

Vernickelungsattstalt mit Elektromotorbetrieb.
Installation.

Gürtler und Metallgießerei. 10020
Fabrikation von Schaufenstergestellen.

mein Baubüro sowie
und die Privat -Woh

Der Telephonruf für
Steinholzwerk , Wiesbaden
«Iltis ist vom I April ab:

Nr. 599 (seither 2830)
I . Huber, Architekt

Rheinganerstr . 3. 4is

Diese Woche
verkaufe sämtliche

(Boxcals, Chevreaux, Goodyear
und Mac-Kay jetzt

jedes Paar *
11.50, 10.50, 8.50, 7.50,

6 .50 .
Keine Ramschwarel

Weitgehende Garantie für jedes
Paar. 7155

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar»

11 UM » 11.
Nachdruck Verbote« .

^ LLellritzstr 20 . Telephon 3271.
M Moderne
| SchlllfMim, Polinpiiiirr,

§flSF  komplette Kücheumöbel , "WW
Büffets , Vertikos , Divans , Ausziehtische,

A Trumeans , Schreibtische, Bücherschränke,
Resormbetten , elegante eis. Kinderbette»

L empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

.lok . Weigand & Co.
Iommt 5in 3rô r P°lten Wichslederstiefel

»T" sowie Kinderschulstiefel billig znm Verkauf
Wsche Marktsttaße 22,1. **“», §

Tape teil.
Durch Aufkauf eines Fabriklagers,

za. 25,000 Rollen Tapeten,
bin ich in der Lage, ganz ausser ^ ewöhnlich
billige preise ZU stellen und empfehle dieselben
beim Wohnungswechsel einer besonderen Beachtung.

TVmtHMt wenden sich betVUlTml Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. Mnscynski.
Zürich I (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Nähmaschinen
all.Thsteme,
aus d. renom-

^ miertcsten
Fabr.Deutsch-
lands,müden
neuest., überh.
existierenden

^Verbesserung,
emrs. bestens.

' Ratenzahlung.
Langjährige Garantie. 9216

E. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 24. Telephon 3764

Eigene Reparatur-Werkstücke.

Psetftektippen traft
-Raufen

billig abzugeben. 9629
Gebr. Ackermann»

Luisenstr. 41.

in Mahagoni - n . Satinholz
sehr billig, citrzelne Betten,
Büfett, Spiegel. Bücherschränke,
Herrcn-Schrcibtischc, Waschkonr-
modcn und Nachttische, Sofas,
Ottomanen nur M. 22—50,
kompl. Küchen, einzelne Küchen¬
schränke, Spiegel, Stühle, Vorpl.-
Toiletten, alle Sorten andere
Möbel re. alles billig tt. gute
Arbeit 9303

Friedrichstr. 13.
KB Daselbst sind neue und

gebrauchte Geldschränke in allen
Größen billig abznqeve».

u. Hautleiden, alte Fälle, behänd.
mit bestem Erfolge.

Kein Quecksilber. Diskr. Behdlg.
Robert Dressier,

Institut für Naturheilkunde.
Kaiser Friedrich-Ring 4.

Sprechstdn. 10—12 und 4—6
_ _9150_
Gebrauchte eiserne

Röhren
für Wasserleitung und zur Um-
zätnmng, 1 große Partie Träger,
1 fast neues Geländer, diverse
Reservoirs in all. Dimensionen,
billig zu verkaufen. 9630

Gebr. Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallhundlnng,

Luisenstraße 41.
Gebrauchte Fahrräder gibt

billig ab 8661
Jakob Gottfried,

Fahrradhandlung und Reparatur-
iverkstätte,

Grabcnstr. 26. Tel. 3895.

Georg Diez, 10021

Telephon 3025. Adolfstrasse 5.

ofoßdor!
ofofideßer cfeidenfloff
für cFutier und QTnterröcfce.

Treis : QM. 1.95
ffUCe Tarben vorrätig.

ddtfein verkauf:

3 . dfferfy ßonggaffe

10016

Zu
Koufirrriatiousgescheuken

empfehle

, e-BBJüüiuutaa ajtis^
Reichste Auswahl . Billigste Preise. 10001

€hr. M5I1,
16 Langgaffe 16 16 Langgasse 16.

Haararbeiten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagr«

mit und ohne Deckhaaren, Stirrtfrisuren , Toupets , sowie alle!
vorkommenden Haararbcitcn in bester Ausführung zu billigen Preisen'
Stifteten— Shampoonieten.

Separater Samen-Salon.
Abonnements.zum Frisieren in und außer dem Hause.

k.  Löbig, teil- und iM -friseur,
10024 Bleichstraße, Ecke Helencnstraße.

noltenkiste d.hg.  t

■ß

aus bestem verzinktem Stahlblech , luftdichi
schließend bewahrt garantiert sicher Pelzsachen
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten , Hüte , Schuhe etc., auclAkten und dtescliäftshücher vor Schaden durcl
Motten und Mlinse , Feuchtigkeit,Staub,Licht um
Unit . Verschieden' G össen, Prospekte sendet frei:

ferdinand Damemann , Leipzig 59
Universitätsstrasse 18 .84 . 10001

Pianos shlügel, Harmoniums, prämiiert, vonun-
übcrtroffeiter Onalität und seltener Preis-
würdigkcitliefert direkt an Privtte auch gegen

Raten oder monatlich 10030
15 Mark — :-

an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.v.«Wer.Pinnnfobrih irnJinlMr. l8e-Teleon 1421
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